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Kennzahlen

Fielmann: Kennzahlen

2012 2011 2010 2009 2008

Umsatz in Mio. ¤      

außenumsatz 1) inkl. MwSt. 1.289,2 1.229,9 1.158,8 1.113,4 1.057,6

Veränderung in % + 4,8 + 6,1 + 4,1 + 5,3 + 7,4

Konzernumsatz exkl. MwSt. 1.107,1 1053,4 993,7 952,5 902,7

Veränderung in % + 5,1 + 6,0 + 4,3 + 5,5 + 7,6

Absatz Brillen in Tsd. 7.070 6.740 6.460 6.430 6.100

Veränderung in % + 4,9 + 4,3 +0,5 + 5,4 + 1,2

Gewinn vor Steuern 2) in Mio. ¤ 180,6 173,6 170,3 163,9 161,8

Veränderung in % + 4,1 + 2,0 + 3,9 + 1,3 + 18,7

Gewinn nach Steuern 2) in Mio. ¤ 129,7 125,4 120,8 115,3 113,9

Veränderung in % + 3,4 + 3,8 + 4,8 + 1,2 + 38,9

Cashflow  

aus betrieblicher Tätigkeit in Mio. ¤ 295,8 132,2 145,1 115,7 114,7

Veränderung in % + 123,9 – 8,8 + 25,4 + 0,9 + 2,5

Finanzvermögen in Mio. ¤ 287,1 246,1 231,7 205,8 208,9

Veränderung in % + 16,7 + 6,2 + 12,6 – 1,5 + 40,8

Eigenkapitalquote Konzern in % 60,8 61,4 61,8 62,4 59,0

Investitionen in Mio. ¤ 32,1 38,4 39,0 41,1 37,7

Veränderung in % – 16,4 – 1,5 –  5,1 + 9,0 – 10,9

Anzahl Niederlassungen  671 663 655 644 620

Mitarbeiter 3) zum 31. 12. 15.494 14.871 13.733 13.235 12.608

davon auszubildende  2.779 2.738 2.674 2.497 2.212

Kennzahlen je Aktie       

ergebnis in ¤ 3,01 2,91 2,80 2,67 2,63

Cashflow in ¤ 7,04 3,15 3,45 2,76 2,73

Dividende in ¤ 2,70 2,50 2,40 2,00 1,95

1) Umsatz inkl. MwSt./Bestandsveränderung
2) 2011: angepasst durch neubewertung nach IaS 19
3) 2012: ungewichtet; 2011: angepasst, ungewichtet



Fielmann steht für Brillenmode zum fairen Preis. 90 Prozent aller Bundesbürger kennen 
Fielmann. Wir sind der Marktführer. 23 Millionen tragen eine Brille von Fielmann. 
In Deutschland verkauft das Unternehmen jede zweite Brille. Fielmann ist tief in der 
Branche verwurzelt und auf allen ebenen der Wertschöpfung in der Optik tätig. Wir 
sind hersteller, agent und augenoptiker. 

Fielmann hat die augenoptische Branche geprägt. Fielmann hat die Kassenbrille 
schön gemacht, ihr gesellschaftliche akzeptanz verschafft, die Diskriminierung per 
Sozialprothese abgeschafft, Brillenmode demokratisiert.

Immer wieder hat Fielmann kundenorientierte leistungen im Markt eingeführt, 
die es vordem in der Branche nicht gab. Verbraucherfreundliche leistungen, große 
auswahl zu garantiert günstigen Preisen, beste technologische ausstattung und hohe 
Fachkompetenz sind die Basis unseres erfolges.

„Der Kunde bist Du“ ist leitsatz unserer Unternehmensphilosophie. Strikte Kunden
orientierung brachte uns an die Spitze. Wir sehen uns in unseren Kunden. Unsere Mitar
beiterinnen und Mitarbeiter sind dieser Maxime verpflichtet. Die Kundenorientierung, 
unsere Kernkompetenz, werden wir auch in neuen Märkten beweisen.

Brille: Fielmann
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seit eröffnung der ersten niederlassung vor  
40 Jahren hat Fielmann mehr als 120 Millionen 
Brillen abgegeben. heute tragen 23 Millionen 
eine Brille von Fielmann. 90 Prozent unserer 
Kunden sind Stammkunden, möchten ihre 
nächste Brille wieder bei Fielmann kaufen. 

Mehr als 80 Prozent unserer Mitarbeiterin
nen und Mitarbeiter halten Fielmannaktien, 
sind am Unternehmen beteiligt. Die Kursent
wicklung ist Spiegelbild ihres Vertrauens in das 
Unternehmen. Seit emission im Jahr 1994 hat 
die Fielmannaktie um 542 Prozent zugelegt. 

Mit 12.975 Mitarbeiterinnen und Mitar
beitern in Deutschland (europaweit: 15.494) 
ist Fielmann größter arbeitgeber der au
genoptischen Branche in der Bundesrepublik, 
mit 2.779 lehrlingen größter ausbilder. Seit 
Gründung des Unternehmens erlernten mehr 
als 10.000 junge Menschen bei Fielmann das 
augenoptische handwerk.

Fielmann bietet seinen Kunden, Mitarbei
tern und aktionären auch in wirtschaftlich 
schwierigen zeiten Wertbeständigkeit und Ver
lässlichkeit.

Während die übrige augenoptische Bran
che in Deutschland 2012 einen Stückzahlrück
gang von –1 Prozent verzeichnete, weitete Fiel
mann seinen absatz um 330.000 Stück auf 
7,07 Millionen Brillen aus (+ 4,9 Prozent). Der 
außenumsatz wuchs um 59,3 Millionen ¤ auf 
1,29 Milliarden ¤ (+ 4,8 Prozent), der Konzern
umsatz erhöhte sich um 5,1 Prozent auf 1,11 
Milliarden ¤. Wir steigerten das ergebnis um 
4,1 Prozent auf 180,6 Millionen ¤, den Jahres
überschuss um 3,4 Prozent auf 129,7 Millio
nen ¤. Die Umsatzrendite vor Steuern liegt bei 
16,3 Prozent.

Unser erfolg ist auch der erfolg unserer Mit
arbeiter und unserer aktionäre. angesichts der 
positiven Geschäftsentwicklung und vorhan
dener liquidität in dreistelliger Millionenhöhe 
empfehlen aufsichtsrat und Vorstand der haupt

Sehr geehrte Aktionäre und Freunde des Unternehmens,

VOrWOrT

Günther Fielmann

Konstanz, rosgartenstraße
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versammlung die ausschüttung einer Dividende 
in höhe von 2,70 ¤ je aktie (Vorjahr: 2,50 ¤). 
Bezogen auf den Jahresschlusskurs ergibt dies 
eine Dividendenrendite von 3,7 Prozent. Un
sere eigenkapitalquote nach ausschüttung der 
Dividende 2012 liegt bei 60,8 Prozent. Fiel
mann ist schuldenfrei. 

Fielmann verdankt seinen erfolg strikter Kun
denorientierung und engagierten Mitarbeiterin
nen und Mitarbeitern. Sie sehen sich im Kunden, 
bedienen ihre Kunden so, wie sie selbst bedient 
werden möchten: fair, freundlich und kompetent. 
FielmannMitarbeiter haben die befriedigende 
aufgabe, für jeden Kunden die optimale lösung 
zu finden, das unabhängig vom Preis. 

Jahr für Jahr investiert Fielmann mehr als 
17 Millionen ¤ in die aus und Weiterbildung. 
Unsere ausbildung ist gut: das belegen bundes
weite auszeichnungen. 2012 stellte Fielmann 
im leistungswettbewerb des deutschen augen
optikerhandwerks bei den Gesellenprüfungen 
alle Bundessieger und alle landessieger. Im 
Schnitt der letzten fünf Jahre stellten wir 93 
Prozent der Bundessieger und 87 Prozent der 
landessieger, das mit fünf Prozent der Optik
Geschäfte. 

an unsere Führungskräfte stellen wir hohe 
ansprüche. Fielmann kann nur wachsen mit 
qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Unsere 671 niederlassungen erwirtschaften im 
Mittel den 15fachen absatz und den fünffachen 
Umsatz eines traditionellen Durchschnittsopti
kers. Unsere Supercenter erreichen im Mittel den 
30fachen absatz und den zehnfachen Umsatz 
eines Durchschnittsoptikers. niederlassungsleiter 
für Betriebe dieser Größenordnung müssen wir 
selbst qualifizieren. In der Fielmann akademie 
Schloss Plön bilden wir den Führungsnachwuchs 
für europa aus. Die gemeinnützige Bildungsein
richtung steht auch externen augenoptikern zur 
Verfügung, qualifiziert jährlich mehr als 6.000 
Schulungsteilnehmer. 

Wir wollen immer besser und immer güns
tiger sein als andere. aus unserem Grundver
ständnis des Marktes ist eine neue Generation 
des augenoptischen Fachgeschäftes gewach
sen: modern, innovativ, preiswürdig. Unsere 
hochmodernen Geschäfte verfügen über neu
este Technologie in Beratung, Sehprüfung und 
Werkstatt. Wir zeigen die ganze Welt der 
augenoptik: große Marken, internationale 
Couturiers und die Modebrillen der Fielmann
Collection, immer zum günstigsten Preis. 

Der Beweis für unsere Preiswürdigkeit: Mit 
5 Prozent aller augenoptischen Fachgeschäfte 
(Fielmann: 572 niederlassungen, Branche: 
12.030 Geschäfte) erwirtschaftet Fielmann in 
Deutschland einen Umsatzmarktanteil von 20 
Prozent, aber einen absatzmarktanteil von 
mehr als 50 Prozent. Würden sich Umsatz und 
absatzmarktanteil decken, hätte Fielmann die 
Brille zum Durchschnittspreis der Branche ver
kauft.

Fielmann expandiert weiter, das mit  augen
maß. als Familienunternehmen denkt Fielmann 
in Generationen, setzt auf organisches Wachs
tum, hat risikoreiche akquisitionen vermieden. 
Die expansion finanzieren wir aus dem Cash
flow. 

Deutschland ist unser heimatmarkt. Prak
tisch aus dem Stand erreichen wir in mittelgro
ßen Städten absatzmarktanteile von 40 bis 50 
Prozent. Mittelfristig wollen wir in der Bundes
republik 700 niederlassungen betreiben und 
mehr als 7 Millionen Brillen abgeben.

Im angrenzenden europa sind wir so er
folgreich, weil wir die Grundsätze, die uns 
in Deutschland groß gemacht haben, auf die 
nachbarländer übertragen. Wir bieten dem 
Verbraucher nicht nur die Sicherheit, preiswert 
zu sein. Im ausland heben wir uns im Vergleich 
zu Deutschland noch deutlicher vom Wettbe
werb ab. Das gilt für lage, Größe, ausstattung, 
auswahl, Preis und Fachberatung. 
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und  Mitarbeiter einstellen. Wir werden weitere 
niederlassungen eröffnen, etliche umbauen, 
vergrößern oder umziehen in noch attraktivere 
lagen. Wir wollen für unsere Kunden noch 
mehr Fassungen präsentieren, die zahl der au
genprüfräume erhöhen, das netz unserer hör
akustikabteilungen verdichten, Wartezeiten 
weiter verkürzen, den Service ausweiten. Die 
ersten Monate des laufenden Geschäftsjahres 
stimmen uns zuversichtlich. 

Wir danken allen Mitarbeiterinnen und Mit
arbeitern, die im vergangenen Jahr mit einsatz
bereitschaft, Kompetenz und Gewissenhaftig
keit zum erfolg des Unternehmens beigetragen 
haben. Wir danken unseren Kunden, Partnern, 
Freunden und Ihnen, verehrte aktionäre, für Ihr 
Vertrauen und Ihre Treue zum Unternehmen.

 
Günther Fielmann

VOrWOrT

Mittelfristig wollen wir im deutschsprachi
gen raum (in der Bundesrepublik, der Schweiz 
und in Österreich) mit 780 niederlassungen 
8 Millionen Brillen abgeben und 1,6 Milliar
den ¤ umsetzen.

Wachstumschancen sehen wir auf vielen 
Feldern. erhebliches Potenzial sichert uns die 
Kundenstruktur. Unsere Kunden sind im Durch
schnitt jünger als die der traditionellen Wett
bewerber. Weil sie uns treu bleiben, steigt der 
anteil hochwertiger Gleitsichtbrillen, die man 
in der zweiten lebenshälfte benötigt. Der Gleit
sichtbrillenanteil wird sich bei Fielmann in den 
nächsten Jahren selbst ohne neukunden um 
mehr als 50 Prozent erhöhen. Sonnenbrillen, 
Kontaktlinsen und hörgeräte bieten uns weite
res Potenzial.

Fielmann ist zuversichtlich, seine Marktpo
sition auszubauen. Der Verbraucher kauft bei 
Unternehmen, die ihm hohe Qualität mit bestem 
Service zu günstigen Preisen garantieren: in der 
augenoptik ist das Fielmann. Für 2013 erwartet 
Fielmann eine ausweitung seiner Marktanteile. 
Dafür werden wir zusätzliche Mitarbeiterinnen 

Köln, Schildergasse
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Dr. Stefan ThiesGünther Fielmann Günter Schmid

Vorstand

OrGane

Georg alexander zeiss 

Aufsichtsrat

Vertreter der anteilseigner

Günther Fielmann Vorstandsvorsitzender,  
  Vertrieb/Marketing/Personal
Günter Schmid Materialwirtschaft/Produktion
Dr. Stefan Thies IT/Controlling
Georg alexander zeiss Finanzen/Immobilien

Prof. Dr. Mark K. Binz rechtsanwalt, Stuttgart, aufsichtsratsvorsitzender
antonWolfgang  Vorstandsvorsitzender der a. W. FaberCastell aG, 
Graf von FaberCastell Stein bei nürnberg
hansGeorg Frey Vorstandsvorsitzender der Jungheinrich aG, hamburg
hans Joachim Oltersdorf Geschäftsführender Gesellschafter der MPa Pharma Gmbh,  
  rellingen
MarieChristine Ostermann Geschäftsführende Gesellschafterin der  
  rullko Großeinkauf Gmbh & Co. KG, hamm
Prof. Dr. hansJoachim Priester notar a. D., hamburg
Pier Paolo righi CeO & President, Karl lagerfeld International B.V.,  
  amsterdam, niederlande
Dr. Stefan Wolf Vorstandsvorsitzender der elringKlinger aG,  
  leinfeldenechterdingen

eva Schleifenbaum Gewerkschaftssekretärin der ver.di, Kiel,
  stellvertretende aufsichtsratsvorsitzende
Sören Dannmeier augenoptikergeselle in der Fielmann aG & Co., hamburg
Jana Furcht augenoptikermeisterin in der Fielmann aG & Co., München 
ralf Greve referent Führungskräfteentwicklung in der  
  Fielmann aus & Weiterbildungs Gmbh, hamburg
Fred haselbach augenoptikermeister in der Fielmann aG & Co. OhG, lübeck
hans Christopher Meier Kaufmännischer angestellter in der Fielmann aG, hamburg
Petra Oettle augenoptikergesellin in der Fielmann aG & Co. OhG, Ulm
Josef Peitz Gewerkschaftssekretär der ver.di, Berlin

Vertreter der arbeitnehmer



 Geschäftsbericht 2012 7

OrGane

Frankfurt, rossmarkt
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BerIChT DeS aUFSIChTSraTS

Bericht des Aufsichtsrats

Der aufsichtsrat ist auch im Geschäftsjahr 
2012 den ihm durch Gesetz und Satzung 
übertragenen aufgaben gewissenhaft 
nachgekommen. er hat sich im Berichts
jahr kontinuierlich über alle wichtigen 
geschäftspolitischen Vorgänge informiert 
und die arbeit des Vorstands überwacht 
sowie beratend begleitet.

auf der Grundlage schriftlicher und 
mündlicher Berichte des Vorstands hat 
sich der aufsichtsrat im rahmen seiner 
Beratungen eingehend mit der Geschäfts 
und Finanzlage, der Unternehmensstrate
gie, der Personalpolitik sowie der risiko
einschätzung befasst. Die vom Vorstand 
erarbeitete Unternehmensplanung 2013 
und die mittelfristige Planung bis 2015 
hat er intensiv erörtert und in Form einer 
rahmenplanung verabschiedet. Darüber 
hinaus gab es zwischen den Sitzungen 
bei wichtigen anlässen einen unmittelba
ren Informationsaustausch zwischen dem 
Vorsitzenden des aufsichtsrats und dem 
Vorstand. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat 
der aufsichtsrat insgesamt viermal ge
tagt. Von den anteilseignervertretern 
konnte aus persönlichen Gründen ein 
aufsichtsratsmitglied an zwei Sitzungen 
und ein weiteres aufsichtsratsmitglied an 
einer Sitzung nicht teilnehmen. Insgesamt 
lag die anwesenheitsquote der Mitglie
der des aufsichtsrats bei 95 Prozent, die 
der Vorstandsmitglieder bei 100 Prozent. 

Von besonderer Bedeutung waren in 
den Sitzungen des aufsichtsrats insbeson
dere folgende Themen:

In der Sitzung vom 8. März 2012 
wurde unter anderem die absatzent
wicklung der Branche und dabei auch 
der Stand des Internethandels themati
siert. Der Vorstand berichtete über die 
neu eröffneten niederlassungen, insbe
sondere über die Supercenter in Köln 
und Dortmund. Des Weiteren referierte 
der länderverantwortliche für Österreich 
über die dortige entwicklung und beant
wortete hierzu die Fragen der aufsichts
ratsmitglieder. Weitere Beratungsgegen
stände waren die konzeptionelle neuaus
richtung der Bereiche Bauwesen und Im
mobilien, der Stand der Diskussion über 
die Bewertung der Mietverträge nach IaS 
17 und die möglichen bilanziellen aus
wirkungen sowie der abschluss des er
gebnisabführungsvertrages zwischen der 
Fielmann aG und der rathenower Opti
sche Werke Gmbh, der sodann auch Ge
genstand der hauptversammlung 2012 
war. Schließlich wurden die erklärungen 
zum Deutschen Corporate Governance 
Kodex und zur Unternehmensführung 
ausführlich erörtert sowie anpassungen 
und aktualisierungen eingehend mit dem 
Vorstand diskutiert.

In der Bilanzsitzung am 12. april 
2012 berichtete der neue abschlussprü
fer Deloitte & Touche Gmbh, vertreten 
durch herrn Wirtschaftsprüfer Dinter 
und Frau Wirtschaftsprüferin Deutsch, 
ausführlich über den ablauf und die Prü
fungsschwerpunkte der abschlussprüfung 
2011 sowie über die Prüfungsergebnisse. 
zugleich wurden die Prüfungsschwer
punkte für 2012 erörtert. Im rahmen 
seiner Überwachungspflichten gem. 
§ 107 abs. 3 S. 2 aktG entschied der 
aufsichtsrat, zur Frage der Wirksamkeit 
des risikomanagementsystems, des inter
nen Kontrollsystems und der internen re
vision einen gesonderten Prüfungsauftrag 
auszuschreiben. Darüber hinaus wurde in 
der Sitzung am 12. april 2012 ausführ
lich über den Preiswettbewerb in der au
genoptik berichtet und gesprochen.

Im anschluss an die hauptversamm
lung am 5. Juli 2012 hat sich der auf
sichtsrat im rahmen einer nachbetrach
tung der hauptversammlung ausführlich 
mit dem Thema Frauen in Führungspositio
nen befasst. Des Weiteren wurden in die
ser Sitzung das Thema InternetVertrieb 
und die hörgeräteakustik, insbesondere 
das ergebnis eines von der Stiftung Wa
rentest in diesem Bereich durchgeführten 
Vergleichstests, erörtert. 

Den Schwerpunkt in der Sitzung vom 
15. november 2012 bildete die ausführ
liche aussprache und Verabschiedung 
der Unternehmensplanung 2013 und der 
rahmenplanung 2013 bis 2015. Der lei
ter des Bereichs Online relations infor
mierte den aufsichtsrat über den Stand 
der entwicklung eines InternetMarktes 
für Kontaktlinsen. Gegenstand eingehen
der Beratungen war des Weiteren der auf 
der Sitzung vom 12. april 2012 beschlos

Professor Dr. Mark K. Binz
Vorsitzender  
des aufsichtsrats
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sene und zwischenzeitlich an die roser 
Gmbh Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Steuerberatungsgesellschaft, hamburg, 
vergebene auftrag zur Prüfung des ri
sikomanagementsystems, des internen 
Kontrollsystems sowie des Internen revi
sionssystems, und zwar schwerpunktmä
ßig anhand der besonders bedeutsamen 
Unternehmensbereiche Personal und 
Treasury. Der inzwischen vorliegende 
Bericht bestätigt, dass die bestehenden 
ÜberwachungsSysteme angemessen 
und voll funktionsfähig sind. es haben 
sich keine anhaltspunkte für wesentliche 
Schwächen in den Systemen ergeben. 
außerdem berichtete der Vorstand über 
die einführung der Single euro Payment 
area (SePa) und die hinzuziehung einer 
internationalen Beratungsgesellschaft zur 
analyse der sich hieraus für die Fielmann 
aG ergebenden Folgen sowie des erfor
derlichen handlungsbedarfs. 

Der Personalausschuss tagte im Ge
schäftsjahr 2012 nicht. auch der so
genannte Vermittlungsausschuss nach 
§ 27 abs. 3 Mitbestimmungsgesetz so
wie der nominierungsausschuss für die 
erarbeitung von Kandidatenvorschlägen 
für die Wahl der anteilseignervertreter im 
aufsichtsrat hatten keinen anlass zusam
menzutreten. Weitere ausschüsse beste
hen nicht. Der aufsichtsrat der Fielmann 
aG hat auf die Bildung eines Prüfungs
ausschusses verzichtet. Über die einge
henden erörterungen im rahmen der jähr
lich stattfindenden Bilanzsitzung hinaus 
besteht für alle aufsichtsratsmitglieder 
die Möglichkeit, sich zuvor intensiv über 
Prüfungsinhalte und ergebnisse in einem 
Diskussionsforum unter Beteiligung des 
Finanzvorstands und erforderlichenfalls 
des abschlussprüfers zu informieren, 

Fragen zu stellen und anregungen zu 
geben. Der aufsichtsrat hat sich auch im 
Geschäftsjahr 2012 einer internen effizi
enzprüfung unterzogen.

Potenzielle Interessenkonflikte bei 
einzelnen aufsichtsratsmitgliedern sind 
im Geschäftsjahr 2012 nicht aufgetreten. 
es hat auch keinerlei hinweise für solche 
gegeben.

Der Jahresabschluss der Fielmann 
aG und der gem. § 315a hGB auf 
der Grundlage der International Finan
cial reporting Standards (IFrS) erstellte 
Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 
2012 sowie der Bericht über die lage 
der Fielmann aG und des Konzerns sind 
durch den abschlussprüfer, die Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft Deloitte & 
Touche Gmbh, hamburg, geprüft und mit 
uneingeschränkten Bestätigungsvermer
ken versehen worden. Diese Unterlagen, 
einschließlich des Gewinnverwendungs
vorschlags des Vorstands, die jedem auf
sichtsratsmitglied rechtzeitig vorlagen, 
wurden vom aufsichtsrat geprüft und in 
der Bilanzsitzung am 11. april 2013 in 
Gegenwart des Wirtschaftsprüfers herrn 
Dinter und der Wirtschaftsprüferin Frau 
Deutsch, die über die wesentlichen ergeb
nisse der abschlussprüfung berichteten, 
eingehend erörtert. Der aufsichtsrat hat 
nach dem abschließenden ergebnis sei
ner Prüfung keine einwendungen erho
ben. Der aufsichtsrat hat den Jahresab
schluss und den Konzernabschluss gebil
ligt, womit der Jahresabschluss zugleich 
festgestellt ist, und sich dem Vorschlag 
des Vorstands für die Gewinnverwen
dung angeschlossen.

Der Bericht des Vorstands über die 
Beziehungen zu verbundenen Unterneh
men im Geschäftsjahr 2012 wurde eben
falls vom abschlussprüfer geprüft und mit 
der uneingeschränkten Bestätigung verse
hen, dass die tatsächlichen angaben des 
Berichts richtig sind und bei den im Be
richt aufgeführten rechtsgeschäften die 
leistung der Gesellschaft nicht unange
messen hoch im Sinne des Gesetzes war.

Der aufsichtsrat hat den Bericht des 
Vorstands geprüft und sich in der Sitzung 
am 11. april 2013 die wesentlichen 
ergebnisse der Prüfung durch den ab
schlussprüfer berichten lassen. Gegen 
den Bericht des Vorstands und dessen 
Prüfung durch den abschlussprüfer ha
ben sich seitens des aufsichtsrats keine 
Bedenken ergeben. 

Der aufsichtsrat dankt dem Vorstand 
und allen Mitarbeitern für die hervor
ragende arbeit im abgelaufenen Ge
schäftsjahr.

hamburg, 11. april 2013

Professor Dr. Mark K. Binz
Vorsitzender des aufsichtsrats



10 Geschäftsbericht 2012

STraTeGIe



 Geschäftsbericht 2012 11

STraTeGIe

Brille: Fielmann

Fielmann steht für Brillenmode zum fairen Preis. 
Fielmann ist so bekannt wie die großen Volks
parteien: mehr als 90 Prozent aller Bundesbür
ger kennen Fielmann. Seit der eröffnung der 
ersten niederlassung 1972 haben wir mehr als 
120 Millionen Brillen abgegeben. In Deutsch
land verkaufen wir jede zweite Brille. Fielmann 
ist Marktführer.

Brillenmode zum günstigen Preis

Fielmann hat die nachfragekraft von nationen, 
gab im letzten Jahr mehr als 7 Millionen Bril
len ab, pro Tag mehr als 23.000. Fielmann 
vertreibt pro Jahr mehr Brillen als die Gesamt
heit aller Optiker in Schweden, Österreich, der 
Schweiz, Dänemark und und der niederlande. 
Dank hoher Stückzahlen rechnen wir mit knap
pen Preisen. einkaufsvorteile geben wir an un
sere Kunden weiter. 

Die Optikerbranche in Deutschland ist mit
telständisch strukturiert und stark zersplittert. 
Die Stückzahlen sind klein, die Vertriebskos
ten hoch, die Produktivität gering. Der Durch
schnittsoptiker verkauft pro Tag weniger als 
zwei Brillen, eine Fielmannniederlassung im 
Mittel 35 Brillen. Der augenoptiker ist hand
werker. er kauft in aller regel Fassungen und 
rohrunde Gläser von Industrie und Großhan
del, fügt sie in seiner Werkstatt zum endpro
dukt Brille zusammen. herkunft, Qualität und 
Preis der Fassungen kann er nur schwer ein
stufen, den aufbau von Beschichtungen kaum 
beurteilen, die Produktionskosten nur schätzen. 
Damit werden für den Optiker ein hoher Preis 
und Markenprint leicht zum Gütesiegel. Je sta
tusträchtiger die Marke, desto höher meist der 
Preis. Den aufschlag zahlt der Verbraucher.

anders Fielmann. Wir sind tief in der au
genoptischen Branche verwurzelt, kennen die 
hersteller, die Preise und die Margen, decken 
die gesamte Wertschöpfungskette der Brille 
ab. Fielmann ist hersteller, agent und augen
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optiker. Fassungen produzieren wir in Deutsch
land und im französischen Jura, betreiben Joint 
Ventures in Fernost. Wir liefern direkt und ohne 
Umwege in unsere niederlassungen. Für die 
FielmannCollection sind unsere niederlassun
gen gleichsam FactoryOutlets.

zudem bezieht Fielmann von herstellern, 
bei denen die großen Marken kaufen. häu
fig fertigen Marken ihre Fassungen nicht mehr 
selbst, kaufen zu, veredeln ihre Modelle mit 
wohlklingenden namen und geben sie mit 
kräftigem aufschlag an den Optiker weiter. Der 
zahlt ein Vielfaches des Fabrikabgabepreises 
für printveredelte Ware. 

Unsere eigene topmodische Fielmann
Collection erhält der Kunde praktisch zum 
einkaufspreis des traditionellen Optikers. Fiel
mann genügt die Grossistenmarge. Die Preise 
bei Fielmann liegen in diesem Bereich um rund 
70 Prozent unter dem allgemeinen Preisniveau 
gelabelter, also mit einem Markenaufdruck 
„veredelter“ Ware.

auch Markenfassungen gibt es bei Fielmann 
garantiert günstig. Dafür bürgen wir mit unserer 
GeldzurückGarantie. Unsere Preise liegen in 
diesem Segment um bis zu 50 Prozent unter 
dem allgemeinen niveau. 

Im brandenburgischen rathenow, der 
Wiege der deutschen Brillenproduktion, steht 
unser Produktions und logistikzentrum. hier 
haben wir unsere Kompetenz in eigenfertigung 
und logistik gebündelt. Unter einem Dach fer
tigen wir auftragsbezogen Mineral und Kunst
stoffgläser, fügen sie in der randschleiferei mit 
der bestellten Fassung zur Brille zusammen, 
liefern sie im nachtsprung in unsere niederlas
sungen, im Jahr mehr als 10 Millionen artikel.

Brille zum Nulltarif

Mit dem Brillenchic zum nulltarif hat Fielmann 
die Diskriminierung per Kassengestell abge
schafft und der Brille gesellschaftliche akzep

tanz verschafft. Das ist die historische leistung 
des Unternehmens.

Millionen Jahre sahen Kurzsichtige die Ferne 
nicht, und die alten sahen nicht scharf in der 
nähe. erst im letzten Jahrtausend entdeckte der 
Mensch lesesteine und Brillenglas. Der erste 
rechnungsbeleg für eine Brille stammt aus Ve
nedig, wurde im Jahr 1316 geschrieben. Im 14. 
Jahrhundert kannte man nur sammelnde linsen 
für das „alte Gesicht“: für die nähe. Im 15. Jahr
hundert gab es dann auch bikonkave linsen für 
das „junge Gesicht“: also für die Ferne. 

Mit erfindung der Brille waren erstmals in 
der Menschheitsgeschichte alterssichtige und 
Fehlsichtige den normalsichtigen gleichgestellt. 
Diese Gleichstellung aus medizinischer Sicht 
brachte zunächst privilegierten Fehlsichtigen die 
Gleichberechtigung: Kurzsichtige sahen zum 
ersten Mal die Ferne deutlich, und alterssichtige 
konnten lesen wie in jungen Jahren. Vorbehalten 
waren Brillen anfangs den Klerikern und dem 
adel, dann dem angesehenen Bürgertum. 

Die Brille für alle verdankten die Bürger 
Bismarckscher Sozialgesetzgebung. am 1. De
zember 1884  trat § 6 der arbeiterkrankenver
sicherung in Kraft. alle Fehl und alterssichtigen 
hatten damit erstmals anspruch auf eine kos
tenlose Kassenbrille. Die Brille für alle war vor
nehmlich eine soziale errungenschaft. Besser zu 
sehen hieß damals längst noch nicht, besser 
auszusehen. Die Brillenfassungen waren einfa
che nickelgestelle. es zählte die Funktion, nicht 
die Schönheit. Die Kassenbrille bedeutete für 
viele hunderttausend Werktätige den erhalt des 
arbeitsplatzes auch im alter, für Fehlsichtige 
endlich gleiche lebensqualität und Berufschan
cen wie für normalsichtige. Die Kassenbrille 
leistete einen wesentlichen Beitrag zu Bildung 
und beruflicher Qualifikation.

nach der Gleichstellung von hochgestellten 
Fehlsichtigen und normalsichtigen im 15. Jahr
hundert, nach der Gleichstellung von arm und 
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reich durch die Bismarcksche Sozialgesetzge
bung im ausgehenden 19. Jahrhundert gewann 
erst in zeiten des wirtschaftlichen aufschwungs 
Mitte des 20. Jahrhunderts das ästhetische Mo
ment für alle an Bedeutung.

Vor Fielmann waren Kassenbrillen zeitlos 
hässlich, schon weil die Kassen sie bezahlten. 
Im angebot waren sechs Kunststoffgestelle für 
erwachsene und zwei für Kinder. Wer sich 
keine teure Feinbrille leisten konnte, trug sozu
sagen den nachweis seines niedrigen einkom
mens per Sozialprothese auf der nase. acht 
Millionen Bundesbürger waren auf eine Kassen
brille angewiesen. 

Fielmann hat die Kassenbrille schön ge
macht. richtungsweisend war der von Fielmann 
mit der aOK esens abgeschlossene Sonderver
trag. Fielmann ersetzte die acht zeitlos häss
lichen Kassenfassungen durch 90 modische, 
qualitativ hochwertige Metall und Kunststoff
modelle in 640 Varianten auf rezept. Das ein
heitsmuster der Vertragsfassungen wurde ab
gelöst durch modische Vielfalt, den Brillenchic 
zum nulltarif. Dank Fielmann kann sich heute 
jeder eine schicke Brille leisten.

Verbraucherfreundliche Leistungen 

ansprüche zu formulieren ist leicht, ihnen zu 
genügen ist schwer. Wir stehen zu unseren 
Grundsätzen. zugunsten des Verbrauchers hat 
Fielmann immer wieder verbraucherfreundli
che leistungen im Markt durchgesetzt, die es 
vordem nicht gegeben hat: wie den Brillenchic 
zum nulltarif, die auswahl vieler tausend offen 
präsentierter Fassungen, die GeldzurückGa
rantie, die DreiJahresGarantie für alle Korrek
tionsbrillen, die zufriedenheitsgarantie.

Trotz mehrerer Strukturreformen in den 
vergangenen Jahrzehnten und des damit ein
hergehenden abschmelzens von Kassenleis
tungen bietet Fielmann mit der Versicherung 
der hanseMerkur nach wie vor den Brillenchic 
zum nulltarif, sichert damit die Grundversor
gung auf hohem niveau. Millionen Fielmann
Kunden haben sich für dieses angebot ent
schieden.

Die nulltarifVersicherung bietet dem Versi
cherten für nur 10 ¤ Prämie im Jahr sofort nach 
Vertragsabschluss eine topmodische Brille aus 
der nulltarifCollection in Metall oder Kunst
stoff mit einstärkengläsern von Carl zeiss Vi
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sion, dann alle zwei Jahre eine neue, zudem 
kostenlosen ersatz bei Bruch, Beschädigung 
oder Sehstärkenveränderung. Derartige Brillen 
kosten in ähnlicher ausführung beim traditionel
len Wettbewerber üblich 60 bis 120 ¤. Unsere 
Versicherten können unter mehr als 90 nulltarif
Modellen aus Metall oder Kunststoff in mehr als 
600 Varianten wählen.

Wer sich für ein zuzahlungsmodell entschei
det, erhält 15 ¤ auf den Kaufpreis gutgeschrie
ben. Und bei Sehschärfenveränderung ab 0,5 
Dioptrien, Beschädigung oder Bruch gibt es 70 
Prozent Gutschrift auf den Kaufpreis. Wer Gleit
sichtbrillen oder Multifokalbrillen versichern 
möchte, zahlt 50 ¤ Prämie im Jahr, erhält beim 
Kauf einer zuzahlungsbrille 70 ¤ Gutschrift. 
zudem gibt es auch bei der Gleitsichtbrille im 
Schadensfall 70 Prozent Gutschrift auf den 
Preis der reparatur.

Fielmann hat die offene Präsentation vieler 
tausend Fassungen in die Branche eingeführt. 
heute entscheidet der Verbraucher selbst, 
welche Brillenmodelle er auswählt. In jeder 
niederlassung zeigen wir mehr als 2.000 Bril
len. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
präsentieren unseren Kunden die ganze Welt 
der Brillenmode, große Marken, internationale 
Couturiers und die topmodische Fielmann 
Collection. alles zum fairen Preis.

Für unsere Preiswürdigkeit stehen wir ge
rade mit unserem guten namen und der Geld
zurückGarantie, einem für jeden Kunden ein
klagbaren rechtsanspruch. Sie ist eckpfeiler 
unserer Philosophie. 

Fielmann hat Preiswettbewerb in die Optik
branche getragen, über faire Preise Brillenmode 
demokratisiert. Sehen unsere Kunden das bei 
Fielmann gekaufte Produkt noch sechs Wochen 
nach Kauf anderswo günstiger, nimmt Fielmann 
den artikel zurück und erstattet den Kaufpreis, 
ohne Wenn und aber: für den Verbraucher die 
Sicherheit, nicht einen euro zu viel zu zahlen. 

Fielmann bietet drei Jahre Garantie auf 
alle Brillen, auch auf Kinderbrillen; eltern wis
sen, was das bedeutet. Bei Fielmann kauft der 
Kunde bewährte Qualität. alle Fassungen der 
FielmannCollection haben in unserem labor 
die Gebrauchsprüfung nach en ISO 12870 
erfolgreich durchlaufen, sind korrosionssicher, 
lichtecht, geben nach Gebrauchsgegenstände
verordnung kein nickel ab. 

FielmannKunden kaufen ohne risiko. 
Wenn sie mit unserer leistung nicht zufrieden 
sind, können Kunden für sie angefertigte Bril
len umtauschen oder zurückgeben: wir erstat
ten den Kaufpreis. reklamationen sind für uns 
die Chance, Beratung und Service weiter zu 
verbessern. nur zufriedene Kunden empfehlen 
Fielmann weiter. 

Strikte Kundenorientierung

Mit dem leitsatz „Der Kunde bist Du“ wurde 
Fielmann zum Marktführer. Wir verstehen Kun
denorientierung nicht als hilfsmittel für Umsatz
steigerungen, sondern als ihre Ursache. Im Kun
den sehen wir uns selbst. Wir bemühen uns, 
seine Wünsche und Sehnsüchte zu erfüllen. Wir 
beraten ihn so, wie wir selbst beraten werden 
möchten: fair, freundlich, kompetent. Kundenzu
friedenheit ist unser oberstes ziel. Unsere au
genoptiker stehen nicht unter dem Druck, dem 
Kunden teure Brillen aufschwatzen zu müssen. 
Sie finden für einen jeden die optimale lösung, 
unabhängig vom Preis. Menschen spüren, wer 
es ehrlich meint. Mehr als 90 Prozent unserer 
Kunden möchten ihre nächste Brille wieder bei 
Fielmann kaufen. 

Motivierte Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter

Grund für unseren erfolg sind kompetente und 
engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die Fielmann leben. Sie sehen sich im Kunden. 
Sie beraten ihn so, wie sie selbst beraten wer
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den möchten. Sie finden für einen jeden die 
optimale lösung, unabhängig vom Preis.

Fielmann ist mit mehr als 15.000 Mitarbei
terinnen und Mitarbeitern größter arbeitgeber 
der augenoptischen Branche, hat im letzten 
Jahr 623 zusätzliche arbeitsplätze geschaf
fen. Mit unseren flexiblen arbeitszeitregelun
gen schaffen wir ein familienfreundliches Um
feld. 29 Prozent unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind in Teilzeit beschäftigt. Unsere 
Frauenquote in Führungspositionen liegt bei 
30 Prozent.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben sich zu mehr als 80 Prozent mit aktien 
am Unternehmen beteiligt. Damit dokumen
tieren sie ihr Vertrauen in das Unternehmen. 
Sie bekommen nicht nur gute Gehälter, auch 
Dividenden. Das motiviert, den Vorteil haben 
unsere Kunden.

Investitionen in Aus- und Weiterbildung

Die Förderung unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ist eine Investition in die zukunft. 
Wir können unsere Position des Marktführers 
nur ausbauen, wenn jeder Mitarbeiter in seinem 
Bereich der Beste ist.

Fielmann ist größter ausbilder der Branche. 
Pro Jahr bewerben sich mehr als 12.000 junge 
Menschen um eine lehre bei Fielmann. Mehr als 
900 erhalten nach bestandener Prüfung einen 
ausbildungsplatz. Insgesamt erlernen derzeit 
2.700 auszubildende beim Marktführer das 
augenoptische handwerk. Mit fünf Prozent aller 
augenoptischen Fachgeschäfte bildet Fielmann 
37 Prozent des augenoptischen nachwuchses 
in Deutschland aus. 

Jahr für Jahr investiert Fielmann zweistel
lige Millionenbeträge in die aus und Weiter
bildung. Den hohen Standard unserer ausbil
dung belegen bundesweite auszeichnungen. 
2012 stellte Fielmann bei den Gesellenprüfun
gen einmal wieder alle Bundessieger und alle 

landessieger. Im Schnitt der letzten fünf Jahre 
stellten wir mit fünf Prozent aller deutschen Op
tikgeschäfte 87 Prozent der landessieger und 
93 Prozent der Bundessieger. Wir bekennen 
uns zu eliten, bieten jungen Menschen klare 
ziele und überzeugende Werte.

Wer bei Fielmann lernt, ist auf allen ebenen 
der augenoptik zu hause: im handwerk und in 
der Industrie. Fielmann pflegt die deutsche hand
werksausbildung. Fielmann ist einziger ausbilder 
der Branche, der seine lehrlinge nicht nur in das 
augenoptikerhandwerk einführt, sondern auch 
eigene Fassungsproduktionen, eigene Galvanik, 
Farbbeschichtungen und die eigene Oberflä
chenschleiferei in den internen lehrplan einbe
ziehen kann. Das Fachwissen über Brillendesign, 
die ästhetische Idee einer Brille, die herstellung 
von Fassungen und Gläsern sowie die individu
elle Fertigung der gewünschten Brille kommen 
unseren Kunden zugute.

In den letzten Jahren sind in der augenop
tik Großeinheiten entstanden, in denen jeweils 
weit mehr als 50 Mitarbeiterinnen und Mitar
beiter tätig sind, Geschäfte mit neuester Tech
nologie in refraktion, Kontaktlinsenanpassung, 
Werkstatt und Beratung, unterstützt von einer 
komplexen IT. 

Die hochmodernen Fielmannniederlas
sungen sind ausdruck dieses Strukturwan
dels. Sie sind größer als die Durchschnitts
läden der Wettbewerber, erwirtschaften im 
Mittel den fünffachen Umsatz eines traditi
onellen Durchschnittsoptikers. Unsere Super
center in den Metropolen beschäftigen im 
Mittel mehr als 60 Mitarbeiterinnen und Mit
arbeiter, die Großeinheiten stehen für 4 bis 
17 Millionen ¤ Jahresumsatz. Führungskräfte 
für niederlassungen dieser Größenordnung 
müssen wir selbst qualifizieren. 

Die Fielmann akademie Schloss Plön bildet 
den nachwuchs aus für die neue Generation 
des augenoptischen Fachgeschäftes. Fielmann 
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übernimmt in der aus und Weiterbildung Ver
antwortung für die gesamte Branche. als ge
meinnützige Bildungseinrichtung steht die Fiel
mann akademie auch externen augenoptikern 
zur Verfügung, qualifiziert jedes Jahr 6.000 
augenoptiker. absolventen der Fielmann aka
demie Schloss Plön werden ihren zukünftigen 
aufgaben gewachsen sein. 

Expansion mit Augenmaß

Fielmann treibt die expansion voran. Wir tun 
dies mit augenmaß. Deutschland ist unser hei
matmarkt. Gleichsam aus dem Stand erreichen 
wir in mittelgroßen Städten Marktanteile von 
40 bis 50 Prozent. Unser ziel ist es, deutsch
landweit pro 100.000 einwohner eine nieder
lassung zu unterhalten. Wir wollen 50 Prozent 
absatzmarktanteil in allen regionalen Märkten 
erreichen. 

In der Bundesrepublik wollen wir mittel
fristig 700 niederlassungen betreiben, 7 Mil

lionen Brillen abgeben und 1,3 Milliarden ¤ 
Umsatz erwirtschaften. Im deutschsprachigen 
raum (in Deutschland, der Schweiz und in  
Österreich) planen wir, mittelfristig mit 780 nie
derlassungen 8 Millionen Brillen abzugeben 
und 1,6 Milliarden ¤ umzusetzen.

Förderung des Gemeinwohles

Fielmann übernimmt Verantwortung für seine 
Kunden, für seine Mitarbeiter und für die Ge
sellschaft. Investitionen in die Gemeinschaft 
sind Investitionen in die zukunft. Fielmann 
pflanzt jedes Jahr für jeden Mitarbeiter einen 
Baum, bis heute mehr als eine Million Bäume. 
Fielmann begleitet über langfristig angelegte 
MonitoringProgramme Projekte im naturschutz 
und im Umweltschutz, in Medizin, lehre und 
Forschung, engagiert sich im Ökolandbau und 
in der Denkmalpflege, unterstützt Kindergärten 
und Schulen. Und Fielmann fördert den Brei
tensport.
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Das Umfeld

Die letzten fünf Börsenjahre waren geprägt 
von starken Schwankungen. auf deutliche Kurs
rückgänge folgen erholungsphasen, auf Kurs
gewinne Kurskorrekturen. auch das Börsenjahr 
2012 sorgte für ein Wechselbad der Gefühle. 
nachdem der Deutsche aktienindex im März 
die 7.000PunkteGrenze überschritten hatte, 
fiel er in den folgenden drei Monaten auf un
ter 6.000 Punkte. Bis September erholte sich 
der leitindex, stieg um 25 Prozent. nach einer 
erneuten Korrektur im november auf 6.950 
Punkte herrschte zum Jahresende wieder zu

versicht. Grund hierfür ist die gute gesamtwirt
schaftliche entwicklung in Deutschland, aber 
auch die nach wie vor günstige Bewertung 
vieler Unternehmen. 

auf Jahressicht gewann der Deutsche akti
enindex (DaX) 29 Prozent. Der MDaX stieg im 
gleichen zeitraum um 34 Prozent, der SDaX 
um 19 Prozent und der TeCDaX um 21 Prozent.

Aktie: Fielmann
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Performancevergleich Fielmann-Aktie, DAX, MDAX, SDAX und TECDAX 

Die Fielmann-Aktie

Fielmann überzeugt Brillenkunden und anleger. 
Die Fielmannaktie erwies sich auch im Börsen
jahr 2012 als wertstabile anlage, notierte zum 
31. Dezember bei 73,00 ¤ je anteilsschein. Die 
Kursentwicklung ist Spiegelbild des Vertrauens, 
das uns anleger entgegenbringen. Investoren 
im In und ausland kennen und vertrauen uns. 
Seit dem Jahr der Finanz und Wirtschaftskrise 
2008 stieg die Fielmannaktie um 62 Prozent, 
der DaX verlor 6 Prozent. Die Marktkapitalisie
rung der Fielmannaktie beträgt zum Stichtag 
mehr als 3 Milliarden ¤.

Dividende

Die Fielmann aktiengesellschaft betreibt seit 
Jahren eine aktionärsfreundliche Dividendenpo
litik. Stetiges Wachstum und nachhaltige Unter
nehmensfinanzierung sind dafür die Basis. Die 
solide Bilanzstruktur sowie der hohe Cashflow 
des Unternehmens ermöglichen für 2012 einmal 
mehr eine anhebung der Dividende. Der erfolg 
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des Unternehmens ist auch der erfolg seiner 
aktionäre. Vorstand und aufsichtsrat werden 
der hauptversammlung am 11. Juli 2013 eine 
Dividende in höhe von 2,70 ¤ je anteilsschein 
vorschlagen, das entspricht einer Dividenden
rendite von 3,7 Prozent auf den Jahresschluss
kurs. Die ausschüttungssumme beträgt 113,4 
Millionen ¤, die ausschüttungsquote steigt auf 
87 Prozent des Jahresüberschusses.

Investor Relations

Fielmann steht für eine offene und transparente 
Kommunikation mit aktionären, analysten, In
vestoren und der Wirtschaftspresse. Der aktive 
austausch zwischen Unternehmen und Öffent
lichkeit dient der Festigung des Vertrauens in 
die Marke Fielmann. 

Wir präsentieren unser Unternehmen im In 
und ausland in einzelgesprächen und auf Kon
ferenzen. Wir stehen institutionellen anlegern 
ebenso wie dem interessierten Privatinvestor 
rede und antwort. 

auch im vergangenen Jahr wurde Fielmann 
wieder von einer großen anzahl namhafter 

Kennzahlen Fielmann-Aktie 2012 2011

anzahl aktien Mio. Stück 42,00 42,00

höchstkurs ¤ 80,07 79,08

Tiefstkurs ¤ 66,36 61,72

Jahresendkurs ¤ 73,00 73,44

KursGewinnVerhältnis 24,25 25,24

KursCashflowVerhältnis 10,37 23,31

Umsatz in Fielmannaktien Mio. ¤ 677,23 873,87

ausschüttungssumme Mio. ¤ 113,40 105,00

Kennzahlen je Fielmann-Aktie 2012 2011

Jahresüberschuss ¤ 3,09 2,99

ergebnis ¤ 3,01 2,91

Cashflow ¤ 7,04 3,15

Bilanzielles eigenkapital ¤ 13,60 13,13

Dividende je aktie ¤ 2,70 2,50

Finanzkalender 

Quartalsbericht

  25. april 2013

hauptversammlung

 11. Juli 2013

Dividendenauszahlung

 12. Juli 2013

halbjahresbericht

 29. august 2013

analystenkonferenz

 30. august 2013

Quartalsbericht

 7. november 2013

Vorläufige zahlen 2014

 Februar 2014

Bloombergkürzel

 FIe

reuterskürzel

 FIeG.De

Wertpapierkennnummer/ISIn

 De0005772206

Weitere Informationen: 

Fielmann aktiengesellschaft  
Investor relations · Weidestraße 118 a 
22083 hamburg
Telefon: + 49 (0) 40  270 76  442 
Telefax: + 49 (0) 40  270 76  150 
Internet: http://www.fielmann.com
eMail: investorrelations@fielmann.com

Dieser Geschäftsbericht liegt auch in engli
scher Sprache vor.  
auf Wunsch übersenden wir Ihnen den Jahres
abschluss der Fielmann aktiengesellschaft.

Investmentgesellschaften umfassend analysiert 
und bewertet. aktuelle Informationen hierzu 
finden Sie auf unserer Internetseite.
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Jeder Zweite trägt eine Brille

In Deutschland trägt jeder zweite eine Brille. 
Von den erwachsenen (ab 16 Jahren) sind es 
63 Prozent: 40,1 Millionen. Von den 45 bis 
59Jährigen nutzen mehr als 73 Prozent eine 
Brille, bei den Senioren nahezu jeder. In der 
zweiten lebenshälfte benötigen auch normal
sichtige eine lesebrille. (allensbach, KGS)

Absatz und Umsatz

Für 2012 bezifferte der zentralverband der au
genoptiker den absatz der Branche in Deutsch
land auf 11,3 Millionen Brillen. Der Gesamtum
satz stieg um 2,5 Prozent auf 5,2 Milliarden ¤.

Valide zahlen für die Schweiz und Öster
reich gibt es nicht. Wir schätzen, dass der ab
satz in der Schweiz bei 1,0 Millionen Brillen lag, 
der Umsatz bei 0,9 Milliarden ¤. Die Schweiz 
zählt 1.100 augenoptische Fachgeschäfte. Die 
augenoptiker in Österreich werden mit etwa 
1,3 Millionen verkauften Brillen einen Umsatz 
von 0,4 Milliarden ¤ erwirtschaftet haben. In 
Österreich gibt es um 1.140 augenoptische 
Fachgeschäfte. (zVa, Spectaris, GfK, SOV, WKO)

Augenoptische Fachgeschäfte

2012 gab es in Deutschland 12.030 augenop
tische Fachgeschäfte. Die Branche beschäftigte 
49.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die 
Filialisten stellen in Deutschland 16 Prozent aller 
Betriebsstätten. In den europäischen nachbar
ländern liegt der Filialisierungsgrad höher als in 
der Bundesrepublik. er beträgt in der Schweiz 
22 Prozent, in Österreich 27 Prozent. (zVa)

Absatz und Umsatz pro Geschäft

Der traditionelle deutsche Optiker verkauft im 
Schnitt weniger als zwei Brillen am Tag, eine 
Fielmannniederlassung 35 Brillen. Pro Jahr 
gibt der Durchschnittsoptiker weniger als 600 
Brillen ab, Fielmann im Mittel pro niederlas
sung um 10.000. (zVa)

Der Durchschnittsumsatz eines traditio
nellen augenoptischen Fachgeschäftes in 
Deutschland liegt bei 0,3 Millionen ¤. eine 
Fielmannniederlassung in der Bundesrepub
lik setzt im Mittel 1,7 Millionen ¤ um, in Öster
reich sind es 2,4 Millionen ¤, in der Schweiz 
5,2 Millionen ¤. (zVa)

Berufsbild

Optiker sind nach ihrem Selbstverständnis 
Gesundheitshandwerker, die Fehlsichtige ver
sorgen. In Deutschland dürfen augenoptiker 
die Sehschärfe bestimmen und Kontaktlinsen 
anpassen.

Die augenoptiker beraten ihre Kunden bei 
der auswahl von Gläsern und Fassungen, fügen 
in der Werkstatt Fassungen und rohrunde Glä
ser zu individuellen Brillen zusammen.

In der Bundesrepublik muss jedes augenop
tische Fachgeschäft mit Kassenzulassung von 
einer augenoptikermeisterin oder einem au
genoptikermeister geführt werden. 

Die deutschen augenoptiker sind als hand
werker über Innungen organisiert. auch Fiel
mann ist Innungsmitglied. Mehr als die hälfte 
der inhabergeführten Betriebe haben sich ein
kaufs oder Werbegemeinschaften angeschlos
sen. (zVa, KGS)

Die Brille: modisches Accessoire

Der deutsche Brillenträger kauft im Schnitt alle 
vier Jahre eine Brille. neben der veränderten 
Sehstärke sind Verschleiß, Bruch oder Verlust 
der Brille, dann Modetrends die wichtigsten 
Gründe für den Kauf einer neuen Sehhilfe.

Die Brille ist längst mehr als ein optisches 
Korrektiv. Brillen setzen kommunikative zeichen, 
haben Symbolcharakter. Über Preispolitik und 
auswahl hat Fielmann die Brille zum erschwing
lichen accessoire gemacht und in den Medien 
etabliert. Wer heute in Modezeitschriften blickt, 
findet dort weit mehr Brillen abgebildet als noch 

Eckdaten der Branche

BranChe
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vor Jahren. ein Großteil stammt von Fielmann: 
Medien, Fotografen, Stylisten und Visagisten 
bietet Fielmann einen kostenlosen Verleih
service. (allensbach, Spectaris, emnid)

Brillengläser

Brillenglas ist nicht gleich Brillenglas. Bei etwa 
zehn Prozent aller Brillengläser besteht das 
Grundmaterial noch aus mineralischem Grund
material. Mineralische Brillengläser sind etwas 
schwerer als organische, dafür besonders kratz
fest. Mehr als 90 Prozent aller Gläser werden 
heute aus organischen Kunststoffen gefertigt. 
Beim Kunststoffglas überwiegt das leichte und 
weitgehend bruchsichere Cr 39. Um Kratzer 
auf organischen Gläsern zu verhindern, wird 

deren Oberfläche häufig mit einer hartschicht 
versehen. hochbrechende Kunststoffmateri
alien, mit denen noch dünnere und leichtere 
Gläser gefertigt werden können als bisher, ge
winnen an Bedeutung. Bei allen Brillengläsern 
vermindert eine entspiegelung unerwünschte 
reflexe. Immer mehr Kunden wünschen diesen 
Komfort. (GfK, Spectaris, zVa)

Wachstumsmarkt Gleitsichtgläser

In der zweiten lebenshälfte (ab 45 Jahren) 
sind nahezu alle Menschen auf eine lesebrille 
angewiesen. Fehlsichtige, die schon in jungen 
Jahren eine Brille tragen, benötigen im alter 
eine Fern und eine nahbrille. Komfortabler 
sind Mehrstärkengläser.

BranChe
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heute werden zunehmend die Doppelglä
ser mit sichtbarem leseteil von Gleitsichtgläsern 
abgelöst. Ihre stufenlose Progression ist für 
außenstehende nicht zu erkennen. Sie unter
scheiden sich für den Betrachter nicht von den 
einstärkengläsern, die man in der Jugend trägt. 
Der gestiegene Komfort hat seinen Preis. Die 
komplizierte Oberflächengeometrie und ihre 
aufwendige anpassung machen sie im Durch
schnitt viermal teurer als einstärkengläser.

Fielmann wächst mit Gleitsichtgläsern 
schneller als die Branche. Dies erklärt sich aus 
der Kundenstruktur. FielmannKunden sind im 
Schnitt jünger als die Kunden unserer traditio
nellen Wettbewerber. Sie bleiben uns über die 
Jahre treu. Ohne auch nur einen neukunden 
zu werben, wird sich der Gleitsichtanteil bei 
Fielmann mittelfristig um mehr als 50 Prozent 
erhöhen. (allensbach, KGS, GfK)

Sonnenbrillen

Sonnenbrillen bieten den optischen Fachge
schäften erhebliches Wachstumspotenzial. 
Jährlich werden in Deutschland etwa 20 Milli
onen Sonnenbrillen verkauft. ausschlaggebend 
für den absatz ist das Wetter: bei Sonnenschein 
steigt die nachfrage. Vier Fünftel des absatzes 
gehen über die Tische der Kaufhäuser, Parfüme
rien, Boutiquen, Textiler, Sportgeschäfte, Fach
märkte oder Tankstellen. 

Jede fünfte Sonnenbrille verkauft der Opti
ker. Der Trend geht zur hochwertigen Brille mit 
Modelabel und garantiertem Schutz vor ultra
violetten Strahlen. Gestützt wird diese entwick
lung durch die Diskussionen über die schädliche 
Wirkung von UVStrahlen. 

Da bislang nur 45 Prozent aller Brillenträ
ger eine Sonnenbrille mit ihrer Stärke tragen, 
verspricht sich Fielmann aus dem steigenden 
anteil hochwertiger und modischer Sonnenbril
len mit individueller Korrekturstärke weiteres 
Wachstum. (Focus, Jobson Optical report, Spectaris)

BranChe

Kontaktlinsen

Kontaktlinsen gewinnen in Deutschland an Be
deutung. Während in der Bundesrepublik bis
her nur 5 Prozent der Bevölkerung Kontaktlinsen 
verwenden, sind es in den USa 12 Prozent, in 
Schweden 16 Prozent. 

neue entwicklungen bei weichen Kontakt
linsen, wie die problemlos und komfortabel zu 
tragenden linsen für einen Tag, sowie neue 
Mehrbereichslinsen versprechen zusätzliche 
Impulse für den deutschen Markt. 

Mit Kontaktlinsen, zubehör und Pflegemit
teln wurden 2012 in Deutschland etwa 500 
Millionen ¤ umgesetzt. Die augenoptiker hat
ten daran einen anteil von 400 Millionen ¤. 
neben den augenoptikern vertreiben auch 
augenärzte Kontaktlinsen. zudem gibt es Spe
zialversender und weitere Vertriebskanäle wie 
apotheken oder Drogerien. 

Fielmann erwartet in den nächsten Jahren 
eine Umsatzverdoppelung im Bereich Kontakt
linsen und zubehör.

(allensbach, KGS, Spectaris, GfK, PrB)

Hörgeräte

Der Markt der hörgeräte ist ein Wachstums
markt. Pro Jahr werden in Deutschland von 
hnOÄrzten und 5.000 Geschäften etwa 
900.000 Geräte angepasst. Der Umsatz der 
Branche liegt bei 1,3 Milliarden ¤. 

Wie die augenoptik ist auch die akustik 
stark fragmentiert, die Preise sind hoch. Der 
hörgerätemarkt hat ähnliche Strukturen wie 
die augenoptikbranche vor 30 Jahren. In unse
rer Industriegesellschaft werden die Menschen 
immer älter, und sie werden auch immer an
spruchsvoller. Dies gilt nicht nur für das gute 
Sehen, das gilt auch für das gute hören. allein 
unsere Stammkunden in den Kerneinzugsge
bieten benötigen mehr als 60.000 Geräte pro 
Jahr. (VhI, BIha)

  Quellen

 BIha Bundesinnung der  
hörgeräteakustiker 

 GfK  Gesellschaft für  
Konsumgüterforschung

 KGS  Kuratorium Gutes Sehen

 PrB  Population  
reference Bureau

 VhI  Vereinigung der  
hörgeräteIndustrie

 SOV  Schweizer Optikverband

 WKO  Wirtschaftskammer  
Österreich

 zVa  zentralverband der  
augenoptiker

Bevölkerungsanteile 
Kontaktlinsenträger
in Prozent

 15,0
 
 
 
 10,0
 
 
 
 5,0
 
 
 
 0,0
  Deutsch USa Schweden 
  land 

5,0

12,0

16,0



24 Geschäftsbericht 2012



 Geschäftsbericht 2012 25

  Inhalt

 26 Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2012

  Konzernlagebericht  

  für das Geschäftsjahr 2012 

 46 Konzernbilanz zum 31. Dezember 2012

 47 KonzernGewinn und Verlustrechnung 
  für die zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012

 47 Gesamtergebnisrechnung

 49 entwicklung des Konzerneigenkapitals

 50 Kapitalflussrechnung FielmannKonzern

 51 Segmentberichterstattung FielmannKonzern

   Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2012

   52 allgemeine angaben

   53 anwendung von neuen  
    und geänderten Standards

   58 Wesentliche Bilanzierungs und  
    Bewertungsmethoden

   66 erläuterungen zum Konzernabschluss

  100 angaben über Beziehungen zu nahestehenden  
    Personen und Unternehmen (IaS 24)

  101 Sonstige angaben  

  104 anteilsbesitz und Konsolidierungskreis  
    zum 31. Dezember 2012

 113 Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

 114 Fielmann-Niederlassungen

Fielmann
Konzernabschluss  
für das Geschäftsjahr 2012



Lagebericht

26	 geschäftsbericht	2012

Lagebericht für den Fielmann-Konzern  
für das Geschäftsjahr 2012

Fielmann	 Fielmann	steht	für	brillenmode	zum	fairen	Preis.	90	Prozent	aller	bundes-
bürger	kennen	Fielmann.	Wir	sind	der	Marktführer.	23	Millionen	tragen	eine	brille	von	
Fielmann.	in	Deutschland	verkauft	das	Unternehmen	jede	zweite	brille.	Fielmann	ist	
tief	in	der	branche	verwurzelt	und	auf	allen	ebenen	der	Wertschöpfung	in	der	Optik	
tätig.	Wir	sind	Designer,	hersteller,	agent	und	augenoptiker.	

Unsere	erwartungen	an	das	geschäftsjahr	2012	haben	sich	erfüllt.	Der	brillenab-
satz	stieg	um	4,9	Prozent	auf	7,07	Millionen	Stück	(Vorjahr:	6,74	Millionen	Stück).	
Der	 außenumsatz	 inkl.	 MwSt.	 erhöhte	 sich	 auf	 1,29	 Milliarden	 ¤	 (Vorjahr:	 1,23	
Milliarden	¤),	der	Konzernumsatz	wuchs	auf	1.107,1	Millionen	¤	(Vorjahr:	1.053,4	
Millionen	¤).	Das	Vorsteuerergebnis	 erhöhte	 sich	auf	180,6	Millionen	¤	 (Vorjahr:	
173,6	Millionen	¤),	der	Konzernjahresüberschuss	auf	129,7	Millionen	¤	 (Vorjahr:	
125,4	Millionen	¤).	Das	ergebnis	je	aktie	beläuft	sich	auf	3,01	¤	(Vorjahr:	2,91	¤).	
Fielmann	betrieb	zum	ende	des	berichtsjahres	671	Niederlassungen	(Vorjahr:	663	
Niederlassungen),	davon	84	Standorte	mit	hörgeräteabteilungen	(Vorjahr:	66	hör-
geräteabteilungen).

Ergebnis 2012 2011*

Konzern-Jahresüberschuss Mio.	¤ 129,7 125,4

anderen	gesellschaftern		
zustehende	ergebnisse Mio.	¤ 3,3 3,2

Periodenergebnis Mio.	¤ 126,4 122,2

anzahl	aktien Mio.	St. 42,0 42,0

Ergebnis je Aktie ¤ 3,01 2,91

Der	Konzernabschluss	 der	 Fielmann	aktiengesellschaft	 und	 ihrer	 tochtergesell-
schaften	ist	nach	den	im	berichtszeitraum	gültigen	international	Financial	reporting	
Standards	(iFrS	einschließlich	iaS)	unter	berücksichtigung	der	Verlautbarungen	der	
interpretation	committees	Sic	und	iFric	erstellt,	soweit	sie	in	der	eU	gelten	und	im	
geschäftsjahr	verpflichtend	waren	oder	freiwillig	vorzeitig	angewendet	wurden.

Die Rahmenbedingungen

Europa	 Die	noch	zu	 Jahresbeginn	2012	gehegten	erwartungen	hinsichtlich	der	
wirtschaftlichen	entwicklung	im	euro-raum	haben	sich	nicht	erfüllt.	ein	grund	für	diese	
entwicklung	war	 die	 Finanz-	 und	 Schuldenkrise,	 insbesondere	 in	 südeuropäischen	
Ländern.	

Die	Wirtschaftsleistung	im	euroraum	(eU	17)	sank	2012	um	–0,5	Prozent	(Vor-
jahr:	anstieg	1,4	Prozent).	Die	exporte	stiegen	im	berichtsjahr	real	um	2,9	Prozent	
(Vorjahr:	6,3	Prozent),	der	private	Konsum	sank	um	–1,2	Prozent	 (Vorjahr:	anstieg	
0,2	Prozent).	Die	arbeitslosenquote	auf	eU-ebene	betrug	im	Jahresdurchschnitt	11,7	
Prozent	(Vorjahr:	10,2	Prozent).

*	Die	anwendung	von	iaS	19	„Leistungen	an	arbeitnehmer“	bereits	für	das	geschäftsjahr	2012	ergibt	für	das	
Vorjahr	Veränderungen	in	der	Darstellung	einzelner	Positionen.	

	 Weitere	angaben	im	Konzernanhang,	„allgemeine	angaben“,		anpassungen	Vorjahreszahlen.
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Deutschland	 Wies	 das	 bruttoinlandsprodukt	 im	 ersten	 Quartal	 2012	 noch	 ein	
Wachstum	von	1,7	Prozent	auf,	waren	die	Folgemonate	durch	eine	konjunkturelle	ab-
kühlung	gekennzeichnet.	insgesamt	verzeichnete	Deutschland	für	2012	eine	Zunahme	
des	realen	bruttoinlandsprodukts	um	0,7	Prozent	gegenüber	3,0	Prozent	im	Jahr	2011.

Wachstumsimpulse	kamen	überwiegend	aus	dem	export.	Die	ausfuhren	erhöhten	
sich	auf	Jahressicht	um	3,7	Prozent	(Vorjahr:	8,2	Prozent).	rückläufig	waren	die	inves-
titionen	in	Maschinen	und	anlagen,	sie	sanken	um	–4,8	Prozent	(Vorjahr:	anstieg		7,6	
Prozent).	Die	Konsumausgaben	im	berichtszeitraum	erhöhten	sich,	der	private	Konsum	
real	um	0,6	Prozent	 (Vorjahr:	1,5	Prozent),	der	 staatliche	Konsum	um	1,4	Prozent	
(Vorjahr:	1,4	Prozent).	Die	Verbraucherpreise	stiegen	im	Jahresdurchschnitt	um	2,0	
Prozent	 (Vorjahr:	2,3	Prozent).	Der	handel	verzeichnete	 im	Vergleich	zum	Vorjahr	
einen	Umsatzrückgang	um	real	–0,3	Prozent	(Vorjahr:	anstieg	1,1	Prozent).	Die	Zahl	
der	arbeitslosen	betrug	im	Jahresdurchschnitt	2,9	Millionen	(Vorjahr:	3,0	Millionen),	
die	arbeitslosenquote	lag	bei	6,8	Prozent	(Vorjahr:	7,1	Prozent).	

Schweiz	 Das	reale	bruttoinlandsprodukt	der	Schweiz	stieg	im	Vergleich	zum	Vor-
jahr	um	1,0	Prozent	(Vorjahr:	1,9	Prozent).	Positive	Wachstumsimpulse	gingen	von	den	
exporten	und	den	anlageinvestitionen	aus.	Die	arbeitslosenquote	betrug	im	Jahresmit-
tel	2,9	Prozent	(Vorjahr:	2,8	Prozent).	Nach	dem	eingriff	der	Schweizer	Nationalbank	
im	Jahr	2011	konnte	das	Wechselkursverhältnis	2012	konstant	bei	leicht	über	1,20	
chF	gehalten	werden.	am	 Jahresende	notierte	der	Schweizer	Franken	gegenüber	
dem	euro	bei	1,21	chF	(Vorjahr:	1,22	chF).

Österreich	 Die	 österreichische	 Wirtschaft	 war	 im	 Jahr	 2012	 geprägt	 von	 Sta-
gnation.	 Das	 reale	 bruttoinlandsprodukt	 stieg	 leicht	 um	 	0,6	 Prozent	 (Vorjahr:	 3,1	
Prozent).	Die	 inlandsnachfrage,	der	private	Konsum	 sowie	die	anlageinvestitionen	
wuchsen	leicht.	Die	inflation	lag	aufgrund	von	starken	Preissteigerungen	insbesondere	
für	Wohnen	und	Nahrungsmittel	bei	2,4	Prozent	(Vorjahr:	3,6	Prozent),	der	private	
Konsum	 stieg	 hingegen	 real	 um	 lediglich	 0,6	 Prozent	 (Vorjahr:	 1,0	 Prozent).	 Die	
arbeitslosenquote	betrug	im	Jahresdurchschnitt	7,0	Prozent	(Vorjahr:	6,7	Prozent).

Polen	 Das	bruttoinlandsprodukt	in	Polen	wuchs	im	berichtsjahr	um	2,0	Prozent	nach	
4,3	Prozent	im	Vorjahr.	Der	grund	für	die	deutliche	abschwächung	des	Wachstums	
liegt	sowohl	beim	staatlichen	wie	auch	beim	privaten	Konsum.	Dämpfend	wirkte	sich	
der	rückgang	bei	investitionen	von	Unternehmen	und	auf	dem	immobilienmarkt	aus.	
Das	zwischenzeitlich	erreichte	Mietniveau	von	einzelhandelsflächen	führt	bei	vielen	
centern	zu	anhaltenden	Leerständen	und	zum	rückzug	von	international	tätigen	ein-
zelhändlern.

Arbeitslosenquote  
in	Prozent
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Das	Wechselkursverhältnis	vom	Zloty	zum	euro	unterlag	2012	starken	Schwankun-
gen.	auf	Jahressicht	stieg	der	Wert	des	Zloty	gegenüber	dem	euro	um	8,6	Prozent.	
Die	arbeitslosenquote	 lag	 im	Mittel	 nach	eU-Definition	bei	10,6	Prozent	 (Vorjahr:	
9,7	Prozent).

Osteuropa	 Die	 ukrainische	 Wirtschaft	 verliert	 2012	 deutlich	 an	 Dynamik.	 Das	
bruttoinlandsprodukt	der	Ukraine	stieg	lediglich	um	3,0	Prozent	(Vorjahr:	5,2	Prozent).	
Weißrussland	hat	weiterhin	mit	hohen	Defiziten	im	Staatshaushalt	und	im	internationa-
len	Warenhandel	zu	kämpfen.	Die	Währung	konnte	2012	die	signifikante	abwertung	
aus	dem	Vorjahr	auf	niedrigem	Niveau	stoppen.	Das	bruttoinlandsprodukt	stieg	nach	
regierungsangaben	um	4,3	Prozent	(Vorjahr:	5,3	Prozent).

Der Markt	 Der	Zentralverband	der	augenoptiker	gab	den	absatz	der	stationären	
augenoptischen	branche,	einschließlich	Fielmann,	in	Deutschland	für	2012	mit	11,3	
Millionen	brillen	an	(Vorjahr:	11,1	Millionen	brillen).	Der	entsprechende	gesamtum-
satz	der	augenoptischen	branche	belief	sich	laut	Zentralverband	auf	5,2	Milliarden	¤	
(Vorjahr:	5,0	Milliarden	¤).	Die	anzahl	der	augenoptischen	Fachgeschäfte	einschließ-
lich	aller	Zweigniederlassungen	und	betriebsstätten	lag	gemäß	Zentralverband	zum	
ende	des	berichtszeitraums	bei	unverändert	12.030.	

Die	augenoptische	branche	in	Deutschland	ist	stark	zersplittert.	Der	traditionelle	
deutsche	Optiker	gibt	weniger	als	zwei	brillen	am	tag	ab,	eine	Fielmann-Niederlas-
sung	35.	Pro	Jahr	verkauft	der	Durchschnittsoptiker	weniger	als	600	brillen,	Fielmann	
im	Mittel	pro	Niederlassung	mehr	als	10.000.	Der	Durchschnittsumsatz	eines	traditio-
nellen	augenoptischen	Fachgeschäftes	in	Deutschland	lag	2012	bei	0,3	Millionen	¤.	
im	Vergleich	dazu	erwirtschaftet	eine	Fielmann-Niederlassung	in	Deutschland	durch-
schnittlich	1,7	Millionen	¤	Umsatz,	 in	Österreich	2,4	Millionen	¤,	 in	der	Schweiz	
5,2	Millionen	¤.	Valide	Zahlen	zu	den	eckdaten	der	branchenentwicklung	 in	den	
alpenländern	 liegen	 nicht	 vor.	Nach	 unserer	 Schätzung	 verharrte	 der	absatz	 bei	
einer	Million	brillen.	Der	Umsatz	lag	bei	1,1	Milliarden	chF.	Die	Schweiz	zählte	un-
verändert	1.100	augenoptische	Fachgeschäfte.	in	Österreich	schätzen	wir	den	absatz	
unverändert	auf	1,3	Millionen	brillen.	Der	Umsatz	lag	auf	Vorjahresniveau.	Die	Zahl	
der	augenoptischen	Fachgeschäfte	beläuft	sich	unverändert	auf	1.140.

Fielmann-Konzern	 Fielmann	 steht	 für	 brillenmode	 zum	 fairen	 Preis.	 Wir	 sind	
augenoptiker	und	decken	die	ganze	Wertschöpfungskette	der	branche	ab.	im	bran-
denburgischen	rathenow	bündeln	wir	unsere	Kompetenz	in	Fertigung	und	Logistik.	
Unter	einem	Dach	fertigen	wir	auftragsbezogen	Mineral-	und	Kunststoffgläser,	fügen	
sie	in	der	randschleiferei	mit	der	Fassung	zur	brille	zusammen.	im	Zweischichtbetrieb	
liefern	wir	 im	 Schnitt	 pro	 tag	mehr	 als	17.500	gläser,	wickeln	mehr	 als	40.000	
aufträge	ab.	2012	fertigten	wir	mehr	als	4	Millionen	gläser	aller	Veredelungsstufen	
und	lieferten	mehr	als	7	Millionen	brillenfassungen	aus.
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Fielmann Aktiengesellschaft	 Die	Fielmann	aktiengesellschaft	mit	Sitz	in	ham-
burg,	Weidestraße	118	a,	ist	die	börsennotierte	Muttergesellschaft	des	Konzerns.	Die	
geschäftstätigkeit	der	Fielmann	aktiengesellschaft	besteht	im	betrieb	von	und	in	der	
beteiligung	an	augenoptik-Unternehmen,	hörgeräteakustik-Unternehmen	 sowie	der	
herstellung	und	dem	handel	mit	Sehhilfen	und	anderen	augenoptischen	Produkten,	
insbesondere	brillen,	brillenfassungen	und	gläsern,	Sonnenbrillen,	Kontaktlinsen,	Zu-
behör	und	accessoires,	handelswaren	aller	art	sowie	hörgeräten	und	deren	Zube-
hör.	Die	gesellschaft	wird	vertreten	durch	den	Vorstandsvorsitzenden	herrn	günther	
Fielmann	oder	gemeinschaftlich	durch	zwei	Mitglieder	des	Vorstandes.

Unternehmenssteuerung	 Die	Kerngrößen	für	die	Unternehmenssteuerung	sind	
Kundenzufriedenheit,	absatz,	Umsatz	und	gewinn.	Nur	zufriedene	Kunden	bleiben	
dem	Unternehmen	treu	und	sind	garant	für	langfristiges	Wachstum.	

Die	Kundenzufriedenheit	stellt	eine	unternehmensspezifische	Kerngröße	dar	und	
wird	auf	ebene	jeder	einzelnen	Niederlassung	durch	ein	unabhängiges	Meinungsfor-
schungsinstitut	ermittelt	und	ausgewertet.

Die	Segmentberichterstattung	erfolgt	entsprechend	der	Steuerung	des	Konzerns	
nach	den	absatzmärkten	Deutschland,	Schweiz	und	Österreich	sowie	Übrige.

Ertragslage 

Ergebnis	 Der	gewinn	vor	Steuern	betrug	für	den	Fielmann-Konzern	im	berichts-
zeitraum	180,6	Millionen	¤,	lag	damit	um	4,1	Prozent	über	Vorjahr	(Vorjahr:	173,6	
Millionen	¤).	Der	Konzernjahresüberschuss	belief	sich	auf	129,7	Millionen	¤	(Vorjahr:	
125,4	Millionen	¤).	Fielmann	investierte	in	den	Markt,	qualifizierte	Mitarbeiterinnen	
und	Mitarbeiter,	trieb	die	expansion	voran,	verdichtete	sein	Niederlassungsnetz.	Der	
Umsatz	 stieg	um	5,1	Prozent,	der	Materialaufwand	durch	eine	angepasste	abver-
kaufsstruktur	und	aufgrund	der	Wechselkursentwicklung	im	US-Dollar	um	7,0	Prozent,	
der	Personalaufwand	um	5,3	Prozent.	

Der	 Personalaufwand	beträgt	435,7	Millionen	¤,	 ein	Zuwachs	 um	22,0	Milli-
onen	¤.	gründe	 sind	neben	dem	anstieg	der	Mitarbeiterzahl	um	4,2	Prozent	auf	
15.494	die	im	vergangenen	Jahr	vorgenommenen	gehaltsanpassungen	für	die	Mit-
arbeiter	 in	 den	Niederlassungen,	 in	 der	 Produktion	 und	 in	 der	 Zentrale.	Um	dem	
gestiegenen	absatz	von	über	330.000	brillen	nachzukommen,	wurde	auch	der	Per-
sonalbestand	im	Produktions-	und	Logistikzentrum	in	rathenow	um	7,4	Prozent	erhöht.	

Die	Qualität	der	ausbildung	bei	Fielmann	wird	durch	die	erfolge	bei	den	prakti-
schen	Leistungswettbewerben	der	gesellenprüfungen	bestätigt.	Zum	ersten	Mal	stellte	
Fielmann	alle	bundessieger	und	alle	Landessieger.	

Konzernjahresüberschuss
in	Millionen	¤
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Der	Jahresabschluss	wurde	nach	den	gleichen	Vorschriften	wie	im	Vorjahr	erstellt,	
lediglich	 die	 Neuregelungen	 des	 iaS	 19	 „Leistungen	 an	 arbeitnehmer“	 mit	 einer	
geänderten	berechnungsvorgabe	 für	die	ermittlung	und	den	ausweis	des	aufwan-
des	 der	 	 rückstellungen	 von	 altersteilzeit-,	 Jubiläums-	 und	 Pensionsverpflichtungen	
wurden	frühzeitig	angewendet	und	die	Zahlen	der	Vergleichsperiode	entsprechend	
angepasst.	Unter	berücksichtigung	der	effekte	verändert	sich	das	ergebnis	der	ge-
wöhnlichen	geschäftstätigkeit	für	das	geschäftsjahr	2011	um	0,7	Millionen	¤	von	
172,9	Millionen	¤	auf	nunmehr	173,6	Millionen	¤.	

Die	Steuerquote	des	Fielmann-Konzerns	beläuft	sich	auf	28,2	Prozent	nach	27,8	
Prozent	im	Vergleichszeitraum.	im	Vorjahr	hat	eine	gesellschaftsrechtliche	Änderung	
zur	Nutzung	von	gewerbesteuerlichen	Verlustvorträgen	geführt	und	damit	die	Steu-
erquote	entlastet.	Die	rendite	vor	Steuern	zum	Konzernumsatz	betrug	16,3	Prozent	
(Vorjahr:	16,5	Prozent),	die	Nettorendite	11,7	Prozent	 (Vorjahr:	11,9	Prozent).	Die	
eigenkapitalrendite	nach	Steuern	lag	bei	28,3	Prozent	(Vorjahr:	28,1	Prozent).	Der	
gewinn	vor	Steuern,	Zinsen	und	abschreibungen	(ebitDa)	verbesserte	sich	auf	215,0	
Millionen	¤	(Vorjahr:	206,5	Millionen	¤),	das	ergebnis	pro	aktie	stieg	um	3,4	Prozent	
auf	3,01	¤	(Vorjahr:	2,91	¤).	Das	ergebnis	erzielten	671	Niederlassungen	(Vorjahr:	
663	Niederlassungen),	davon	572	in	Deutschland	(Vorjahr:	566),	32	in	der	Schweiz	
(Vorjahr:	32),	33	in	Österreich	(Vorjahr:	31)	und	34	in	den	übrigen	Ländern	(Vorjahr:	
34).	

Segmente	 Fielmann	erwirtschaftete	 in	Deutschland	im	berichtszeitraum	mit	572	
Niederlassungen	einen	absatz	von	5,9	Millionen	brillen	(Vorjahr:	5,6	Millionen	bril-
len)	und	einen	Umsatz	von	914,0	Millionen	¤	(Vorjahr:	873,2	Millionen	¤).	Während	
die	übrige	augenoptische	branche	Marktanteile	verlor,	weitete	Fielmann	Marktanteile	
aus.	Fielmann	erreichte	mit	5	Prozent	aller	Niederlassungen	20	Prozent	Umsatzmarkt-
anteil	und	52	Prozent	absatzmarktanteil	(Vorjahr:	50	Prozent).	Fielmann	erzielte	in	
Deutschland	ein	ergebnis	vor	Steuern	von	140,3	Millionen	¤	(Vorjahr:	142,7	Milli-
onen	¤).	Die	Umsatzrendite	vor	Steuern	belief	sich	auf	15,4	Prozent	(Vorjahr:	16,3	
Prozent).	

in	 der	 Schweiz	 konnte	 Fielmann	 mit	 32	 Niederlassungen	 einen	 absatz	 von	
423.000	brillen	(Vorjahr:	391.000	brillen)	erzielen.	Der	Umsatz	im	Segment	wuchs	
auf	137,2	Millionen	¤	(Vorjahr:	128,6	Millionen	¤).	Das	ergebnis	vor	Steuern	belief	
sich	auf	30,3	Millionen	¤	(Vorjahr:	24,0	Millionen	¤).	Die	Umsatzrendite	beträgt	22,1	
Prozent	nach	18,7	Prozent	im	Jahr	2011.	Das	Wechselkursverhältnis	vom	Schweizer	
Franken	gegenüber	dem	euro	hat	sich	in	der	berichtsperiode	positiv	ausgewirkt.	auf	
Jahressicht	notierte	der	Franken	um	2,3	Prozent	fester	gegenüber	dem	euro.	Fielmann	
erwirtschaftete	mit	unverändert	3	Prozent	aller	Optikfachgeschäfte	einen	Stückmarkt-
anteil	von	42	Prozent	(Vorjahr:	39	Prozent)	und	einen	Umsatzmarktanteil	in	euro	von	
16	Prozent	(Vorjahr:	16	Prozent).	
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Der	absatz	 in	Österreich	mit	 seinen	33	Niederlassungen	 (Vorjahr:	31)	 lag	 im	
berichtsjahr	bei	371.000	brillen	(Vorjahr:	364.000	brillen).	Der	Umsatz	im	Segment	
stieg	auf	62,2	Millionen	¤	(Vorjahr:	57,9	Millionen	¤),	das	ergebnis	vor	Steuern	auf	
10,6	Millionen	¤	(Vorjahr:	7,8	Millionen	¤).	Die	Umsatzrendite	vor	Steuern	liegt	bei	
17,0	Prozent	(Vorjahr:	13,5	Prozent).	Fielmann	erzielte	mit	unverändert	3	Prozent	aller	
Optikfachgeschäfte	einen	Stückmarktanteil	von	29	Prozent	(Vorjahr:	28	Prozent)	und	
einen	Umsatzmarktanteil	von	17	Prozent	(Vorjahr:	16	Prozent).	

in	den	eU-Ländern	Polen,	Niederlande	und	Luxemburg	betreiben	wir	34	Stand-
orte,	die	wir	unter	hinzurechnung	unserer	aktivitäten	in	Osteuropa	und	Frankreich	im	
Segment	„Übrige“	darstellen.	Der	absatz	in	Polen	lag	bei	143.000	brillen	(Vorjahr:	
148.000	brillen).	Der	Umsatz	des	Segments	wuchs	auf	28,8	Millionen	¤	(Vorjahr:	
27,9	Millionen	¤).	Das	ergebnis	liegt	bei	–0,9	Millionen	¤	(Vorjahr:	–0,8	Millionen	¤).	
Die	entwicklung	des	Wechselkursverhältnisses	vom	polnischen	Zloty	gegen	über	dem	
euro	hat	in	der	berichtsperiode	den	Umsatz	mit	–1,9	Prozent	belastet.

Finanzlage

Finanzmanagement	 Die	Finanzlage	des	Fielmann-Konzerns	ist	unverändert	so-
lide.	trotz	der	um	4,2	Prozent	erhöhten	ausschüttung	für	das	geschäftsjahr	2011	im	
Juli	2012	beträgt	das	Finanzvermögen	zum	bilanzstichtag	287,1	Millionen	¤	(Vorjahr:	
246,1	Millionen	¤).	Der	Finanzmittelfonds	(anlagen	bis	drei	Monate	Laufzeit)	belief	
sich	zum	ende	des	berichtsjahres	auf	278,0	Millionen	¤	(Vorjahr:	123,9	Millionen	¤).	
hinsichtlich	weiterer	angaben	verweisen	wir	auf	textziffer	41	im	Konzernanhang.		

Die	anlagepolitik	ist	defensiv	und	auf	die	erhaltung	des	Vermögens	ausgerichtet.	
anlagerichtlinien	 sehen	 sowohl	 Obergrenzen	 für	 einzelne	 adressen	 als	 auch	 an-
lageklassen	 vor.	Die	Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten	beliefen	 sich	auf	
0,7	Millionen	¤	(Vorjahr:	2,4	Millionen	¤).	Darüber	hinaus	bestehende	kurzfristige	
Kreditlinien	wurden	lediglich	für	avale	in	anspruch	genommen.	

Das	Finanzergebnis	errechnet	sich	zum	einen	aus	nicht	 liquiditätswirksamen	ef-
fekten	im	Zusammenhang	mit	auf-	und	abzinsungen	aufgrund	der	 iFrS/iaS-bewer-
tung	von	bilanzpositionen	und	zum	anderen	aus	einem	operativen	Zinsergebnis,	das	
aus	der	geldanlage	des	Finanzvermögens	bzw.	-aufnahme	resultiert.	bei	saldierter	
betrachtung	 beider	 bereiche	 sank	 das	 Finanzergebnis	 auf	 0,5	 Millionen	 ¤,	 nach		
2,2	Millionen	¤	im	Vorjahr.	Die	expansive	geldpolitik	der	Zentralbanken	beeinflusst	
diese	 Zahlen	 auch	 weiterhin	 stark.	 Der	 refinanzierungszinssatz	 der	 europäischen	
Zentralbank	wurde	zum	ende	des	Jahres	2011	auf	1	Prozent	und	im	Juli	2012	auf	ein	
rekordniveau	von	0,75	Prozent	gesenkt.	Fest-	und	termingelder	mit	Laufzeiten	von	bis	
zu	drei	Monaten	werden	heute	von	banken	vielfach	nicht	mehr	verzinst.	
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Cashflow-Entwicklung und Investitionen	 Der	 cashflow	 aus	 betrieblicher	
tätigkeit	hat	sich	im	berichtsjahr	aufgrund	einer	Umschichtung	innerhalb	des	Finanz-
vermögens	strukturell	gegenüber	dem	Vorjahr	geändert	und	betrug	295,8	Millionen	¤	
(Vorjahr:	132,2	Millionen	¤),	der	cashflow	pro	aktie	7,04	¤	(Vorjahr:	3,15	¤).	be-
reinigt	um	diesen	effekt	hätte	sich	ein	cashflow	aus	betrieblicher	tätigkeit	 je	aktie	
von	3,82	¤	ergeben.	Der	cashflow	aus	investitionstätigkeit	betrug	–31,2	Millionen	¤	
(Vorjahr:	–37,7	Millionen	¤).	Das	investitionsvolumen	lag	im	berichtsjahr	bei	32,1	Mil-
lionen	¤	(Vorjahr:	38,4	Millionen	¤),	wurde	vollständig	finanziert	aus	dem	cashflow.	
Die	Mittel	wurden	überwiegend	für	den	ausbau	und	den	erhalt	des	Niederlassungs-
netzes	verwendet.	Der	cashflow	aus	Finanzierungstätigkeit	beläuft	sich	auf	–110,6	
Millionen	¤	(Vorjahr:	–104,2	Millionen	¤).

Vermögenslage

Vermögens- und Kapitalstruktur	 Das	gesamtvermögen	des	Konzerns	 stieg	
im	berichtsjahr	um	3,5	Prozent	auf	753,2	Millionen	¤	(Vorjahr:	727,6	Millionen	¤).	
Die	vorgenommenen	investitionen,	unter	anderem	in	neue	Niederlassungen,	in	den	
ausbau	von	hörgeräte-abteilungen,	den	Umbau	bestehender	Filialen	und	in	die	Ver-
besserung	der	Logistik	in	rathenow,	lagen	in	Summe	unter	den	abschreibungen	und	
abgängen,	so	dass	sich	das	Sachanlagevermögen	auf	Jahressicht	um	3,3	Millionen	¤	
reduzierte.	Das	Sachanlagevermögen	nach	ausschüttung	der	Dividende	ist	zu	228,7	
Prozent	durch	eigenkapital	gedeckt	(Vorjahr:	219,5	Prozent).	

Die	 Sachanlagen	 im	 Konzern	 wurden	 mit	 200,1	 Millionen	 ¤	 (Vorjahr:	 203,5	
Millionen	¤)	ausgewiesen.	Dies	entspricht	einem	anteil	von	26,6	Prozent	am	gesamt-
vermögen	des	Konzerns	(Vorjahr:	28,0	Prozent).

Die	kurzfristigen	Vermögenswerte	betrugen	466,9	Millionen	¤	(Vorjahr:	379,2	
Millionen	¤).	Die	abschreibungen	beliefen	sich	auf	34,9	Millionen	¤	(Vorjahr:	35,1	
Millionen	¤).	bei	den	kurzfristigen	Vermögenswerten	stiegen	die	Vorräte	unterproporti-
onal	zum	Umsatzwachstum	um	1,3	Prozent	auf	98,2	Millionen	¤	(Vorjahr:	96,9	Millio-
nen	¤),	die	Umschlagshäufigkeit	lag	bei	11,3	(Vorjahr:	11,1).	Dies	sind	die	ergebnisse	
eines	stärker	zentralisierten	einkaufs	von	Kontaktlinsen	und	Kontaktlinsenpflegemitteln.	
Die	Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	stiegen	stichtagsbezogen	um	4,7	
Millionen	¤	auf	19,0	Millionen	¤	(Vorjahr:	14,3	Millionen	¤).	Dies	ist	auf	einen	an-
stieg	der	Forderungen	gegenüber	Kunden	sowie	gegenüber	Kreditkartenabrechnern	
zurückzuführen.	Das	eigenkapital	im	Konzern	stieg	um	2,5	Prozent	und	beträgt	nach	
abzug	 der	 vorgeschlagenen	 Dividendenausschüttung	 457,8	 Millionen	 ¤	 (Vorjahr:	
446,5	Millionen	¤).	Dies	entspricht	einer	Quote	von	60,8	Prozent	der	bilanzsumme	
(Vorjahr:	61,4	Prozent).	hier	spiegelt	sich	auch	die	solide	Finanzierung	der	Fielmann-
gruppe	wider.	Die	rückstellungen	betrugen	51,8		Millionen	¤	(Vorjahr:	46,7	Mil-
lionen	¤).	Die	 	 Finanzverbindlichkeiten,	die	Verbindlichkeiten	aus	 Lieferungen	und	
Leistungen	und	Sonstige	finanzielle	Verbindlichkeiten	erhöhten	 sich	 im	berichtsjahr	
unterproportional	zur	ausweitung	des	geschäftsbetriebes	um	3,6	Prozent	auf	74,7	
Millionen	¤	(Vorjahr:	72,1	Millionen	¤).
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Gesamtaussage des Vorstandes zur aktuellen wirtschaftlichen Lage

Der	Vorstand	beurteilt	die	geschäftsentwicklung	zum	Zeitpunkt	der	erstellung	des	vor-
liegenden	berichtes	unverändert	positiv.	aus	heutiger	Sicht	geht	der	Vorstand	davon	
aus,	dass	Fielmann	bei	angemessenem	ergebnis	weitere	absatz-	und	Umsatzmarkt-
anteile	gewinnen	wird.	Zum	Zeitpunkt	des	Drucktermins	stimmten	die	erwartungen	mit	
der	aktuellen	geschäftsentwicklung	überein.

Wertschöpfung

Wertschöpfungsrechnungen	ermitteln	den	wirtschaftlichen	Wert,	den	ein	Unterneh-
men	mit	seiner	Produktion	und	der	erstellung	seiner	Leistung	erzielt.	Sie	weisen	darüber	
hinaus	den	anteil	aus,	den	die	einzelnen	aus	dem	Unternehmen	direkt	oder	indirekt	
erhalten.

Herkunft Tsd. ¤ Verwendung Tsd. ¤ %

Umsatzerlöse	inklusive	
bestandsveränderung

	
1.107.399

aktionäre	und	andere	
gesellschafter 116.755 18,9

Sonstige	erträge 11.956 Mitarbeiter	und	Organe 436.132 70,8

Unternehmensleistung 1.119.355 Öffentliche	hand 50.917 8,3

Materialaufwand –252.797 Kreditgeber 436 0,1

abschreibungen –34.867 Unternehmen 11.940 1,9

Sonstige	betriebliche	
aufwendungen –215.256

Sonstige	Steuern –255

Summe Vorleistungen –503.175 	

Wertschöpfung 616.180 616.180 100

Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter	 Fielmann	 ist	größter	arbeitgeber	der	au-
genoptischen	branche	 in	Deutschland	und	der	Schweiz.	 im	Konzern	waren	 im	be-
richtsjahr	durchschnittlich	15.142	(Vorjahr:	14.567)	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	
beschäftigt.	Der	Personalaufwand	betrug	435,7	Millionen	¤	(Vorjahr:	413,7	Milli-
onen	¤),	die	Personalaufwandsquote	in	bezug	zur	Konzerngesamtleistung	liegt	bei	
39,3	Prozent	(Vorjahr:	39,2	Prozent).	

Der	erfolg	unseres	Unternehmens	hängt	maßgeblich	 vom	erfolg	unserer	Mitar-
beiterinnen	 und	Mitarbeiter	 ab.	 Fielmann	besetzt	 seit	 Jahren	mehr	als	30	 Prozent	
der	Führungspositionen	mit	Frauen.	Mit	flexibler	arbeitszeitregelung	schaffen	wir	ein	
familienfreundliches	Umfeld.	29	Prozent	der	zum	Stichtag	15.494	Mitarbeiterinnen	
und	Mitarbeiter	des	Konzerns	sind	in	teilzeit	beschäftigt.
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Strikte	Kundenorientierung	führte	uns	an	die	Spitze.	Unsere	Philosophie	spiegelt	
sich	auch	in	der	Vergütung	unserer	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	wider.	ein	wesent-
licher	teil	der	tantieme	unserer	Niederlassungsleiterinnen	und	Niederlassungsleiter	
sowie	des	Vorstandes	 ist	 abhängig	 von	der	Zufriedenheit	 unserer	Kunden.	Zudem	
bietet	Fielmann	seinen	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeitern	die	Möglichkeit,	 sich	am	
Unternehmen	zu	beteiligen.	Mehr	als	80	Prozent	unserer	Mitarbeiter	halten	Fielmann-
aktien,	beziehen	neben	ihren	gehältern	zusätzlich	Dividenden.	Das	motiviert.	Den	
Vorteil	haben	unsere	Kunden.	Die	demographische	entwicklung	in	Deutschland,	der	
Schweiz	 und	 Österreich	 führt	 dazu,	 dass	 Fielmann	 sich	 frühzeitig	 um	 Mitarbeiter	
bemüht	und	die	Qualifizierung	in	einer	Vielzahl	von	Programmen	sicherstellt.	Dabei	
bietet	der	Konzern	ein	weites	Spektrum	an	verschiedenen	Karrieremöglichkeiten,	ver-
bunden	mit	einer	attraktiven	entlohnung	und	finanziellen	entwicklungsperspektiven.	
beides	trat	in	den	letzten	Jahren	verstärkt	in	den	Fokus.

Fielmann-Aus- und Weiterbildung	 alle	Fielmann-Niederlassungen	im	in-	und	
ausland	werden	von	augenoptikermeisterinnen	und	-meistern	bzw.	Optometristinnen	
und	Optometristen	geführt.	ihnen	zur	Seite	stehen	freundliche,	kompetente	Mitarbeite-
rinnen	und	Mitarbeiter,	überwiegend	augenoptikergesellen.	Fielmann	ist	größter	aus-
bilder	der	augenoptischen	branche,	beschäftigte	im	berichtszeitraum	2.779	Lehrlinge	
(Vorjahr:	2.738).	Die	gemeinnützige	Fielmann	akademie	Schloss	Plön	gmbh	bildet	
den	Nachwuchs	aus	für	die	neue	generation	des	augenoptischen	Fachgeschäftes.	
Die	Fielmann	akademie	qualifizierte	2012	mehr	als	6.000	augenoptiker.	als	feste	
einrichtung	für	den	austausch	zwischen	Wissenschaft	und	Praxis	haben	sich	die	Fiel-
mann	akademie-Kolloquien	in	Plön	etabliert.	in	20	Veranstaltungen	seit	2007	wurde	
bisher	mehr	als	3.000	besuchern	eine	große	themenvielfalt	aktueller	entwicklungen	
in	der	augenoptik	angeboten.	im	berichtsjahr	wurde	auf	dem	campus	in	Plön	mit	der	
zentralen	aus-	und	Weiterbildung	für	die	hörgeräteakustik	begonnen.

Plan-Ist-Vergleich 2012	 Die	im	ausblick	für	das	Jahr	2012	veröffentlichten	erwar-
tungen	an	die	geschäftliche	entwicklung	des	Konzerns	haben	sich	bestätigt.	

in	ausbau	und	erhalt	des	Niederlassungsnetzes,	 in	Produktion	und	infrastruktur	
wurden	2012	insgesamt	33	Millionen	¤	investiert	 (Plan	2012:	35	Millionen	¤).	 in	
Deutschland	wurden	2012	 investitionen	 in	höhe	 von	30	Millionen	¤	 (Plan	2012:	
31	Millionen	¤),	in	Österreich	1	Million	¤	(Plan	2012:	1	Million	¤),	in	der	Schweiz	
2	Millionen	¤	(Plan	2012:	2	Millionen	¤)	und	in	Polen	unter	1	Million	¤	(Plan	2012:	
1	Million	¤)	getätigt.	Wir	haben	24	Millionen	¤	für	die	renovierung	bestehender	
geschäfte	 und	Neueröffnungen	aufgewendet	 (Plan	2012:	19	Millionen	¤).	 in	 die	
Kapazitätsausweitung	unserer	Produktion	 investierten	wir	 rund	2	Millionen	¤	(Plan	
2012:	5	Millionen	¤),	in	die	Konzerninfrastruktur	weitere	7	Millionen	¤	(Plan	2012:	
10	Millionen	¤).	Fielmann	investierte	im	vergangenen	Jahr	mehr	als	20	Millionen	¤	
in	die	aus-	und	Weiterbildung	(Plan	2012:	17	Millionen	¤).	

Auszubildende
per	31.	12.
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Vergütungsbericht	 Die	 Laufzeit	 von	 Vorstandsverträgen	 beträgt	 grundsätzlich	
drei	Jahre.	Die	für	die	tätigkeit	im	geschäftsjahr	gewährten	bezüge	des	Vorstandes	
bestehen	 aus	 fixen	 und	 variablen,	 ergebnisabhängigen	 bestandteilen.	 einem	 Vor-
standsmitglied	wurde	eine	Pensionszusage	gewährt.	Den	fixen	bezügen	wurden	der	
individuelle	geldwerte	Vorteil	aus	den	zur	privaten	Nutzung	überlassenen	Dienstfahr-
zeugen	und	die	auf	die	Vorstände	entfallende	Prämie	einer	gruppenunfallversiche-
rung	anteilig	zugerechnet.	Das	tantiemesystem,	das	für	alle	Vorstände	gilt,	stellt	sich	
wie	folgt	dar:	

Die	strikte	Kundenorientierung	der	Fielmann-gruppe	als	Kern	ihrer	Unternehmens-
philosophie	spiegelt	sich	bei	den	Vorstandsverträgen	in	der	variablen	Vorstandsvergü-
tung	wider.	Die	tantieme	ist	zweigeteilt.	Die	tantieme	i	richtet	sich	nach	dem	Jahreser-
gebnis.	Die	tantieme	ii	dient	der	Förderung	der	nachhaltigen	Unternehmensentwick-
lung.	Sie	berechnet	sich	auch	nach	der	Kundenzufriedenheit.	Für	die	tantieme		i	wird	
der	tantiemeprozentsatz,	der	für	die	einzelnen	Vorstandsmitglieder	vereinbart	worden	
ist,	mit	70	Prozent	des	bereinigten	Jahresüberschusses	des	Fielmann-Konzerns	multipli-
ziert.	Für	die	tantieme	ii	wird	der	individuelle	tantiemeprozentsatz	zunächst	mit	30	
Prozent	des	bereinigten	Jahresüberschusses	in	der	dreijährigen	tantiemeperiode	des	
Fielmann-Konzerns	berechnet.	Der	sich	hiernach	ergebende	betrag	wird	anschließend	
über	ein	Zielsystem	bewertet	und	kann	im	endergebnis	zwischen	0	Prozent	und	dem	
maximal	doppelten	betrag	der	ausgangsgröße	–	d.	h.	60	Prozent	–	 liegen.	Damit	
erlangt	 der	 Faktor	 der	 Kundenzufriedenheit	 eine	 maßgebliche	 bedeutung	 für	 die	
bemessung	der	tantieme.	erwirtschaftet	der	Fielmann-Konzern	beispielsweise	bei	un-
befriedigenden	Werten	der	Kundenzufriedenheit	das	gleiche	positive	gesamtergebnis	
wie	im	Vorjahr,	beträgt	die	tantieme	der	einzelnen	Vorstände	nur	noch	70	Prozent	
der	früheren	regelung.	Werden	bei	wirtschaftlich	gleicher	entwicklung	zugleich	her-
vorragende	Werte	der	Kundenzufriedenheit	erreicht,	kann	die	tantieme	insgesamt	bis	
zu	130	Prozent	gegenüber	der	früheren	ausschließlich	ergebnisbezogenen	regelung	
betragen.

in	den	Dienstverträgen	wurde	zugleich	die	höchstgrenze	der	gesamten	variablen	
Vergütung	eines	Vorstandes	bei	150	Prozent	(Vorstandsverträge	von	herrn	Dr.	thies	
und	herrn	Zeiss)	bzw.	200	Prozent	(Vorstandsverträge	von	herrn	Fielmann	und	herrn	
Schmid)	festgelegt.

Die	auf	das	geschäftsjahr	und	das	Vorjahr	entfallenden	beträge	sind	 individu-
alisiert	 im	anhang	zum	Konzernabschluss	 unter	 textziffer	 (30)	dargestellt,	 ebenso	
erläuterungen	zu	einer	abfindungsregelung.	Die	Vergütungsstruktur	der	aufsichtsrats-
mitglieder	trägt	der	Verantwortung	und	dem	tätigkeitsumfang	rechnung.	auf	erfolgs-
orientierte	bestandteile	wird	 verzichtet.	Der	gesamtbetrag	der	bezüge	 ist	 entspre-
chend	den	gesetzlichen	regelungen	im	anhang	ausgewiesen.
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Angaben entsprechend § 315 Absatz 4 HGB sowie Aktionärsstruk-

tur	 Das	gezeichnete	Kapital	der	Fielmann	aktiengesellschaft	beträgt	zum	31.	De-
zember	2012	tsd.	¤	54.600	und	ist	eingeteilt	in	42	Millionen	Stammaktien	(Stückak-
tien),	jeweils	ohne	Nennwert.	Die	besitzverhältnisse	der	Fielmann	aktiengesellschaft	
stellen	sich	zum	Zeitpunkt	der	aufstellung	des	Jahresabschlusses	wie	folgt	dar*:

–		 herr	günther	Fielmann,	Vorstandsvorsitzender,	hält	direkt	5,88	Prozent	des	
aktienkapitals	

–		 Die	 KOrVa	Se	 (eine	 tochtergesellschaft	 der	 Fielmann-Familienstiftung)	 hält	
55,00	Prozent	des	aktienkapitals

–		 herr	Marc	Fielmann	hält	8,78	Prozent	des	aktienkapitals
–		 Frau	Sophie	Luise	Fielmann	hält	direkt	1,98	Prozent	des	aktienkapitals	
–		 Der	Streubesitz	beträgt	28,36	Prozent	

Weiterer	besitz	von	oder	über	3	Prozent	wurde	nicht	angezeigt.

Regelungen über Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vor-

standes sowie Satzungsänderungen	 Die	 gesetzlichen	 bestimmungen	 zur	
ernennung	 und	 abberufung	 der	 Mitglieder	 des	 Vorstandes	 sind	 geregelt	 in	 §	 84	
aktg.	Die	Satzung	der	Fielmann	aktiengesellschaft	sieht	unter	§	7	absatz	1	folgende	
regelung	zur	Zusammensetzung	des	Vorstandes	vor:	

„(1)	 Der	 Vorstand	 der	 gesellschaft	 besteht	 aus	 mindestens	 drei	 Personen.	 Der	
aufsichtsrat	bestimmt	die	Zahl	der	Vorstandsmitglieder	und	die	Person	des	Vorstands-
vorsitzenden	sowie	gegebenenfalls	seines	Stellvertreters.“	

Die	gesetzlichen	bestimmungen	über	die	Änderung	der	Satzung	sind	geregelt	in	
§	119	aktg	in	Verbindung	mit	§	179	aktg.	Die	Satzung	der	Fielmann	aktiengesell-
schaft	sieht	unter	§	14	absatz	4	folgende	regelung	zu	Satzungsänderungen	vor:	

„(4)	Zur	beschlussfassung	in	der	hauptversammlung	ist	–	soweit	nicht	zwingende	
gesetzliche	Vorschriften	entgegenstehen	–	die	einfache	Mehrheit	der	abgegebenen	
Stimmen	erforderlich	und	genügend.“

Genehmigtes Kapital	 Der	Vorstand	ist	ermächtigt,	mit	Zustimmung	aller	seiner	
Mitglieder	sowie	mit	Zustimmung	des	aufsichtsrats	bis	zum	6.	Juli	2016	das	grund-
kapital	der	gesellschaft	einmalig	oder	in	teilbeträgen	mehrmals	um	insgesamt	bis	zu	
5.000.000,00	¤	durch	ausgabe	von	neuen,	auf	den	inhaber	lautenden	Stammaktien	
in	Form	von	Stückaktien	gegen	bar-	und/oder	Sacheinlagen	zu	erhöhen	(genehmigtes	
Kapital	2011).	Die	neuen	aktien	sind	den	aktionären	zum	bezug	anzubieten.

Der	Vorstand	ist	jedoch	ermächtigt,	mit	Zustimmung	aller	seiner	Mitglieder	sowie	
mit	Zustimmung	des	aufsichtsrats	über	den	ausschluss	des	bezugsrechts	der	aktionäre	
in	folgenden	Fällen	zu	entscheiden:	

*	hinsichtlich	der	Stimmrechtszurechnungen	verweisen	wir	auf	die	Veröffentlichungen	gemäß	§	26	absatz	1	
Wphg	vom	10.	Januar	2013.
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−	 um	etwaige	Spitzenbeträge	unter	ausschluss	des	bezugsrechts	der	aktionäre	
zu	verwerten;	

−	 bei	erhöhungen	des	grundkapitals	gegen	bareinlagen	gemäß	§	186	absatz	
3	Satz	4	aktg,	wenn	der	ausgabebetrag	der	neuen	aktien	den	börsenpreis	
der	bereits	börsennotierten	aktien	zum	Zeitpunkt	der	endgültigen	Festlegung	
des	ausgabebetrages	nicht	wesentlich	unterschreitet;

−	 für	eine	Kapitalerhöhung	gegen	Sacheinlagen	zur	gewährung	von	aktien	zum	
Zweck	des	erwerbs	von	Unternehmen,	Unternehmensteilen	oder	beteiligungen	
an	Unternehmen.	

Der	Vorstand	ist	ferner	ermächtigt,	mit	Zustimmung	aller	seiner	Mitglieder	sowie	
mit	 Zustimmung	 des	 aufsichtsrats	 die	 weiteren	 einzelheiten	 der	 Durchführung	 von	
Kapitalerhöhungen	aus	dem	genehmigten	Kapital	2011	festzulegen.

Abhängigkeitsbericht	 Der	Vorstand	der	Fielmann	aktiengesellschaft	hat	gemäß	
§	312	aktg	einen	abhängigkeitsbericht	erstellt,	in	dem	die	beziehungen	der	gesell-
schaft	zu	herrn	günther	Fielmann	(Vorstandsvorsitzender	der	Fielmann	aktiengesell-
schaft)	 sowie	 zu	 anderen	 ihm	 verbundenen	 Unternehmen	 und	 den	 zum	 Fielmann-
Konzern	gehörenden	Unternehmen	erfasst	wurden.	

Der	Vorstand	hat	 in	diesem	bericht	die	 folgende	Schlusserklärung	abgegeben:	
„Der	Vorstand	erklärt	gemäß	§	312	abs.	3	aktg,	dass	unsere	gesellschaft	bei	den	
im	bericht	über	beziehungen	zu	verbundenen	Unternehmen	aufgeführten	rechtsge-
schäften	 nach	 den	 Umständen,	 die	 zu	 dem	 Zeitpunkt	 bekannt	 waren,	 in	 dem	 die	
rechtsgeschäfte	vorgenommen	wurden,	bei	jedem	rechtsgeschäft	eine	angemessene	
gegenleistung	erhielt.	berichtspflichtige	Maßnahmen	lagen	im	geschäftsjahr	2012	
nicht	vor.”

Nachtragsbericht	 Wesentliche	 ereignisse	 nach	dem	31.	Dezember	2012,	 die	
auswirkungen	auf	die	Vermögens-,	Finanz-	und	ertragslage	des	Fielmann-Konzerns	
haben	könnten,	sind	bis	zum	Zeitpunkt	der	erstellung	dieses	berichts	nicht	bekannt.	

Risikomanagementsystem	 Durch	 ein	 umfassendes	 risikomanagement	 kann	
Fielmann	 sicher	 chancen	 frühzeitig	 erkennen	 und	 nutzen,	 ohne	 mögliche	 risiken	
außer	acht	zu	lassen.	basis	ist	ein	detailliertes	berichtswesen,	das	alle	Planungs-	und	
Steuerungssysteme	beinhaltet.	anhand	zuvor	 identifizierter	 und	definierter	Schwel-
lenwerte	wird	regelmäßig	analysiert,	ob	risikokonzentrationen	im	Konzern	oder	bei	
der	Fielmann	aktiengesellschaft	bestehen.	Die	Überwachung	ist	in	tägliche	arbeitsab-
läufe	integriert,	die	monatliche	und	die	jährliche	berichterstattung	komplettieren	das	
Frühwarnsystem.	Die	eintrittswahrscheinlichkeit	der	risiken	und	deren	auswirkungen	
sind	hierbei	berücksichtigt.	Die	Wirksamkeit	des	informationssystems	wird	regelmäßig	
durch	die	interne	revision	überwacht	und	im	rahmen	der	Prüfung	beurteilt.	Für	den	
Fielmann-Konzern	sowie	für	die	Fielmann	aktiengesellschaft	bestehen	im	Folgenden	
aufgeführte	risiken:
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Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung	 Die	nachfolgenden	infor-
mationen	über	risiken	der	künftigen	entwicklung	beziehen	sich	auf	die	in	das	risiko-
management	von	Fielmann	eingebundenen	risiken,	zur	Verbesserung	der	information	
wird	die	nach	iFrS	7	für	den	Konzernabschluss	gebotene	berichterstattung	über	Kre-
ditrisiken,	Wechselkursrisiken,	Zinsrisiken,	Marktrisiken	und	Liquiditätsrisiken	in	den	La-
gebericht	unter	„Finanzwirtschaftliche	risiken”	eingebunden.	Die	ausführungen	über	
die	chancen	der	künftigen	entwicklung	betreffen	im	Wesentlichen	operative	bereiche.

Operative Risiken	 Die	eigene	Produktion	sichert	uns	die	Warenflusskontrolle	von	
der	Prüfung	der	rohmaterialien	bis	hin	zum	Zusammenfügen	der	fertigen	brille.	Nach	
DiN	iSO	9001	zertifizierte	abläufe	sorgen	für	eine	standardisierte	Organisation,	die	
gleichbleibend	hohe	Qualität	gewährleistet.	Für	den	eventualfall	von	betriebsstörun-
gen	oder	längeren	Produktionsausfällen	haben	wir	umfangreiche	Vorsorgemaßnah-
men	getroffen:	

–	systematische	Schulungs-	und	Qualifikationsprogramme	für	die	Mitarbeiter	
–	permanente	Weiterentwicklung	der	Produktionsverfahren	und	-technologien
–	umfangreiche	Sicherungsmaßnahmen	in	den	Niederlassungen
–	regelmäßige	Wartung	von	Maschinen,	Kalibrierung	von	Messgeräten,	
			it-anlagen	und	Kommunikationsinfrastruktur
Darüber	hinaus	erlauben	uns	unsere	einkaufsstärke	sowie	unsere	weltweiten	ge-

schäftsbeziehungen,	mögliche	Lieferengpässe	kurzfristig	auszugleichen.	gegen	nicht	
auszuschließende	Schadensfälle	ist	das	Unternehmen	in	einem	wirtschaftlich	sinnvol-
len	Umfang	versichert.

Finanzwirtschaftliche Risiken	 Währungs-	und	Zinsschwankungen	können	sig-
nifikante	gewinn-	und	cashflow-risiken	für	den	Fielmann-Konzern	zur	Folge	haben.	
Fielmann	hat	die	risiken	so	weit	wie	möglich	zentralisiert	und	steuert	diese	voraus-
schauend.	aus	 dem	operativen	geschäft	 ergeben	 sich	 für	 den	Konzern	 Zins-	 und	
Währungsrisiken.	Die	instrumente	zur	Sicherung	dieser	finanzwirtschaftlichen	risiken	
sind	in	den	erläuterungen	zu	den	jeweiligen	bilanzpositionen	im	anhang	beschrieben.	
Die	wesentlichen	einkaufskontrakte	lauten	in	euro.	Fielmann	finanziert	sich	größtenteils	
über	eigenkapital.	Die	abhängigkeit	von	Zinsentwicklungen	ist	somit	für	das	operative	
geschäft	gering.	Zinssatzänderungen	haben	ferner	eine	auswirkung	auf	die	höhe	
des	bilanziellen	ausweises	 von	rückstellungen	und	damit	auf	das	 Finanzergebnis.	
Darüber	hinaus	ergeben	sich	risiken	aus	Kursänderungen	 für	Wertpapiere	 im	Um-
laufvermögen.	Die	Steuerung	erfolgt	über	ein	anlagemanagement	zur	Überwachung	
von	 Kredit-,	 Liquiditäts-	 und	 Markt-	 beziehungsweise	 Währungsrisiken	 im	 rahmen	
kurz-	und	 langfristiger	Planungen.	Kreditrisiken	bestehen	 in	Form	von	ausfallrisiken	
bei	finanziellen	Vermögenswerten.	Liquiditätsrisiken	stellen	refinanzierungsrisiken	und	
damit	risiken	einer	fristgerechten	erfüllung	bestehender	Zahlungsverpflichtungen	des	
Konzerns	dar.	Marktrisiken	treten	im	Konzern	in	Form	von	Zinsrisiken,	Währungsrisiken	
und	sonstigen	Preisrisiken	auf.
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Kreditrisiken	 Das	ausfallrisiko	 im	Konzern	besteht	maximal	 in	höhe	der	buch-
werte	 der	 finanziellen	 Vermögenswerte.	 ausfallrisiken	 werden	 durch	 Wertberichti-
gungen	berücksichtigt.	Nachdem	die	Zinsen	im	euro-raum	2011	zunächst	moderat	
stiegen,	fiel	das	Zinsniveau	2012	auf	grund	der	sich	verschärfenden	Schuldenkrise	
in	europa	auf	einen	historischen	tiefststand.	Der	operative	Zinsertrag	des	Fielmann-
Konzerns	sank	infolgedessen	um	42,7	Prozent.	

Die	anlageentscheidungen	im	Finanzbereich	haben	grundsätzlich	die	nachhaltige	
Sicherung	der	Kaufkraft	 als	 oberstes	Ziel.	Die	 Preissteigerungsrate	beläuft	 sich	 für	
2012	in	Deutschland	auf	2,0	Prozent.	eine	anlagerichtlinie	schreibt	für	alle	Klassen	
von	Finanzinstrumenten,	die	der	Kapitalanlage	dienen,	höchstgrenzen	vor.	Die	anla-
gemöglichkeiten	sind	im	Wesentlichen	auf	den	sogenannten	„investment	grade“	be-
schränkt.	aufgrund	der	auch	im	Jahr	2012	weiterhin	bestehenden	großen	Unsicherheit	
an	den	Finanzmärkten	hat	sich	die	Fielmann	aktiengesellschaft	entschieden,	insbeson-
dere	in	anlagen	mit	hoher	bonität	zu	investieren	bzw.	Liquidität	auf	tagesgeldkonten	
oder	auf	Kontokorrentkonten	zu	belassen.	grundsätzlich	wird	vor	jeder	wesentlichen	
anlageentscheidung	die	bonität	des	geschäftspartners	geprüft	und	dokumentiert.	Die	
Fixierung	von	höchstgrenzen	für	anlagen	je	Kontrahent	begrenzt	das	anlagerisiko,	
ebenso	wie	den	derzeitigen	Schwerpunkt	des	anlagehorizonts	mit	Laufzeiten	von	bis	
zu	drei	Monaten.	titel	ohne	rating	werden	einer	internen	beurteilung	unterworfen.	
hierbei	werden	unter	anderem	ein	bestehendes	rating	des	emittenten	oder	das	eines	
vergleichbaren	Schuldners	sowie	die	ausstattung	des	titels	berücksichtigt.	anlagen	
mit	einer	Laufzeit	von	bis	zu	drei	Monaten	bedürfen	keines	ratings,	dieses	unter	be-
rücksichtigung	der	definierten	Freigrenzen	der	anlagerichtlinie.	

im	bereich	der	Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	besteht	keine	Kon-
zentration	von	ausfallrisiken,	da	durch	die	einzelhandelsaktivität	eine	bündelung	auf	
einzelne	Schuldner	nicht	gegeben	ist.	ebenso	führt	die	begrenzung	der	Liquiditätsan-
lage	auf	Werte	mit	guter	bonität	zu	einer	reduzierung	des	Kreditrisikos.	Vor	diesem	
hintergrund	wird	das	ausfallrisiko	als	gering	eingeschätzt.

Liquiditätsrisiken	 Die	 Finanzsteuerung	 erfolgt	 vor	 dem	hintergrund,	 dem	Vor-
stand	die	nötige	Flexibilität	 für	unternehmerische	entscheidungen	zu	gewährleisten	
und	für	die	fristgerechte	erfüllung	bestehender	Zahlungsverpflichtungen	des	Konzerns	
Sorge	zu	tragen.	Die	Fielmann	aktiengesellschaft		steuert	die	Liquidität	für	alle	tochter-
gesellschaften	des	Konzerns	zentral.	Liquiditätsrisiken	bestehen	derzeit	keine.	Darüber	
hinaus	bietet	die	hohe	Liquidität	ausreichend	Spielraum	für	die	weitere	expansion.	
Zum	31.	Dezember	2012	bestanden	finanzielle	Vermögenswerte	im	Konzern	in	höhe	
von	287,1	Millionen	¤	(Vorjahr:	246,1	Millionen	¤).	

Marktrisiken	 Für	 den	 Fielmann-Konzern	 relevante	 Marktrisiken	 sind	 vor	 allem	
Zins-	und	Währungsrisiken.	anhand	einer	Sensitivitätsanalyse	lassen	sich	vergangen-
heitsbezogen	auswirkungen	verschiedener	entwicklungen	aufzeigen.

Zinsentwicklung
2012	in	Prozent
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Zinsrisiken	 Für	die	Sensitivitätsanalyse	von	Zinsrisiken	gelten	folgende	Prämissen:	
Originäre	Finanzinstrumente	unterliegen	nur	dann	Zinsrisiken,	wenn	sie	zum	beizu-
legenden	Zeitwert	bewertet	sind.	Finanzinstrumente	mit	einer	variablen	Verzinsung	
unterliegen	grundsätzlich	Marktzinsrisiken,	ebenso	Liquidität	auf	Kontokorrentkonten.

Sensitivitätsanalyse Zinsänderungsrisiko

31. 12. 2012 
in Tsd. ¤

31. 12. 2011 
in Tsd. ¤

Finanzinstrumente	mit	Zinsänderungsrisiko 131.871 197.290

Zinssatz	+/–2	Prozent 639/–639 1.397/–1.397

bei	einer	Zinsänderung	um	2	Prozent	hätte	sich	unter	berücksichtigung	der	durch-
schnittlichen	restlaufzeit	der	Finanzinstrumente	mit	Zinsänderungsrisiko	eine	ergebnis-
auswirkung	von	tsd.	¤	639	(Vorjahr:	tsd.	¤	1.397)	ergeben.

Währungsrisiken	 infolge	seiner	internationalen	ausrichtung	ist	der	Fielmann-Kon-
zern	im	rahmen	seiner	gewöhnlichen	geschäftstätigkeit	Währungsrisiken	im	Zusam-
menhang	mit	Zahlungsströmen	außerhalb	seiner	funktionalen	Währung	ausgesetzt.	
Über	 85	 Prozent	 der	 Zahlungsströme	 des	 Konzerns	 basieren	 auf	 dem	 euro,	 etwa	
10	Prozent	auf	dem	Schweizer	 Franken	 (chF),	der	rest	 verteilt	 sich	auf	US-Dollar	
(USD),	Polnische	Zloty	(PLN),	Ukrainische	hrywnja	(Uah),	Japanische	Yen	(YeN)	und	
Weißrussische	rubel	(bYr).	

bei	Zahlungen	für	beschaffung	von	Waren	werden	zur	begrenzung	der	Währungs-
risiken	insbesondere	Devisentermingeschäfte	mit	Laufzeiten	von	bis	zu	sechs	Monaten	
eingesetzt.	Fielmann	nutzt	marktgängige	Devisentermingeschäfte	in	den	operativen	
Währungen	chF	und	USD.	Die	absicherung	erfolgt	nicht	zu	spekulativen	Zwecken,	
sondern	dient	ausschließlich	der	allgemeinen	absicherung	des	Devisenbedarfs	 für	
den	einkauf	im	Konzern	sowie	zur	Steuerung	des	Zinsergebnisses.	als	basis	für	die	
einschätzung	der	identifizierten	risiken	dienen	Simulationsrechnungen	unter	berück-
sichtigung	verschiedener	Szenarien.	

Die	Marktbewertung	eingesetzter	Finanzinstrumente	erfolgt	grundsätzlich	anhand	
vorhandener	Marktinformationen.	 Fremdwährungsrisiken,	die	aus	der	Umrechnung	
von	finanziellen	Vermögenswerten	und	Verbindlichkeiten	der	ausländischen	tochter-
gesellschaften	in	die	Konzernberichtswährung	resultieren	oder	den	cashflow	betref-
fen,	werden	grundsätzlich	nicht	gesichert.	

Die	Währungen	 PLN,	Uah	und	bYr	werden	aufgrund	der	 jeweiligen	gesamt-
summe	oder	der	damit	verbundenen	Kosten	nicht	abgesichert.	Zum	31.	Dezember	
2012	bestanden	wie	im	Vorjahr	keine	terminkontrakte.	im	Monatsdurchschnitt	wurden	
im	geschäftsjahr	2012	0,8	Millionen	USD	bei	einer	mittleren	Laufzeit	von	102	tagen	
(Vorjahr:	1,13	Millionen	USD)	besichert.

Wechselkursentwicklung 
2012	in	Prozent
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Branchen- und andere externe Risiken	 Konjunkturelle	Schwankungen	im	in-
ternationalen	Marktumfeld	und	eine	zunehmende	Wettbewerbsintensität	stellen	grund-
sätzliche	risiken	dar.	Daraus	 resultierende	Preis-	 und	absatzrisiken	 sind	gegeben.	
Ständige	dezentrale	und	zentrale	Wettbewerbsbeobachtung	lässt	frühzeitig	entwick-
lungen	erkennen.	Die	Wettbewerbsbeobachtung	schließt	auch	die	entwicklungen	im	
internet	ein.	Vorstand	und	weitere	entscheidungsträger	werden	zeitnah	über	Markt-
bewegungen	informiert.	risiken	werden	so	rechtzeitig	identifiziert,	und	Maßnahmen	
zur	begrenzung	lassen	sich	kurzfristig	umsetzen.	

Das	Konsumverhalten	wird	zunehmend	durch	neue	Medien	geprägt.	auch	brillen	
und	Kontaktlinsen	werden	im	Onlinehandel	angeboten.	Der	internethandel	kann	die	
Sehstärke	nicht	bestimmen,	ist	auf	die	vom	stationären	augenoptiker	ermittelten	Werte	
angewiesen.	größtmöglicher	Sehkomfort	setzt	eine	optimale	horizontale	und	vertikale	
Zentrierung	der	gläser	voraus.	Nur	die	individuelle	ermittlung	der	Zentrierdaten	ge-
währleistet,	dass	die	hauptblickrichtung	der	augen	durch	den	optischen	Mittelpunkt	
der	brillengläser	verläuft.	Die	Zentrierung	über	ein	internetportal	ist	ein	Zufallsprodukt.	
Ungenaue	Daten	können	zu	prismatischen	Nebenwirkungen	führen,	zu	ermüdung,	Un-
wohlsein	oder	Kopfschmerzen	bis	hin	zu	Doppelbildern.	Für	den	perfekten	Sitz	muss	
die	brille	vom	augenoptiker	individuell	an	die	Kopfform	angepasst	werden.	Das	alles	
kann	der	 internetversand	nicht	 leisten,	deshalb	verkauft	Fielmann	Korrektionsbrillen	
nicht	per	internet.

Segmentspezifische Risiken	 Die	Segmentberichterstattung	im	Konzernabschluss	
nach	iFrS	erfolgt	nach	regionalen	absatzmärkten,	von	denen	im	Umsatz	lediglich	die	
„Schweiz“	und	das	Segment	„Übrige“	von	Währungsschwankungen	betroffen	sein	
können.	Zu	näheren	einzelheiten	verweisen	wir	auf	unsere	ausführungen	unter	dem	
Punkt	„Währungsrisiken“.

gesetzliche	 Änderungen	 im	 gesundheitswesen	 stellen	 kein	 risiko	 dar,	 da	 die	
augenoptische	branche	in	allen	Segmenten	nahezu	vollständig	dereguliert	wurde	und	
erstattungen	von	Krankenkassen	nur	noch	in	einer	für	das	Unternehmen	untergeord-
neten	bedeutung	vorhanden	sind.	

Fachkräftebedarf	 Der	 demographische	 Wandel	 wird	 den	 arbeitsmarkt	 nach-
haltig	verändern.	bundesweit	wird	nach	aussage	der	bertelsmann	Stiftung	die	Zahl	
der	Personen	in	der	altersgruppe	der	19-	bis	24-Jährigen	bis	zum	Jahr	2025	um	1,2	
Millionen	 Menschen	 zurückgehen.	 aufgrund	 des	 demographischen	 Wandels	 wird	
die	 Zahl	 der	 erwerbstätigen	 in	Deutschland	 von	 heute	42	Millionen	 auf	 circa	38	
Millionen	im	Jahr	2025	sinken.	Um	auswirkungen	dieser	entwicklung	auf	das	Unter-
nehmen	frühzeitig	entgegenzuwirken,	wirbt	Fielmann	in	Schulen	und	auf	Jobmessen	
um	Fachkräfte	der	Zukunft.	Mehr	als	11.000	junge	Menschen	bewerben	sich	jährlich	
um	einen	beruflichen	Start	bei	Fielmann.		
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als	größter	ausbilder	der	augenoptischen	branche	pflegt	Fielmann	die	deutsche	
handwerksausbildung.	 Sie	 wird	 bei	 Fielmann	 mit	 deutscher	 Präzision	 und	 gründ-
lichkeit	 betrieben,	 auch	 in	 unseren	 ausländischen	 Niederlassungen.	 Jahr	 für	 Jahr	
investiert	Fielmann	achtstellige	beträge	 in	die	ausbildung	seiner	Lehrlinge,	erhöhte	
die	anzahl	der	ausbildungsplätze	im	vergangenen	Jahr	um	41	auf	2.779	(Vorjahr:	
2.738	auszubildende).	Unsere	ausbildung	ist	gut;	bundesweite	auszeichnungen	be-
legen	das.	Fielmann	investiert	auch	in	innovative	Konzepte	der	Weiterbildung.	Mit	
einem	berufsbegleitenden	Meisterkurs	wird	auch	örtlich,	häufig	familiär	gebundenen	
Optikern	die	Möglichkeit	zur	weiteren	Qualifikation	und	die	chance	zum	beruflichen	
aufstieg	geboten.

IT-Risiken	 Die	operative	und	strategische	Steuerung	des	Konzerns	 ist	eingebun-
den	 in	eine	 komplexe	 informationstechnologie.	Die	 it-Systeme	werden	 regelmäßig	
gewartet	und	verschiedenen	Sicherungsmaßnahmen	unterzogen.	Durch	stetigen	Dia-
log	zwischen	internen	und	externen	it-Spezialisten	wird	eine	aufrechterhaltung	und	
Optimierung	der	Systeme	gewährleistet.	Daneben	begegnet	der	Fielmann-Konzern	
den	risiken	aus	unberechtigtem	Datenzugriff,	Datenmissbrauch	und	Datenverlust	mit	
entsprechenden	Maßnahmen.	technologische	Neuerungen	und	entwicklungen	wer-
den	fortlaufend	beobachtet,	geprüft	und	bei	eignung	eingesetzt.

Chancen	 gemäß	der	aktuellen	Studie	des	Kuratoriums	gutes	Sehen	e.V.	hat	sich	
seit	 1952	 der	 anteil	 der	 brillenträger	 in	 der	 altersklasse	 der	 20-	 bis	 29-Jährigen	
mehr	 als	 verdoppelt.	 in	 der	 altersklasse	 der	 30-	 bis	 44-Jährigen	 stieg	 der	 anteil	
der	brillenträger	um	mehr	als	55	Prozent.	in	der	zweiten	Lebenshälfte	sind	nahezu	
alle	Menschen	auf	eine	brille	angewiesen.	Normalsichtige	benötigen	eine	Lesebrille,	
Fehlsichtige,	die	schon	in	jungen	Jahren	eine	brille	tragen,	benötigen	im	alter	eine	
Fern-	und	eine	Nahbrille.	Komfortabler	sind	Mehrstärkengläser,	heute	zunehmend	als	
gleitsichtgläser.	Fielmann	wächst	mit	gleitsichtgläsern	schneller	als	die	branche.	Dies	
erklärt	sich	aus	der	Kundenstruktur.	Fielmann-Kunden	sind	jünger	als	die	Durchschnitts-
kunden	des	traditionellen	Wettbewerbers.	Sie	bleiben	uns	über	die	Jahre	treu.	Ohne	
auch	nur	einen	Neukunden	zu	gewinnen,	wird	sich	der	gleitsichtanteil	bei	Fielmann	
daher	in	den	nächsten	Jahren	um	mehr	als	50	Prozent	erhöhen.	

Fielmann	deckt	die	ganze	Wertschöpfungskette	der	brille	ab,	ist	Designer,	herstel-
ler,	agent	und	augenoptiker.	Fielmann	kann	brillen	zu	niedrigeren	Preisen	abgeben	
als	die	Konkurrenz,	weil	wir	selber	produzieren	und	in	großen	Mengen	auch	direkt	bei	
herstellern	beziehen,	von	denen	die	großen	Marken	kaufen.	einkaufsvorteile	geben	
wir	an	unsere	Kunden	weiter.		
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Nur	45	Prozent	aller	brillenträger	tragen	derzeit	eine	Sonnenbrille	mit	ihrer	Stärke.	
Fielmann	verspricht	 sich	weiteres	Wachstum	aus	dem	steigenden	anteil	modischer	
Sonnenbrillen	mit	 individueller	Korrekturstärke.	Neue	entwicklungen	bei	Kontaktlin-
sen,	wie	die	modernen	und	komfortablen	tageslinsen	oder	auch	kundenindividuelle	
Produkte,	werden	zusätzlich	für	Wachstum	sorgen.	

Neben	dem	Umsatzwachstum	im	Optikbereich	erwarten	wir	zusätzliche	impulse	
durch	den	weiteren	ausbau	unserer	hörgeräteabteilungen.	allein	unsere	Stammkun-
den	 in	 den	Kerneinzugsgebieten	 benötigen	mehr	 als	 60.000	geräte	 pro	 Jahr.	 in	
Deutschland	haben	mehr	als	6,4	Millionen	Personen	einen	versorgungsnotwendigen	
hörbedarf	(bundesinnung	der	hörgeräteakustiker),	aber	nur	2,5	Millionen	nutzen	ein	
hörsystem.	Über	 immer	kleinere,	praktisch	„unsichtbare“	hochleistungsgeräte	wird	
sich	die	anzahl	der	hörgerätenutzer	in	den	nächsten	Jahren	deutlich	erhöhen.

Fielmann	verdichtet	das	Niederlassungsnetz	in	Deutschland,	treibt	die	auslands-
expansion	 voran.	 Die	 Märkte	 in	 Österreich,	 der	 Schweiz	 und	 den	 benachbarten	
Ländern	europas	bieten	uns	hohe	Wachstums-	und	ertragschancen.

	
Wesentliche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagement-

systems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess	 Der	Vorstand	der	
Fielmann	aktiengesellschaft	 ist	 verantwortlich	 für	die	erstellung	und	richtigkeit	des	
Konzernabschlusses	 sowie	 des	 Konzern-Lageberichts.	 Schulung	 und	 regelmäßiger	
austausch,	 standardisierte	 Vorlagen	 sowie	 ein	 it-gestütztes	 informationssystem	 zu	
bilanzierungsfragen	und	ein	gruppenweit	einheitliches	abrechnungssystem	konkreti-
sieren	abläufe	und	unterstützen	eine	ordnungsgemäße	und	zeitnahe	erstellung	des	
abschlusses.

Die	Warenflusskontrolle	sowie	-bewertung	erfolgt	über	das	gruppenweit	einheit-
liche	 abrechnungssystem.	 Um	 die	 hohe	 integration	 der	 eingesetzten	 SaP-Systeme	
und	die	Standardisierung	vieler	Prozesse	zu	nutzen,	wurden	die	abschlussarbeiten	
in	den	jeweiligen	Fachbereichen	zentralisiert.	Nahezu	alle	einzelabschlüsse	werden	
in	SaP	erstellt	und	zentral	zusammengeführt.	basis	einer	jeden	belegprüfung	ist	das	
für	die	Niederlassungsbuchhaltung	 installierte	Kontrollsystem,	das	die	Prozess-	und	
Datenqualität	überwacht.	Zu	diesem	Kontrollsystem	gehören	unter	anderem	informa-
tionsflussdarstellungen,	 Prüfungs-	 und	 checklisten	 zum	 Monatsabschluss	 sowie	 ein	
Verfahren	zur	täglichen	Kassenabrechnung.	

Die	einhaltung	der	regelungen	unterliegt	einer	turnusmäßigen		Überprüfung	durch	
die	interne	revision.	Die	buchhalterischen	Vorgaben	eines	zentralen	Finanzinformati-
onssystems	gelten	für	einzelabschlüsse	der	einbezogenen	gesellschaften	nach	lokalen		
handelsrechtlichen	grundsätzen,	wobei	besonderheiten	für	einzelne	gesellschaften	
vermerkt	sind.	Soweit	einbezogene	gesellschaften	nach	anderen	rechnungslegungs-
standards	 einzelabschlüsse	 aufstellen,	 gelten	 die	 bilanzierungsgrundsätze	 für	 die	
handelsbilanz	ii,	die	zentral	im	Konzernrechnungswesen	bearbeitet	wird.	Die	bilan-
zierungsgrundsätze	werden	auch	auf	Zwischenabschlüsse	angewendet	und	dienen	
sowohl	einer	sachlichen	als	auch	einer	zeitlichen	Stetigkeit.
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Die	regelungen	beziehen	sich	auf	ansatz-,	ausweis-,	bewertungs-	und	Konsolidie-
rungsvorschriften	und	-methoden	sowie	mögliche	Wahlrechte,	dieses	unter	berücksich-
tigung	des	iaS	1.27	sowie	DrS	13.

im	abgelaufenen	geschäftsjahr	hat	sich	der	aufsichtsrat	unter	hinzuziehung	eines	
Wirtschaftsprüfers	von	der	Wirksamkeit	des	internen	Kontrollsystems,	des	risikoma-
nagementsystems	und	des	Systems	der	internen	revision	überzeugt.

Zusammenfassung der Risikosituation sowie des Systems der internen 

Revision gemäß den Vorgaben nach § 107 AktG	 Die	Marktstellung	des	
Konzerns,	seine	finanzielle	bonität	und	ein	geschäftsmodell,	das	Fielmann	erlaubt,	
Wachstumschancen	schneller	als	der	Wettbewerb	zu	erkennen	und	umzusetzen,	las-
sen	mit	blick	auf	die	zukünftige	entwicklung	keine	risiken	mit	wesentlicher	auswirkung	
auf	die	Vermögens-,	Finanz-	und	ertragslage	erkennen.

Ausblick

Fielmann	treibt	die	expansion	in	Deutschland	und	im	benachbarten	ausland	voran,	
dies	mit	augenmaß.	Mittelfristig	werden	wir	 in	Deutschland	700	Niederlassungen	
betreiben	und	mehr	als	7	Millionen	brillen	pro	Jahr	absetzen.	in	der	Schweiz	planen	
wir,	 in	den	nächsten	 Jahren	mit	40	Niederlassungen	 jährlich	 um	500.000	brillen	
abzugeben.	 in	Österreich	wollen	wir	 ebenfalls	mit	 40	Niederlassungen	500.000	
brillen	verkaufen.	auch	in	Polen	werden	wir	unter	beachtung	der	schwierigen	Situation	
am	immobilienmarkt	für	einzelhandelsobjekte	weiter	expandieren.	Mit	insgesamt	40	
Standorten	wollen	wir	mittelfristig	in	allen	ballungsgebieten	des	Landes	vertreten	sein.	

Der	Markt	der	hörgeräte	 ist	ein	Wachstumsmarkt	 im	bereich	der	best	ager.	 in	
den	 nächsten	 Jahren	 will	 Fielmann	 die	 Zahl	 seiner	 hörgeräteabteilungen	 deutlich	
ausweiten,	wird	dann	über	mehr	als	200	akustik-einheiten	verfügen.	

ein	wesentlicher	grund	für	unseren	erfolg	ist	die	hohe	Qualifikation	unserer	Mit-
arbeiterinnen	 und	 Mitarbeiter.	 als	 größter	 ausbilder	 der	 augenoptischen	 branche	
prägt	Fielmann	die	deutsche	handwerksausbildung.	Sie	wird	bei	uns	mit	Präzision	
und	gründlichkeit	betrieben,	auch	in	unseren	ausländischen	Niederlassungen.	Jahr	
für	Jahr	investiert	Fielmann	mehr	als	20	Millionen	¤	in	die	aus-	und	Weiterbildung.	
Für	2013	sind	aufwendungen	in	ähnlicher	größenordnung	geplant.	Seit	2004	hat	
Fielmann	 die	 Zahl	 der	 auszubildenden	 von	 1.484	 kontinuierlich	 jährlich	 auf	 jetzt	
2.779	erhöht.	

in	ausbau,	Modernisierung	und	erhalt	des	Niederlassungsnetzes,	in	Produktion	
und	infrastruktur	werden	wir	2013	rund	48	Millionen	¤	und	2014	um	38	Millionen	¤	
investieren,	dies	aus	dem	cashflow.	in	Deutschland	planen	wir	2013	investitionen	in	
höhe	von	43	Millionen	¤,	in	Österreich	1	Million	¤,	in	der	Schweiz	3	Millionen	¤	und	
in	Polen	unter	1	Million	¤.	Wir	werden	27	Millionen	¤	für	die	renovierung	bestehen-
der	geschäfte	und	Neueröffnungen	aufwenden.	in	die	Kapazitätsausweitung	unserer	
Produktion	investieren	wir	rund	6	Millionen	¤,	in	die	Konzerninfrastruktur	weitere	14	
Millionen	¤.	eine	ähnliche	Verteilung	wird	sich	2014	ergeben.	
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Fielmann	wird	auch	in	Zukunft	eine	hohe	eigenkapitalquote	ausweisen	und	die	
vorhandene	 Liquidität	 risikoarm	anlegen.	Mit	 investitionen	 in	die	aus-	 und	Weiter-
bildung	unserer	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter,	in	neue	Niederlassungen	und	die	
Fertigung	schaffen	wir	die	solide	basis	für	weiteres,	nachhaltiges	Wachstum.	Neben	
der	expansion	erwarten	wir	eine	ausweitung	unserer	absätze	von	gleitsichtbrillen,	
Kontaktlinsen	und	hörgeräten.	Mittelfristig	rechnen	wir	damit,	dass	sich	der	absatz-
anteil	der	gleitsichtbrillen	bei	Fielmann	um	mehr	als	50	Prozent	erhöht.	Neue	Ferti-
gungstechnologien	beim	bearbeiten	von	brillengläsern	in	unserem	Logistikzentrum	in	
rathenow	und	verbesserte	abläufe	sowohl	in	unseren	Niederlassungen	als	auch	in	
der	Zentrale	werden	in	den	nächsten	zwei	Jahren	die	Produktivität	erhöhen.

Der	internationale	Währungsfonds	erwartet	für	Deutschland	2013	ein	Wachstum	
des	bruttoinlandsprodukts	um	0,6	Prozent,	die	bundesregierung	von	0,4	Prozent.	Der	
private	Konsum	dürfte	gemäß	einer	Prognose	der	gesellschaft	für	Konsumforschung	
(gFK)	 auf	 Vorjahresniveau	 liegen.	 Fielmann	 ist	 zuversichtlich,	 seine	 Marktposition	
auszubauen.	

Zusammenfassende Aussage zum Prognosebericht	 Wir	denken	langfris-
tig.	Fielmann	plant	in	diesem	und	im	nächsten	Jahr	jeweils	zehn	neue	Niederlassungen	
zu	 eröffnen.	auch	2013	werden	wir	 unsere	Wachstumsstrategie	weiter	 verfolgen.	
Mit	unserer	konsequenten	ausrichtung	auf	den	Kunden,	der	hohen	Mitarbeiterqua-
lifikation	und	den	investitionen	der	Vergangenheit	werden	wir	aus	heutiger	Sicht	im	
laufenden	geschäftsjahr	und	in	2014	weitere	Marktanteile	gewinnen.	Dabei	gehen	
wir	 von	einer	ähnlichen	entwicklung	des	Umsatzes	wie	 in	den	Vorjahren	aus.	Die	
aktionäre	werden	über	eine	angemessene	Dividende	an	der	Unternehmensentwick-
lung	partizipieren,	dies	bei	einer	weiterhin	für	den	einzelhandel	hohen	Umsatz-	und	
eigenkapitalrentabilität.

eine	wesentliche	Änderung	der	rahmenbedingungen	kann	zur	anpassung	dieser	
Prognose	führen.
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Fielmann Aktiengesellschaft, Hamburg 
Konzernbilanz zum 31. 12. 2012

Aktiva Tz.  
im Anhang 

Stand am 
31. 12. 2012

Tsd. ¤

Stand am 
31. 12. 2011 

Tsd. ¤

A. Langfristige Vermögenswerte

I. Immaterielle	Vermögenswerte (1) 10.240 10.537
II. Firmenwerte (2) 44.481 44.466
III. sachanlagen (3) 200.137 203.470
IV. als	Finanzinvestition	gehaltene	Immobilien (3) 15.884 16.167
V. Finanzanlagen (4) 613 859
VI. aktive	latente	steuern (5) 11.946 15.277
VII. ertragsteueransprüche (5) 1.558 1.989
VIII. sonstige	finanzielle	Vermögenswerte (6) 1.439 55.662

286.298 348.427

B. Kurzfristige Vermögenswerte

I. Vorräte (7) 98.199 96.908
II. Forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	 (8) 19.037 14.340
III. sonstige	finanzielle	Vermögenswerte (8) 39.076 38.253
IV. nichtfinanzielle	Vermögenswerte (9) 11.905 10.324
V. ertragsteueransprüche (10) 13.667 29.772
VI. Finanzanlagen (11) 7.052 65.681
VII. zahlungsmittel	und	Äquivalente (12) 277.995 123.872

466.931 379.150

753.229 727.577
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Passiva Tz.  
im Anhang

 Stand am 
31. 12. 2012 

Tsd. ¤

 Stand am  
31. 12. 2011  

Tsd. ¤

A. Eigenkapital 	
I. Gezeichnetes	Kapital (13) 54.600 54.600
II. Kapitalrücklage (14) 92.652 92.652
III. Gewinnrücklagen	 (15) 310.397 299.145
IV. bilanzgewinn (16) 113.400 105.000
V. nicht	beherrschende	anteile (17) 105 129

571.154 551.526

B. Langfristige Schulden

I. rückstellungen (18) 17.785 14.812
II. Finanzverbindlichkeiten (19) 2.444 4.290
III. Passive	latente	steuern (20) 4.027 3.580

24.256 22.682

C. Kurzfristige Schulden

I. rückstellungen (21) 34.045 31.924
II. Finanzverbindlichkeiten (22) 151 605
III. Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen (22) 54.719 51.898
IV. sonstige	finanzielle	Verbindlichkeiten (22) 17.427 15.336
V. nichtfinanzielle	Verbindlichkeiten (23) 36.697 35.412
VI. ertragsteuerschulden (24) 14.780 18.194

157.819 153.369

753.229 727.577
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Gesamtergebnisrechnung

   2012
Tsd. ¤

 2011 
Tsd. ¤

Jahresüberschuss 129.720 125.429

direkt	im	eigenkapital	erfasstes	ergebnis	aus	Währungsumrechnung 721 2.857

neubewertung	Ias	19 –711 –470

Gesamtergebnis 129.730 127.816

davon	anderen	Gesellschaftern	zuzurechnen 3.355 3.220
davon	anteilseignern	des	Mutterunternehmens	zuzurechnen 126.375 124.596

Fielmann Aktiengesellschaft, Hamburg 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. 1. bis 31. 12. 2012

  
Tz.  

im Anhang 

 
2012  

Tsd. ¤

 
2011  

Tsd. ¤

Verände
rung zum 

Vorjahr

1. Konzernumsatz (27) 1.107.080 1.053.438 5,1%
2. bestandsveränderung (27) 319 2.360 	

Konzerngesamtleistung 1.107.399 1.055.798 4,9%

3. sonstige	betriebliche	erträge (28) 12.465 11.765 5,9%
4. Materialaufwand (29) –252.797 –236.331 7,0%
5. Personalaufwand (30) –435.683 –413.694 5,3%
6. abschreibungen (31) –34.867 –35.104 –0,7%
7. sonstige	betriebliche	aufwendungen (32) –216.401 –211.047 2,5%
8. aufwendungen	im	Finanzergebnis (33) –2.072 –1.915 8,2	%
9. erträge	im	Finanzergebnis (33) 2.593 4.133 –37,3%

10. Ergebnis der gewöhnlichen  
Geschäftstätigkeit 180.637 173.605 4,1%

11. steuern	vom	einkommen	und	vom	ertrag (34) –50.917 –48.176 5,7%
12. Jahresüberschuss (35) 129.720 125.429 3,4%

13. anderen	Gesellschaftern	zustehende	ergebnisse (36) –3.355 –3.220 4,2%
14. Gewinne, die den Anteilseignern des  

Mutterunternehmens zuzuordnen sind 126.365 122.209 3,4%

15. Konzernergebnisvortrag 31 61 –49,2%
16. einstellungen	in	die	anderen	Gewinnrücklagen (38) –12.996 –17.270 –24,7%
17. Bilanzgewinn 113.400 105.000 8,0%

Ergebnis je Aktie in ¤  
(verwässert/unverwässert)

(35) 3,01 2,91

1	Vorjahreszahlen	geändert,	weitere	angaben	siehe	abschnitt	„anpassung	Vorjahreszahlen“	unter	„allgemeine	angaben“

1

1

1

1

1

1

1

1

1
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Konzernabschluss

Entwicklung des Konzerneigenkapitals Textziffer	(40)

Stand am  
1. 1. 2012 

 
Tsd. ¤

 Dividenden/
Ergebnis

anteile1

Tsd. ¤

Gesamt 
ergebnis der 

Periode 
Tsd. ¤

übrige Ver 
änderungen 

 
Tsd. ¤

Stand am  
31. 12. 2012

 
Tsd. ¤

Gezeichnetes	Kapital 54.600 	 	 	 54.600
Kapitalrücklage 92.652 	 	 	 92.652
erwirtschaftetes		
Konzerneigenkapital 388.860 –-104.969 126.365 –1.554 408.702
Währungsausgleichsposten 14.702 	 721	 	 15.423
eigene	anteile 	 	 	 –91	 –	91
anteilsbasierte	Vergütung 1.282 	 	 –109	 1.173
bewertungsrücklage	Ias	19 –699 	 –	711	 	 –	1.410
nicht	beherrschende	anteile 129 –3.330 3.355 –49	 105
Konzerneigenkapital 551.526 –108.299 129.730 –1.803 571.154

1	ausgeschüttete	Dividenden	und	anderen	Gesellschaftern	zugeordnete	ergebnisanteile
2	Vorjahreszahlen	geändert,	weitere	angaben	siehe	abschnitt	„anpassung	Vorjahreszahlen“	unter	„allgemeine	angaben“

Stand am  
1. 1. 2011 

 
Tsd. ¤

 Dividenden/
Ergebnis

anteile1

Tsd. ¤

Gesamt 
ergebnis der 

Periode 
Tsd. ¤

übrige Ver 
änderungen 

 
Tsd. ¤

Stand am  
31. 12. 2011 

 
Tsd. ¤

Gezeichnetes	Kapital 54.600 	 	 	 54.600
Kapitalrücklage 92.652 	 	 	 92.652
erwirtschaftetes		
Konzerneigenkapital	2 367.274 –-100.739 122.209 116 388.860
Währungsausgleichsposten 11.845 	 2.857	 	 14.702
eigene	anteile 158 	 	 –158 0
anteilsbasierte	Vergütung 1.094 	 	 188 1.282
bewertungsrücklage	Ias	19 –	229 	 –470	 	 –699
nicht	beherrschende	anteile –387 –3.134 3.220 430 129
Konzerneigenkapital 527.007 –103.873 127.816 576 551.526
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Kapitalflussrechnung Fielmann-Konzern Textziffer	(41)

Kapitalflussrechnung nach IAS 7  
für die Zeit vom 1.1. bis zum 31.12.

2012 
Tsd. ¤

2011 
Tsd. ¤

Veränderung 
Tsd. ¤ 

ergebnis	vor	zinsen	und	steuern	(ebIT) 180.116 171.387 8.729

+/– abschreibungen/zuschreibungen	auf	Gegenstände	des	anlagevermögens	1 34.647 34.454 193

– gezahlte	ertragsteuern	 –46.438 –50.565 4.127

+/– sonstige	zahlungsunwirksame	aufwendungen/erträge	 1.168 3.286 	 –2.118

+/– zunahme/abnahme	der	rückstellungen	ohne	rückstellungen	für	ertragsteuern 4.046 4.862 –816

–/+ Gewinn/Verlust	aus	dem	abgang	von	Gegenständen	des	anlagevermögens 925 300 625

–/+ zunahme/abnahme	der	Vorräte,	der	Forderungen	aus	lieferungen		
und	leistungen	sowie	anderer	aktiva,	die	nicht	der	Investitions-	und		
Finanzierungstätigkeit	zuzuordnen	sind2) 9.748 –15.751 25.499

–/+ zunahme/abnahme	der	Finanziellen	Vermögenswerte,	die	zu	
handelszwecken	oder	bis	zur	endfälligkeit	gehalten	werden	2) 112.852 –23.544 136.396

+/– zunahme/abnahme	der	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	
sowie	anderer	Passiva,	die	nicht	der	Investitions-	oder	Finanzierungstätigkeit	
zuzuordnen	sind	 –2.658 4.881 –7.539

– Gezahlte	zinsen	 –981 –1.108 127

+ Vereinnahmte	zinsen	 2.350 4.025 –1.675

= Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 295.774 132.227  163.548

einzahlungen	aus	abgängen	von	Gegenständen	des	sachanlagevermögens 670 344 326

– auszahlungen	für	Investitionen	in	das	sachanlagevermögen –29.342 –35.953 6.611

+ einzahlungen	aus	abgängen	von	Gegenständen	des	immateriellen		
anlagevermögens 14 1 13

– auszahlungen	für	Investitionen	in	das	immaterielle	anlagevermögen –2.702 –2.352 –350

+ einzahlungen	aus	abgängen	von	Gegenständen	des	Finanzanlagevermögens 250 354 –104

– auszahlungen	für	Investitionen	in	das	Finanzanlagevermögen –4 –2 –2

– auszahlungen	für	Investitionen	in	als	Finanzinvestition
gehaltene	Immobilien –74 –131 	 57

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit	 –31.188 –37.739  6.551

– auszahlungen	an	unternehmenseigner	und	nicht	beherrschende	
anteilseigner –108.299 –103.873 –4.426

+ einzahlungen	aus	der	aufnahme	von	anleihen	und	(Finanz-)	Krediten 400 260 140

– auszahlungen	aus	der	Tilgung	von	anleihen	und	(Finanz-)	Krediten –2.700	 –635	 –2.065

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit	 –110.599 –104.248  –6.351

zahlungswirksame	Veränderungen	des	Finanzmittelfonds 153.988 –9.760 163.748

+/– Wechselkursbedingte	Änderungen	des	Finanzmittelfonds 135 626 –491

+ Finanzmittelfonds	am	anfang	der	Periode 123.872 133.006 	 –9.134

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 277.995 123.872  154.123

1	enthalten:	Tsd.	¤	220	zuschreibung	(Vorjahr:	Tsd.	¤	650)
2	Vorjahreszahlen	geändert,	weitere	angaben	siehe	abschnitt	„anpassung	Vorjahreszahlen“	unter	„allgemeine	angaben“
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Segmentberichterstattung Fielmann-Konzern Textziffer	(42),	Vorjahreszahlen	in	Klammern.

Segmente nach Regionen

In Mio. ¤ Deutschland Schweiz Österreich Übrige Konsoli 
dierung

Konzernwert

umsatzerlöse	des	segments 914,0 (873,2) 137,2 (128,6) 62,2 (57,9) 28,8 (27,9) –35,1 (–34,2) 1.107,1 (1.053,4)

umsatzerlöse		
mit	anderen	segmenten 34,8 (33,7) 0,0 (0,0) 0,0	 (0,2)	 0,3 (0,3) 	 	 	 	

umsatzerlöse	extern 879,2 (839,5) 137,2 (128,6) 62,2 (57,7) 28,5 (27,6) 	 	 1.107,1 (1.053,4)

Materialaufwand 216,4 (201,6) 39,5 (37,5) 20,2 (18,9) 10,6 (9,9) –33,9 (–31,6) 252,8 			(236,3)							

Personalaufwand 353,9 (336,3) 50,1 (47,1) 22,3 (21,2) 9,4 (9,1) 	 		 435,7 (413,7)

Planmäßige	abschreibungen 28,7 (28,5) 3,3 (3,3) 1,5 (1,6) 1,4 (1,4) 0,0 (0,3) 34,9 (35,1)

aufwendungen	im	Finanzergebnis 2,6 (2,5) 0,0 		(0,1) 	 	 0,1 (0,1) –0,6 (–0,8) 2,1 (1,9)

erträge	im	Finanzergebnis 2,3 (3,7) 0,5 (0,8) 0,1 (0,2) 0,2 (0,2) –0,5 (–0,8) 2,6 (4,1)

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 
– in den Segmenten 
ohne Beteiligungserträge 140,3 (142,7) 30,3 (24,0) 10,6 (7,8) –0,9 (–0,8) 0,3 (–0,1) 180,6 (173,6)

steuern	vom	einkommen	und	
ertrag 41,9 (33,2) 6,3 (5,7) 2,3 (1,9) 0,1 (0,1) 0,3 (7,3) 50,9 (48,2)

Jahresüberschuss 98,4 (109,4) 24,0 (18,4) 8,3 (5,9) –1,0 (–0,9) 0,0 (–7,4) 129,7 (125,4)

segmentvermögen	ohne	steuern 647,4 (609,3) 45,1 (38,4) 16,0 (15,2) 17,6 (17,6) 	 	 	 726,1 (680,5)

Investitionen 28,4 (32,1) 1,5 (4,3) 1,3 (0,6) 0,9 (1,4) 	 	 32,1 (38,4)

aktive	latente	steuern 11,3 (14,9) 	 	 	0,3 (0,3)	 0,3 (0,1) 	 	 11,9 (15,3)

Konzernabschluss

1)	Vorjahreszahlen	geändert,	weitere	angaben	siehe	abschnitt	„anpassung	Vorjahreszahlen“	unter	„allgemeine	angaben“

1	

1

1

1
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I. Allgemeine Angaben

Die	Fielmann	aktiengesellschaft	mit	sitz	in	hamburg,	Weidestraße	118a,	ist	die	Mut-
tergesellschaft	des	Konzerns.	Die	Geschäftstätigkeit	der	Fielmann	aktiengesellschaft	
besteht	 im	betrieb	von	und	in	der	beteiligung	an	augenoptik-unternehmen,	hörge-
räteakustik-unternehmen	sowie	der	herstellung	von	und	dem	handel	mit	sehhilfen	
und	anderen	augenoptischen	Produkten,	insbesondere	brillen,	brillenfassungen	und	
Gläsern,	sonnenbrillen,	Kontaktlinsen,	zubehör	und	accessoires,	erlaubnisfreien	han-
delswaren	aller	art	sowie	hörgeräten	und	deren	zubehör.	Die	Produktion	von	Gläsern	
ist	in	der	rathenower	optik	Gmbh	angesiedelt.

Der	 Vorstand	 der	 Fielmann	 aktiengesellschaft	 hat	 den	 Konzernabschluss	 zum	
31.12.2012	 am	 15.3.2013	 aufgestellt	 und	 wird	 diesen	 am	 22.3.2013	 dem	 auf-
sichtsrat	zur	beschlussfassung	vorlegen.	Die	billigung	des	Konzernabschlusses	erfolgt	
voraussichtlich	auf	der	bilanzsitzung	des	aufsichtsrats	am	11.4.2013,	insoweit	besteht	
bis	zu	diesem	zeitpunkt	die	Möglichkeit	einer	Änderung	des	Konzernabschlusses.

Der	Konzernabschluss	 der	 Fielmann	aktiengesellschaft	 und	 ihrer	 Tochtergesell-
schaften	ist	nach	den	im	berichtszeitraum	gültigen	International	Financial	reporting	
standards	(IFrs	einschließlich	International	accounting	standards)	unter	berücksich-
tigung	der	Verlautbarungen	der	 Interpretation	commitees	sIc	und	 IFrs	 Ic	erstellt,	
soweit	sie	in	der	eu	gelten	und	im	Geschäftsjahr	verpflichtend	bzw.	freiwillig	vorzeitig	
anzuwenden	waren.	ergänzend	sind	die	nach	§	315a	abs.	1	hGb	anzuwendenden	
handelsrechtlichen	Vorschriften	beachtet	worden.	Gemäß	Ias	1.11	wurde	die	bilanz	
streng	nach	Fristigkeit	gegliedert.

KonzernanhanG

Fielmann Aktiengesellschaft, Hamburg
Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2012



Geschäftsbericht	2012	53

II. Anwendung von neuen und geänderten Standards und Anpassung 

von Vorjahreszahlen

Neue und geänderte Standards und Interpretationen, deren Anwen

dung Auswirkung auf den Konzernabschluss haben:

IAS 19 „Leistungen an Arbeitnehmer“	 Die	überarbeitete	Version	dieses	stan-
dards	 wurde	 am	 6.	 Juni	 2012	 von	 der	 europäischen	 Kommission	 anerkannt.	 Die	
neuregelungen	sind	verpflichtend	für	Geschäftsjahre	anzuwenden,	die	am	1.	Januar	
2013	oder	später	beginnen.	Die	Fielmann	aktiengesellschaft	wendet	die	neurege-
lungen	bereits	vorzeitig	im	Geschäftsjahr	2012	an.	Die	Änderungen	an	Ias	19	ändern	
die	bilanzierung	von	leistungsorientierten	Versorgungsplänen	und	von	leistungen	aus	
anlass	der	beendigung	des	arbeitsverhältnisses.	Wesentliche	Änderung	ist	der	Weg-
fall	 der	 verschiedenen	 Möglichkeiten	 zur	 erfassung	 versicherungsmathematischer	
Gewinne	und	Verluste	(z.	b.	Korridormethode).	Diese	und	alle	bewertungsänderungen	
sind	künftig	ausschließlich	im	sonstigen	ergebnis	(other	comprehensive	Income,	ocI)	
als	Teil	des	eigenkapitals	abzubilden	und	dürfen	nicht	mehr	ergebniswirksam	in	der	
Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfasst	werden.	Dienstzeit-	 und	zinsaufwand	müssen	
dagegen	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfasst	werden.	Die	auswirkungen	auf	
den	Fielmann-Konzern	sind	im	abschnitt	„allgemeine	angaben“	unter	„anpassung	
Vorjahreszahlen“	dargestellt.	

Neue und geänderte Standards und Interpretationen, deren Anwen

dung keine Auswirkung auf den Konzernabschluss haben:

IFRS 7 „Finanzinstrumente: Angaben“	 Die	Änderungen	an	IFrs	7	betreffen	
erweiterte	angabepflichten	bei	 der	Übertragung	finanzieller	Vermögenswerte.	 sie	
führen	 zu	 einer	 weitgehenden	 Vereinheitlichung	 der	 korrespondierenden	 angabe-
pflichten	nach	den	IFrs	und	den	us-GaaP.

Neue und geänderte Standards und Interpretationen, die verabschie

det, aber noch nicht verpflichtend anzuwenden sind und vom Fielmann

Konzern nicht vorzeitig angewendet werden:

Änderungen an IFRS 1 „Erstmalige Anwendung der International Finan

cial Reporting Standards“1	 Die	 Änderungen	 beziehen	 sich	 auf	 leitlinien	 für	
erstanwender	 bei	 Vorliegen	 ausgeprägter	 hochinflation	 sowie	 der	 streichung	 der	
festen	umsetzungszeitpunkte.

Weitere	Änderungen	betreffen	die	bilanzierung	von	unter	Marktzinsniveau	verge-
benen	Darlehen	der	öffentlichen	hand	im	erstanwendungszeitpunkt.

KonzernanhanG

1	anzuwenden	für	Geschäftsjahre,	die	am	oder	nach	dem	1.	Januar	2013	beginnen
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Änderungen an IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“2	 Im	 sonstigen	
Gesamtergebnis	müssen	recycelbare	und	nicht	recycelbare	Posten	gruppiert	und	mit	
zwischensummen	dargestellt	werden.	

IAS 12 „Ertragsteuern“ – Latente Steuern: Realisierung zugrundelie

gender Vermögenswerte1	 Mit	den	Änderungen	an	Ias	12	wird	die	widerleg-
bare	Vermutung	eingeführt,	dass	die	realisierung	des	buchwerts	eines	Vermögens-
wertes	durch	Veräußerung	und	nicht	durch	nutzung	realisiert	wird.	

IAS 27 „Einzelabschlüsse“3	 Dieser	 standard	 enthält	 jetzt	 ausschließlich	 die	
unveränderten	Vorschriften	zu	IFrs-einzelabschlüssen.	Die	Vorschriften	zu	IFrs-Kon-
zernabschlüssen	sind	in	IFrs	10	„Konzernabschlüsse“	enthalten.	

IAS 28 „Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures“3	 Die	
neuregelungen	betreffen	Folgeänderungen	zu	IFrs	10,	IFrs	11	und	IFrs	12.

IAS 32 „Finanzinstrumente: Darstellung“2 und IFRS 7 „Finanzinstru

mente: Angaben“1	 Die	neuregelungen	betreffen	Klarstellungen	zur	saldierung	
von	Finanzinstrumenten.	

IFRS 10 „Konzernabschlüsse“3	 Dieser	 standard	 ersetzt	 Ias	 27	 und	 sIc-12	
„Konsolidierung	–	zweckgesellschaften“	und	enthält	jetzt	ausschließlich	Vorschriften	
zu	IFrs-Konzernabschlüssen.	Die	Vorschriften	zu	IFrs-einzelabschlüssen	sind	in	Ias	
27	„einzelabschlüsse“	enthalten.	IFrs	10	schafft	eine	einheitliche	Definition	für	den	
begriff	der	beherrschung	und	damit	eine	einheitliche	Grundlage	 für	das	Vorliegen	
einer	Mutter-Tochter-beziehung	und	die	hiermit	verbundene	abgrenzung	des	Konso-
lidierungskreises.	

IFRS 11 „Gemeinsame Vereinbarungen“3	 Dieser	 standard	 ersetzt	 Ias	31	
„anteile	 an	 Gemeinschaftsunternehmen“	 und	 sIc-13	 „Gemeinschaftlich	 geführte	
unternehmen	–	nicht	monetäre	einlagen	durch	Partnerunternehmen“.	IFrs	11	regelt	
die	 bilanzierung	 von	 sachverhalten,	 in	 denen	 ein	unternehmen	gemeinschaftliche	
Führung	(joint	control)	über	ein	Gemeinschaftsunternehmen	(joint	venture)	oder	eine	
gemeinschaftliche	Tätigkeit	(joint	operation)	ausübt.

KonzernanhanG

1	anzuwenden	für	Geschäftsjahre,	die	am	oder	nach	dem	1.	Januar	2013	beginnen
2	anzuwenden	für	Geschäftsjahre,	die	am	oder	nach	dem	1.	Juli	2012	beginnen
3	anzuwenden	für	Geschäftsjahre,	die	am	oder	nach	dem	1.	Januar	2014	beginnen
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IFRS 12 „Angaben Beteiligungen an anderen Unternehmen“3	 Dieser	
standard	beschreibt	die	anhangangaben	zu	beteiligungen	an	anderen	unternehmen,	
gemeinsamen	 Vereinbarungen,	 assoziierten	 unternehmen	 und	 nicht	 konsolidierten	
strukturierten	einheiten.	

IFRS 13 „Bemessung des beizulegenden Zeitwerts“1	 Dieser	 standard	
bietet	ein	für	alle	IFrs	übergreifend	geltendes	Konzept	zur	bemessung	des	beizule-
genden	zeitwertes	und	zu	den	entsprechenden	angaben	im	anhang.

IFRIC 20 „Abraumkosten in der Produktionsphase einer über Tagebau 

erschlossenen Mine“1	

Bisher wurden folgende Standards und Interpretationen oder ihre 

Änderungen noch nicht von der Europäischen Kommission anerkannt 

und werden im FielmannKonzern auch nicht angewendet:

IFRS 9  Finanzinstrumente	und	ergänzende	Änderungen4

Änderungen an IFRS 10,  Konzernabschlüsse,	Gemeinsame	Vereinbarungen
IFRS 11 und IFRS 12  und	angaben	zu	beteiligungen	an	anderen	
	 	 unternehmen:	Übergangsvorschriften3

 

Änderungen an IFRS 10,  			
IFRS 12 und IAS 27	 Investmentgesellschaften3

Im	rahmen	des	annual	 Improvement	Projekts	2011	werden	kleinere	Änderungen	an	den	

standards	und	Interpretationen	Ias	1,	Ias	16,	Ias	32,	Ias	34	und	IFrs	1	vorgenommen.1

Die	 noch	 nicht	 anzuwendenden	 standards	 und	 Interpretationen	 und	 ihre	 Änderungen	

werden	voraussichtlich	keine	oder	nur	in	geringem	umfang	auswirkungen	auf	die	Vermö-

gens-,	Finanz-	und	ertragslage	des	Fielmann-Konzerns	haben.

KonzernanhanG

4	anzuwenden	für	Geschäftsjahre,	die	am	oder	nach	dem	1.	Januar	2015	beginnen
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Bilanz Stand am 
31. 12. 2011

vor Anpassung 
Tsd. ¤

Anpassung Stand am 
31. 12. 2011

nach Anpassung 
Tsd. ¤

Aktiva

	 sonstige	finanzielle	Vermögenswerte	(langfristig) 54.839 +823 55.662
		 Forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	und

sonstige	Forderungen 54.189 –54.189 0	
	 Forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 0	 +14.340 14.340
	 sonstige	finanzielle	Vermögenswerte	(kurzfristig) 0	 +38.253 38.253
	 nichtfinanzielle	Vermögenswerte 0	 +10.324 10.324
	 rechnungsabgrenzungen 9.184 –9.184 0	

Passiva

Gewinnrücklagen 298.891 +254 299.145	
Passive	latente	steuern 3.467 +113 3.580
Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen		
und	andere	Verbindlichkeiten 87.560 –87.560 0	

	 Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen 0	 +51.898 51.898
	 sonstige	finanzielle	Verbindlichkeiten 0	 +15.336 15.336
	 nichtfinanzielle	Verbindlichkeiten 0	 +35.412 35.412
	 sonstige	steuerverbindlichkeiten 15.086 –15.086 	01

1

1

1

1

1

1

1,	3

1

1

1

3

2,	3

KonzernGewinn und Verlustrechnung Stand am 
31. 12. 2011

vor Anpassung 
Tsd. ¤

Anpassung Stand am 
31. 12. 2011

nach Anpassung 
Tsd. ¤

	 aufwendungen	im	Finanzergebnis –2.593 +678 –1.915
  Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 172.927 +678 173.605 

	 steuern	vom	einkommen	und	vom	ertrag –47.968	 –208 –48.176
 Jahresüberschuss 124.959 +470 125.429

 Gewinne, die den Anteilseignern des
Mutterunternehmens zuzuordnen sind 121.739 +470 122.209

einstellungen	in	die	anderen	Gewinnrücklagen –16.800 –470 –17.270
 Ergebnis je Aktie in ¤ (verwässert / unverwässert) 2,90 +0,01 2,91 

2

2

2

2

2

2

2

Gesamtergebnisrechnung Stand am 
31. 12. 2011

vor Anpassung 
Tsd. ¤

Anpassung Stand am 
31. 12. 2011

nach Anpassung 
Tsd. ¤

 Jahresüberschuss 124.959 +470 125.429

		 neubewertung	Ias	19 0 –470 –470

2

2

1	siehe	erläuterungen	Ias	1	„Darstellung	des	abschlusses“
2	siehe	erläuterungen	Ias	19	revised	2011	„leistungen	an	arbeitnehmer“
3	siehe	erläuterungen	Ias	39	„Finanzinstrumente:	ansatz	und	bewertung“

Anpassung Vorjahreszahlen:
eine	anpassung	der	Vorjahresvergleichszahlen	auf	Grundlage	von	Ias	8	war	im	Geschäfts-

jahr	erforderlich.	Die	Fielmann	aktiengesellschaft	hat	bereits	in	2012	die	Vorschriften	aus	

Ias	19	revised	2011	„leistungen	an	arbeitnehmer“	erstmals	angewendet.	Darüber	hinaus	

wurde	gemäß	Ias	1	die	Darstellung	einzelner	bilanzpositionen	zur	Verbesserung	der	Klar-

heit	weiter	aufgegliedert	und	eine	Position	von	Finanzinstrumenten	umkategorisiert.
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IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“ 

Mit	der	Überarbeitung	der	bilanzstruktur	wurde	die	Transparenz	der	bilanz	hinsichtlich	
der	finanziellen	Vermögenswerte	und	schulden	durch	eine	erweiterte	aufgliederung	
verbessert.	Die	eröffnungsbilanzwerte	des	Vorjahres	wurden	durch	anpassung	zum	
stichtag	31.12.2011	fortgeschrieben	und	als	eröffnungsbilanzwerte	des	Geschäfts-
jahres	verwendet.	eine	anpassung	der	eröffnungsbilanzwerte	des	Vorjahres	ist	unter-
blieben,	da	die	ermittlung	des	entsprechenden	effektes	aus	der	Änderung	der	bilanz-
struktur	rückwirkend	nicht	durchführbar	ist.

IAS 19 revised 2011 „Leistungen an Arbeitnehmer“

Der	Fielmann-Konzern	hat	bisher	auf	die	anwendung	der	Korridormethode	verzichtet	
und	die	versicherungsmathematischen	Gewinne	und	Verluste	ausschließlich	ergebnis-
wirksam	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfasst.	Durch	die	retrospektive	anwen-
dung	infolge	der	vorzeitigen	anwendung	des	Ias	19	rivised	2011	ändern	sich	die	
bilanzansätze	nicht.	es	kommt	lediglich	zu	einer	ausweisänderung,	indem	Teile	des	
ergebnisses	im	sonstigen	ergebnis	und	nicht	mehr	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	
dargestellt	werden.

IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“

Im	rahmen	der	 regelmäßigen	Überprüfung	des	Finanzvermögens	änderte	sich	die	
einschätzung	 eines	 Postens,	 der	 bisher	 unter	 „sonstige	 Forderungen“	 gemäß	 der	
IFrs	7-Kategorie	lar	(Kredite	und	Forderungen)	gehalten	wurde.	Daher	wurde	dieser	
Posten	in	die	Kategorie	FVtPl	(erfolgswirksam	zum	beizulegenden	zeitwert	bewertet)	
umgruppiert.	Diese	Änderung	war	gemäß	Ias	8	als	Fehlerberichtigung	vorzunehmen.	
Die	eröffnungsbilanzwerte	des	aktuellen	Geschäftsjahres	wurden	entsprechend	ange-
passt.	eine	anpassung	der	eröffnungsbilanzwerte	des	Vorjahres	musste	unterbleiben,	
da	die	ermittlung	dieser	Werte	technisch	nicht	möglich	war.	

KonzernanhanG
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III. Wesentliche Bilanzierungs und Bewertungsmethoden 

Der	 Konzernabschluss	 wurde	 mit	 ausnahme	 der	 neubewertung	 von	 bestimmten	
Finanzinstrumenten,	wie	nachfolgend	beschrieben,	auf	Grundlage	der	historischen	
anschaffungs-	und	herstellungskosten	aufgestellt.	

alle	monetären	angaben	erfolgen	in	der	Konzernwährung	euro	in	Tausend	¤,	die	
segmentberichterstattung	in	Millionen	¤.

Die	wesentlichen	bilanzierungs-	und	bewertungsmethoden	werden	nachfolgend	
erläutert.

Konsolidierungskreis und Veränderungen des Konsolidierungskreises

In	den	Konzernabschluss	sind	alle	inländischen	und	ausländischen	Tochtergesellschaf-
ten	einbezogen,	bei	denen	der	Fielmann	aktiengesellschaft	mittelbar	oder	unmittelbar	
die	Mehrheit	der	stimmrechte	zusteht	bzw.	bei	denen	ein	beherrschender	einfluss	aus-
geübt	wird.	auch	an	31	(Vorjahr:	32)	deutschen	Franchisegesellschaften	übt	die	Fiel-
mann	aktiengesellschaft	control	im	sinne	von	Ias	27	aus.	Diese	beherrschung	ergibt	
sich	 aus	 dem	zusammenwirken	der	 gesellschaftsrechtlichen,	 franchisevertraglichen	
und	wirtschaftlichen	einflüsse.	Die	Vorgaben	des	Franchise-Vertrags	zu	ladenlokal,	
sortiment,	beständen,	Werbung	u.	a.	definieren	den	rahmen	der	Geschäftspolitik	im	
sinne	der	Fielmann	aktiengesellschaft.

hinsichtlich	der	einbezogenen	unternehmen	wird	auf	die	aufstellung	des	anteils-
besitzes	verwiesen.	Dieser	anteilsbesitz	enthält	eine	aufstellung	der	Gesellschaften,	
die	von	der	befreiung	nach	§	264	absatz	3	sowie	§	264b	hGb	Gebrauch	machen.

zum	31.12.2012	werden	12	Gesellschaften	erstmals	konsolidiert.	hierbei	handelt	
es	sich	um	11	in	Deutschland	neu	gegründete	Vertriebsgesellschaften.	entsprechend	
der	wirtschaftlichen	bedeutung	der	im	berichtszeitraum	eröffneten	niederlassungen	
als	Teil	der	normalen	expansion	werden	bezüglich	der	hieraus	resultierenden	Ände-
rung	des	Konsolidierungskreises	keine	weiteren	angaben	gemacht.	Darüber	hinaus	
wurde	eine	Gesellschaft	zur	entwicklung	von	Konzepten	und	Technologien	 für	die	
zukunft	der	augenoptischen	branche	gegründet.	

Konsolidierungsgrundsätze

Grundlage	 des	 Konzernabschlusses	 sind	 die	 einzelabschlüsse	 der	 einbezogenen	
Gesellschaften.	 Die	 handelsrechtlichen	 einzelabschlüsse	 der	 prüfungspflichtigen	
Gesellschaften	wurden	zum	31.12.2012	geprüft	 und	mit	 uneingeschränkten	bestä-
tigungsvermerken	 versehen.	 hinsichtlich	 der	 übrigen	 einzelgesellschaften	 wurde	
geprüft,	 ob	 die	 Jahresabschlüsse	 zum	 31.12.2012	 den	 Grundsätzen	 ordnungsmä-
ßiger	buchführung	entsprechen	und	ob	die	für	die	Übernahme	in	die	Konzernbilanz	
maßgeblichen	Vorschriften	beachtet	sind.

sofern	erforderlich,	werden	die	Jahresabschlüsse	der	Tochterunternehmen	ange-
passt,	um	die	bilanzierungs-	und	bewertungsmethoden	an	die	im	Konzern	zur	anwen-
dung	kommenden	anzugleichen.	

KonzernanhanG
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Forderungen	und	Verbindlichkeiten	sowie	aufwendungen	und	erträge	der	Kon-
zerngesellschaften	untereinander	werden	miteinander	verrechnet,	soweit	nicht	in	ein-
zelfällen	wegen	Geringfügigkeit	davon	abgesehen	wird.	auf	die	ergebniswirksamen	
Konsolidierungsvorgänge	werden	steuerabgrenzungen	vorgenommen.	Gemäß	 Ias	
12	werden	die	für	die	jeweiligen	Gesellschaften	relevanten	durchschnittlichen	landes-
ertragsteuersätze	angewendet.

zwischengewinne	werden	im	Vorrats-	und	anlagevermögen	eliminiert.
anteile	der	nicht	beherrschenden	Gesellschafter	an	Tochterunternehmen	werden	

innerhalb	des	eigenkapitals	getrennt	vom	eigenkapital	des	Konzerns	ausgewiesen.
Die	Kapitalkonsolidierung	erfolgt	durch	Verrechnung	der	anschaffungskosten	mit	

dem	anteiligen	eigenkapital	der	 Tochtergesellschaften	zu	zeitwerten.	anteile	 nicht	
beherrschender	Gesellschafter	am	nettovermögen	von	in	den	Konzern	einbezogenen	
unternehmen	werden	bei	zugang	mit	dem	entsprechenden	anteil	an	den	bilanzier-
ten	beträgen	bewertet.	nicht	beherrschende	anteile	an	Personengesellschaften	des	
Konzerns,	die	in	einzelabschlüssen	nach	lokalen	rechnungslegungsvorschriften	eigen-
kapitalcharakter	haben,	werden	gemäß	Ias	32	als	Verbindlichkeiten	ausgewiesen.	
ausgenommen	hiervon	sind	Kapitalunterdeckungen	im	einzelabschluss,	die	als	nega-
tive	Werte	unter	den	nicht	beherrschenden	anteilen	im	eigenkapital	bilanziert	werden.

Geschäfts oder Firmenwert und Impairment Test

Der	aus	einem	unternehmenszusammenschluss	resultierende	Geschäfts-	oder	Firmen-
wert	wird	zu	anschaffungskosten	abzüglich	Wertminderungen,	sofern	erforderlich,	
bilanziert	und	ist	gesondert	in	der	bilanz	ausgewiesen.

Für	zwecke	der	Prüfung	auf	Wertminderung	ist	der	Geschäfts-	oder	Firmenwert	
auf	jede	der	zahlungsmittel	generierenden	einheiten	(cGu)	des	Konzerns	aufzuteilen,	
von	denen	erwartet	wird,	dass	sie	einen	nutzen	aus	den	synergien	des	zusammen-
schlusses	ziehen	können.

Der	Impairment-Test	für	Firmenwerte	erfolgt	regelmäßig	zum	31.	Dezember	eines	
Geschäftsjahres.	ereignisse,	die	zu	anderen	einschätzungen	geführt	hätten,	sind	nach	
diesem	stichtag	nicht	bekannt	geworden.	Die	cGu	sind	entsprechend	dem	internen	
Management-reporting	festgelegt.	Da	für	diese	cGu	kein	börsen-	oder	Marktpreis	
vorhanden	ist,	wird	der	Test	ausschließlich	durch	Vergleich	des	buchwertes	mit	dem	
nutzungswert	durchgeführt.	Die	dem	nutzungswert	zugrunde	liegenden	cashflows	
resultieren	aus	einer	einjährigen	Detailplanung,	einer	darauf	folgenden	zweijährigen	
Planung,	welche	aus	der	kumulierten	Konzernplanung	abgeleitet	wird,	und	darüber	
hinausgehend	auf	der	ewigen	rente	auf	basis	des	dritten	Planungsjahres.	Die	sich	
aus	dieser	Planung	ergebenden	Wachstumsraten	betragen	für	das	erste	3,0	Prozent	
bzw.	für	das	zweite	Jahr	4,6	Prozent	(Vorjahr:	4,2	Prozent	bzw.	5,4	Prozent).	Der	
Kapitalisierungszinssatz	 beträgt	 6,6	 Prozent	 (Vorjahr:	 6,6	 Prozent).	 Planungen	 im	
Konzern	basieren	in	der	regel	auf	den	erfahrungswerten	des	bisherigen	Geschäfts-
verlaufs.	aktuelle	externe	Daten	fließen	auf	basis	dieser	erfahrungen	standortbezogen	
zusätzlich	in	den	Planungsprozess	ein.

KonzernanhanG
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Fremdwährungsumrechnung

Für	die	in	ausländischer	Währung	aufgestellten	abschlüsse	der	einbezogenen	Gesell-
schaften	wird	das	Konzept	der	funktionalen	Währung	angewendet.	Die	ausländischen	
Gesellschaften	betreiben	ihr	Geschäft	selbstständig,	daher	ist	die	funktionale	Wäh-
rung	 die	 jeweilige	 landeswährung.	 einzelne	 Geschäftsvorfälle	 werden	 zum	 stich-
tagskurs	erfasst.	Währungsdifferenzen	beim	ausgleich	offener	Posten	werden	in	der	
Gewinn-	und	Verlustrechnung	gebucht.	ausländische	Jahresabschlüsse	werden	an	die	
Gliederung	und	bewertung	im	Fielmann-Konzern	angepasst.	Die	bilanzwerte	werden	
Ias	21	 folgend	 zum	stichtagskurs	 in	 euro	 umgerechnet,	 die	Gewinn-	 und	Verlust-
rechnung	mit	dem	Periodendurchschnittskurs.	Währungsdifferenzen	werden	in	einem	
Währungsausgleichsposten	 innerhalb	 der	 Gewinnrücklagen	 ausgewiesen.	 Die	 für	
die	umrechnung	der	abschlüsse	von	Tochtergesellschaften	und	das	einkaufsgeschäft	
relevanten	Fremdwährungen	entwickelten	sich	wie	folgt:	

Stichtagskurs 
31. 12. 2012

1¤ =  

Stichtagskurs 
31. 12. 2011

1¤ =  

Durchschnittskurs 
31. 12. 2012 

1¤ =

Durchschnittskurs 
31. 12. 2011 

1¤ =

schweizer	Franken	(chF) 1,21 1,22 1,21 1,23

Polnische	zloty	(Pln) 4,09 4,42 4,18 4,12

ukrainische	hrywnja	(uah) 10,59 10,30 10,27 11,08

Weißrussischer	rubel	(bYr) 11.340,00 10.800,00 10.734,17 7.024,34

us-Dollar	(usD) 1,32 1,29 1,28 1,39

Die	entwicklung	des	us-Dollars	ist	für	den	Fielmann-Konzern	relevant	für	wieder-	
kehrende	 einkaufskontrakte	 bei	 Fassungen.	 Der	 einkauf	 von	 Waren	 in	 usD	 im	
Geschäftsjahr	betrug	Mio.	¤	28,3	(Vorjahr:	Mio.	¤	20,8).	Die	entwicklung	des	us-
Dollars	beeinflusst	den	Wareneinkauf	in	höhe	von	ca.	Mio.	¤	2,2	negativ	(Vorjahr:	
Mio.	¤	+0,9),	wenn	bei	diesen	einkäufen	zum	Vergleich	der	Vorjahresdurchschnitts-
kurs	zugrunde	gelegt	wird.

Der	umsatz	des	Konzerns	in	schweizer	Franken	beträgt	165,4	Mio.	chF	(Vorjahr:	
157,2	Mio.	chF).	Der	positive	einfluss	der	entwicklung	der	schweizer	Währung	auf	
den	umsatz	beträgt	Mio.	¤	2,2	(Vorjahr:	Mio.	¤	+13,9	),	wenn	als	Vergleichswert	
der	Vorjahresdurchschnittskurs	herangezogen	wird.

Einzelne Bilanzpositionen

Die	aufstellung	des	Konzernabschlusses	erfordert	es,	bei	der	bilanzierung	und	bewer-
tung	der	Vermögenswerte	und	schulden	nach	IFrs	schätzungen	vorzunehmen.	Diese	
werden	kontinuierlich	überprüft.	annahmen	und	schätzungen	erfolgen	insbesondere	
im	 zusammenhang	 mit	 der	 bewertung	 von	 Firmenwerten	 (Tz.	 2),	 rückstellungen		
(Tz.	18)	und	steuerlichen	sachverhalten	(Tz.	5,	Tz.	20).	Die	wesentlichen	annahmen	
und	Parameter	für	die	vorgenommenen	schätzungen	sind	in	den	folgenden	erläute-
rungen	zu	den	bilanzpositionen	dargelegt.
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Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen (A. I., III.)	 Die	bewertung	
und	Fortschreibung	der	immateriellen	Vermögenswerte	sowie	des	sachanlagevermö-
gens	erfolgen	zu	anschaffungs-	oder	herstellungskosten,	vermindert	um	planmäßige	
lineare	abschreibungen.	software-eigenentwicklungen,	bei	denen	Konzernunterneh-
men	als	hersteller	anzusehen	sind,	werden	als	selbsterstellte	software	gemäß	Ias	38	
zu	herstellungskosten	aktiviert.

bei	Produktionsgebäuden	wird	in	der	regel	eine	nutzungsdauer	von	bis	zu	20	
Jahren	zu	Grunde	gelegt.	Das	schloss	in	Plön	wird	über	55	Jahre,	andere	Geschäftsge-
bäude	werden	über	maximal	50	Jahre	abgeschrieben.	Die	abschreibung	der	Mieter-
einbauten	erfolgt	linear	(in	der	regel	sieben	bis	zehn	Jahre)	unter	berücksichtigung	
der	Mietvertragsdauer.	Die	betriebs-	und	Geschäftsausstattung	wird	zwischen	zwei	
und	13	Jahren	abgeschrieben	(Maschinen	und	Geräte	in	der	regel	fünf	Jahre,	IT	drei	
bis	sieben	Jahre).	Die	nutzungsdauer	wird	regelmäßig	überprüft	und	gegebenenfalls	
an	den	erwarteten	Verlauf	angepasst.	soweit	notwendig,	werden	außerplanmäßige	
abschreibungen	gemäß	Ias	36	vorgenommen,	die	bei	späterem	Wegfall	der	Gründe	
rückgängig	gemacht	werden.	aktivierungspflichtige	Fremdkapitalkosten	gemäß	Ias	
23	liegen	nicht	vor.

zuwendungen	der	öffentlichen	hand	werden	von	den	anschaffungskosten	abge-
setzt.	Die	erfassung	erfolgt	zum	zeitpunkt	des	erwerbs.

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (A. IV.)	 auch	 Immobilien,	 die	
nicht	 im	Kerngeschäft	des	Konzerns	genutzt	werden	 (als	 Finanzinvestition	gehaltene	
Immobilien	gemäß	Ias	40),	werden	zu	fortgeführten	anschaffungskosten	nach	den	oben	
benannten	Grundsätzen	bewertet.	sie	werden	außerplanmäßig	abgeschrieben,	wenn	
der	etwaige	erzielbare	Verkaufserlös	den	buchwert	unterschreitet.	Für	diese	bewertung	
wird	ein	ertragswertverfahren	unter	nutzung	eines	aus	Marktbeobachtungen	abgeleite-
ten	Mietertragsfaktors	von	15	Jahresnettomieten	angewandt.	Der	zeitwert	dieser	Immo-
bilien	wird	im	anhang	angegeben.	Wertaufholungen	werden	vorgenommen,	wenn	eine	
nachhaltige	Verbesserung	der	Vermietungssituation	 vorliegt.	Diese	Wertaufholungen	
werden	in	den	sonstigen	betrieblichen	erträgen	erfasst.

Gemischt	genutzte	Immobilien	werden	nach	Ias	40.10	aufgeteilt.	ein	Teil	wird	unter	
als	Finanzinvestition	gehaltene	Immobilien,	ein	anderer	Teil	unter	sachanlagen	ausge-
wiesen.	Wenn	eine	entsprechende	aufgliederung	aufgrund	wirtschaftlicher	oder	juris-
tischer	rahmenbedingungen	nicht	möglich	ist,	erfolgt	der	ausweis	ausschließlich	unter	
sachanlagen,	da	regelmäßig	die	nutzung	im	Geschäftsbetrieb	deutlich	überwiegt.
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Finanzinstrumente (A. V., VIII. und B. II., III., VI., VII.)	 Die	erläuterung	der	
Finanzinstrumente	gemäß	IFrs	erfolgt	in	Textziffer	(25)	und	im	lagebericht.	Weitere	
ausführungen	zu	bilanzpositionen	im	anhang,	die	den	Finanzinstrumenten	zuzuord-
nen	sind,	werden	dort	mit	(25)	gekennzeichnet.

Wertpapiere,	beteiligungen	und	sonstige	Finanzanlagen	werden	in	Übereinstim-
mung	mit	Ias	39	bilanziert.	Kurzfristige	Wertpapiere	und	langfristige	Finanzanlagen	
der	Kategorie	„Finanzielle	Vermögenswerte	zu	handelszwecken“	gehalten	werden	
generell	 zum	 Marktwert	 bilanziert.	 soweit	 keine	 börsenkurse	 vorliegen,	 wird	 auf	
Marktbewertungen	von	banken	zurückgegriffen.	ein	finanzieller	Vermögenswert	der	
nicht	 als	 zu	 handelszwecken	 gehalten	 eingestuft	 ist,	 wird	 dann	 beim	 erstmaligen	
ansatz	„als	erfolgswirksam	zum	beizulegenden	zeitwert	bewertet“	designiert,	wenn	
eine	solche	Designation	bewertungsinkonsistenzen	wesentlich	reduziert.	bis	zur	end-
fälligkeit	gehaltene	Finanzinvestitionen	werden	nach	der	erstmaligen	erfassung	mit	
den	fortgeführten	anschaffungskosten	abzüglich	Wertminderungen	bilanziert.	zu-	und	
abgänge	werden	mit	dem	jeweiligen	Wert	des	erfüllungstages	angesetzt.

aufgrund	 des	 risikoarmen	 und	 klaren	 Finanzmanagements	 mussten	 für	 keine	
Kategorie	von	Finanzinstrumenten	gesonderte	Kriterien	zu	ansatz,	Wertberichtigung	
oder	ausbuchung	entwickelt	werden.	aus	der	Marktbewertung	resultierende	unrea-
lisierte	Gewinne	und	Verluste	werden	nach	abzug	 latenter	steuern	erfolgswirksam	
in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	berücksichtigt.	soweit	für	ein	Wertpapier	oder	
eine	Finanzanlage	der	Marktwert	nicht	verlässlich	ermittelt	werden	kann,	erfolgt	die	
bewertung	zu	anschaffungskosten,	gegebenenfalls	vermindert	um	Wertberichtigun-
gen.	Wertpapiere	der	Kategorie	„bis	zur	endfälligkeit	gehaltene	Vermögenswerte“	
sind	unter	anwendung	der	effektivzinsmethode	zu	fortgeführten	anschaffungskosten	
bewertet.

soweit	der	Marktwert	nicht	den	fortgeführten	anschaffungskosten	entspricht,	wird	
die	 folgende	hierarchie	 verwendet,	 um	den	Marktwert	 von	Finanzinstrumenten	zu	
bestimmen:

stufe	1:	notierte	Preise	auf	aktiven	Märkten
stufe	2:	Vergleichspreise	oder	aus	beobachtbaren	Marktdaten	abgeleitete	Preise
stufe	3:	nicht	aus	beobachtbaren	Marktdaten	abgeleitete	bewertungen
Die	 im	Konzern	zum	Marktwert	bewerteten	Finanzinstrumente	der	Klasse	„Ver-

mögensverwaltungs-Depots“,	 „Fonds“	 und	 „sonstige	 Forderungen“	 fallen	 unter	 die	
hierarchiestufe	1.
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Vorräte (B. I.)	 Die	bewertung	der	roh-,	hilfs-	und	betriebsstoffe	sowie	der	Waren	
erfolgt	grundsätzlich	mit	den	anschaffungskosten,	erforderlichenfalls	vermindert	um	
Wertberichtigungen	auf	den	niedrigeren	nettoveräußerungswert.	Die	Fortschreibung	
erfolgt	mit	der	Methode	des	gleitenden	Durchschnitts.	Die	bewertung	der	unfertigen	
und	fertigen	erzeugnisse	erfolgt	zu	herstellungskosten	gemäß	Ias	2.	Fertigungsbezo-
gene	Gemeinkosten	sind	enthalten.	zinsen	werden	aufgrund	des	kurzen	herstellungs-
prozesses	nicht	angesetzt.

Forderungen (A. VII., VIII. und B. II., III., IV., V.)	 langfristige	unverzinsliche	
Forderungen	und	steueransprüche	werden	zum	barwert	bilanziert.	Forderungen	aus	
lieferungen	und	leistungen,	sonstige	Forderungen	(finanziell	und	nicht-finanziell)	und	
steueransprüche	sind	zum	nominalwert	unter	abzug	erkennbar	gebotener	Wertbe-
richtigungen	angesetzt.	In	einzelfällen	werden	sonstige	finanzielle	Forderungen	zum	
Marktpreis	bewertet,	um	eine	bessere	Darstellung	der	Vermögenslage	des	Konzerns	
zu	gewährleisten.	Für	risiken	bei	Forderungen	ist	das	Kriterium	für	die	entscheidung	zu	
Wertberichtigung	oder	ausbuchung	der	Grad	der	Gewissheit	des	ausfallrisikos.	Die	
ausbuchung	von	Forderungen	erfolgt	bei	endgültigem	Verlust	sowie	bei	aussichtsloser	
und	wirtschaftlich	nicht	sinnvoller	Verfolgung	der	ansprüche	(z.	b.	bei	Kleinbeträgen).

Die	ermittlung	von	Wertberichtigungen	basiert	in	wesentlichen	Fällen	auf	einzel-
fallbetrachtungen,	ansonsten	anhand	der	Gruppierung	gleichartiger	ausfallrisikoei-
genschaften,	z.	b.	durch	zeitliche	Kriterien.

Latente Steuern (Aktiva A. VI. und Passiva B. III.) 	 latente	steuern	resultie-
ren	aus	unterschiedlichen	Wertansätzen	in	den	IFrs-	und	steuerbilanzen	der	Konzern-
unternehmen	sowie	aus	Konsolidierungsmaßnahmen,	soweit	sich	diese	unterschiede	
im	zeitablauf	wieder	ausgleichen.	Dies	beinhaltet	gemäß	Ias	12	auch	sogenannte	
outside	basis	Differences,	die	sich	aus	dem	unterschiedsbetrag	zwischen	dem	in	der	
Konzernbilanz	erfassten	anteiligen	nettovermögen	einer	Tochtergesellschaft	und	dem	
beteiligungsbuchwert	dieser	Tochtergesellschaft	in	der	steuerbilanz	der	Muttergesell-
schaft	 ergeben.	 eine	 latente	steuerabgrenzung	wird	 für	outside	basis	Differences	
insoweit	vorgenommen,	wie	mit	einer	realisierung	innerhalb	von	12	Monaten	gerech-
net	wird.	Darüber	hinaus	werden	latente	steuerabgrenzungen	für	Verlustvorträge	in	
Übereinstimmung	mit	Ias	12	vorgenommen.	nach	der	„liability	Method“	finden	die	
am	bilanzstichtag	geltenden	bzw.	für	die	zukunft	bereits	beschlossenen	und	bekann-
ten	steuersätze	anwendung.	

latente	steuern	werden	gemäß	Ias	1.70	unter	den	langfristigen	Vermögenswerten	
(Textziffer	(5))	bzw.	schulden	(Textziffer	(20))	ausgewiesen.

aktive	und	passive	 latente	steuern	werden,	soweit	sie	ertragsteuerliche	organ-
kreise	oder	einzelne	Gesellschaften	betreffen,	gemäß	Ias	12.71	ff.	saldiert.	
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Rückstellungen (B. I. und C. I.)	 Die	 bilanzierung	der	 rückstellungen	 erfolgt	
nach	Ias	37	und	Ias	19	(revised	2011).	Demnach	werden	für	rechtliche	oder	fakti-
sche	Verpflichtungen	rückstellungen	in	der	bilanz	angesetzt,	wenn	der	Mittelabfluss	
zur	begleichung	der	Verpflichtungen	wahrscheinlich	und	zuverlässig	 schätzbar	 ist.	
Der	Wertansatz	der	rückstellungen	berücksichtigt	diejenigen	beträge,	die	erforder-
lich	sind,	um	zukünftige	zahlungsverpflichtungen,	erkennbare	risiken	und	ungewisse	
Verpflichtungen	des	Konzerns	abzudecken.	 langfristige	rückstellungen	werden	bei	
wesentlichen	effekten	abgezinst	und	zum	barwert	bilanziert.	Der	verwendete	zinssatz	
ist	fristadäquat	zur	laufzeit	von	anleihen	für	alle	rückstellungen	einheitlich.

rückstellungen	für	Pensionen	werden	für	die	Verpflichtungen	aus	leistungsorien-
tierten	altersversorgungszusagen	nach	der	Methode	der	 laufenden	einmalprämien	
bewertet.	Diese	Methode	ermittelt	unter	berücksichtigung	dynamischer	aspekte	die	
zu	erwartenden	leistungen	nach	eintritt	des	Versorgungsfalls	und	verteilt	diese	über	
die	gesamte	beschäftigungsdauer	der	begünstigten	Mitarbeiter.	Dazu	werden	jährlich	
versicherungsmathematische	Gutachten	erstellt.	Die	erfassung	von	versicherungsma-
thematischen	Gewinnen	und	Verlusten,	die	sich	aus	Änderungen	der	rechnungsan-
nahmen	 und	 aus	 abweichungen	 zwischen	 den	 rechnungsannahmen	 von	 den	 tat-
sächlichen	ausprägungen	ergeben,	erfolgt	 seit	dem	Geschäftsjahr	2012	aufgrund	
der	vorzeitigen	anwendung	des	überarbeiteten	Ias	19	im	sonstigen	ergebnis	(other	
comprehensive	Income).

Für	weitere	angaben	siehe	Textziffer	(18).

Verbindlichkeiten (B. II. und C. II., III., IV., V.)	 Die	bewertung	der	finanzi-
ellen	Verbindlichkeiten	 erfolgt	 grundsätzlich	 gemäß	 Ias	39	 zum	 erfüllungsbetrag.	
ein	etwaiger	unterschiedsbetrag	zwischen	ausbezahltem	und	bei	endfälligkeit	rück-
zahlbarem	betrag	wird	amortisiert.	Verbindlichkeiten	 in	Fremdwährung	werden	zu	
stichtagskursen	 umgerechnet.	 nichtfinanzielle	 Verbindlichkeiten	 werden	 mit	 ihrem	
rückzahlungsbetrag	bilanziert.

Eventualverbindlichkeiten	 eventualverbindlichkeiten	 sind	 mögliche	 Verpflich-
tungen	gegenüber	Dritten	 oder	 gegenwärtige	Verpflichtungen,	 bei	 denen	 ein	 res-
sourcenabfluss	 unwahrscheinlich	 ist	 bzw.	 nicht	 verlässlich	 bestimmt	 werden	 kann.	
eventualverbindlichkeiten	werden	in	der	bilanz	grundsätzlich	nicht	erfasst.	zum	bilanz-
stichtag	bestehen	eventualverbindlichkeiten	aus	Gewährleistungsverträgen,	die	nach	
dem	stand	der	jeweiligen	hauptschuld	bewertet	und	im	anhang	angegeben	werden.

Leasing	 Die	Fielmann	aktiengesellschaft	tritt	als	eigentümerin	von	Immobilien	als	
externe	leasinggeberin	in	operating-leasingverhältnissen	auf.	Diese	sind	nicht	dem	
Kerngeschäft	des	Konzerns	zuzuordnen.
leasingnehmer	 ist	 der	 Konzern	 ausschließlich	 in	 operating-leasingverhältnissen.	
neben	Verträgen	 im	bereich	der	anmietung	 von	Geschäftsräumen	bestehen	auch	
für	Fahrzeuge	und	in	wenigen	Fällen	für	technische	Geräte	leasingvereinbarungen.
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Erlösrealisation	 erlöse	 werden	 in	 erster	 linie	 aus	 dem	 einzelhandelsgeschäft	
erzielt.	Die	realisierung	der	erlöse	erfolgt	zum	zeitpunkt	der	abgabe	der	bestellten	
und	fertigen	Produkte	an	den	Kunden.	Daneben	werden	in	den	segmenten	Deutsch-
land	und	Übrige	in	geringem	umfang	umsatzerlöse	im	Großhandel	getätigt.	

Mieterträge	werden	linear	über	die	laufzeit	des	entsprechenden	leasingverhält-
nisses	erfolgswirksam	verteilt.	Wesentliche	einmalige	erträge	und	Kosten,	die	leasing-
verhältnissen	direkt	zuzuordnen	sind,	werden	ebenfalls	über	deren	laufzeit	verteilt.

Anteilsbasierte Vergütung	 anteilsbasierte	 Vergütungen	 mit	 ausgleich	 durch	
eigenkapitalinstrumente	an	arbeitnehmer	werden	zum	beizulegenden	zeitwert	des	
Instruments	am	Tag	der	Gewährung	bewertet.	Diese	Vergütungen	beinhalten	nur	am	
Markt	befindliche	aktien	des	Fielmann-Konzerns.	Daher	ergeben	sich	hinsichtlich	des	
Wertes	keine	schätzungsunsicherheiten.	zu	den	Formen	der	Vergütung	siehe	auch	
Textziffer	(30).

Ergebnis je Aktie	 Das	unverwässerte	ergebnis	 je	aktie	wird	berechnet,	 indem	
der	Quotient	aus	dem	ergebnis,	das	den	eigenkapitalgebern	zusteht,	und	der	durch-
schnittlichen	anzahl	von	ausgegebenen	aktien	während	des	Geschäftsjahres	–	mit	
ausnahme	der	eigenen	anteile,	die	die	Gesellschaft	selber	hält	–	gebildet	wird.	sofern	
verwässernde	 effekte	 vorliegen,	 werden	 diese	 in	 die	 ermittlung	 des	 verwässerten	
ergebnisses	je	aktie	mit	einbezogen.	Im	laufenden	und	im	Vorjahr	 lagen	derartige	
effekte	nicht	vor.
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Aktiva
Entwicklung des Konzernanlagevermögens  
zum 31. 12. 2012 

KonzernanhanG

Anschaffungs und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand am 
1. 1. 2012

Tsd. ¤

Währungs 
umrechnung

Tsd. ¤

Zugänge 
 

Tsd. ¤

Abgänge 
 

Tsd. ¤ 

Umbuchung

Tsd. ¤

Stand am 
31. 12. 2012 

Tsd. ¤

Stand am 
1. 1. 2012

Tsd. ¤

Währungs 
umrechnung 

Tsd. ¤

Zugänge 
 

Tsd. ¤

Abgänge
 

Tsd. ¤

Um 
buchung

Tsd. ¤

Zu 
schreibung

Tsd. ¤

Stand am     
31. 12. 2012   

Tsd. ¤

Stand am     
31. 12. 2012     

Tsd. ¤

Stand am     
31. 12. 2011     

Tsd. ¤

I. Immaterielle  
Vermögenswerte

1. nutzungsrechte 14.003 28 	 91	 14.122 8.404 22 876 	 	 9.302 4.820 5.599

2.	Konzessionen,	gewerbliche	schutz-
rechte	und	ähnliche	rechte 22.074 	 1	 2.012 106 554 24.535 18.153 1	 2.096 91 9 20.168 4.367 3.921

3. unfertige	softwareprojekte 1.017 	 690 	 –488 1.219 	0	 	 	166 	 	 	 	166 	1.053 	1.017

37.094 29 2.702 106 157 39.876 26.557 23 3.138 91 9 0 29.636 10.240 10.537

II. Firmenwerte 135.334 401 0 0 0 135.735 90.868 356  30 0 0 0 91.254 44.481 44.466

III. Sachanlagen

1.	
	
	

Grundstücke,	grundstücksgleiche		
rechte	und	bauten	einschließlich	
der	bauten	auf	fremden	
Grundstücken 116.073 53 896 1.581 –194 115.247 	 26.759 21 2.318 586 –155 163 28.194 87.053 89.314

2. Mietereinbauten 161.119 444 11.128 3.553 –338 168.800 114.008 261 9.641 3.469 8 120.449 48.351 47.111

3. betriebs-	und	Geschäftsausstattung 266.141 380 15.726 10.741 416 271.922 199.733 315 19.305 10.353 –17 208.983 62.939 66.408

4. anlagen	im	bau 637 	 1.592 128	 –307	 1.794 	0	 	 	 	 	 	 0 1.794 637

543.970 877 29.342 16.003 –423 557.763 340.500 597 31.264 14.408 –164 163 357.626 200.137 203.470

IV. Als Finanzinvestition 
gehaltene Immobilien 32.429 0 74 142 266 32.627 16.262 0 435 52 155 57 16.743 15.884 16.167

V. Finanzanlagen       

ausleihungen 859 0 4 250 0 613 0  0 0 0 0 0 0 613 859

Summe Anlagevermögen 749.686 1.307 32.122 16.501 0 766.614 474.187 976 34.867 14.551 0 220 495.259 271.355 275.499
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KonzernanhanG

Anschaffungs und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand am 
1. 1. 2012

Tsd. ¤

Währungs 
umrechnung

Tsd. ¤

Zugänge 
 

Tsd. ¤

Abgänge 
 

Tsd. ¤ 

Umbuchung

Tsd. ¤

Stand am 
31. 12. 2012 

Tsd. ¤

Stand am 
1. 1. 2012

Tsd. ¤

Währungs 
umrechnung 

Tsd. ¤

Zugänge 
 

Tsd. ¤

Abgänge
 

Tsd. ¤

Um 
buchung

Tsd. ¤

Zu 
schreibung

Tsd. ¤

Stand am     
31. 12. 2012   

Tsd. ¤

Stand am     
31. 12. 2012     

Tsd. ¤

Stand am     
31. 12. 2011     

Tsd. ¤

I. Immaterielle  
Vermögenswerte

1. nutzungsrechte 14.003 28 	 91	 14.122 8.404 22 876 	 	 9.302 4.820 5.599

2.	Konzessionen,	gewerbliche	schutz-
rechte	und	ähnliche	rechte 22.074 	 1	 2.012 106 554 24.535 18.153 1	 2.096 91 9 20.168 4.367 3.921

3. unfertige	softwareprojekte 1.017 	 690 	 –488 1.219 	0	 	 	166 	 	 	 	166 	1.053 	1.017

37.094 29 2.702 106 157 39.876 26.557 23 3.138 91 9 0 29.636 10.240 10.537

II. Firmenwerte 135.334 401 0 0 0 135.735 90.868 356  30 0 0 0 91.254 44.481 44.466

III. Sachanlagen

1.	
	
	

Grundstücke,	grundstücksgleiche		
rechte	und	bauten	einschließlich	
der	bauten	auf	fremden	
Grundstücken 116.073 53 896 1.581 –194 115.247 	 26.759 21 2.318 586 –155 163 28.194 87.053 89.314

2. Mietereinbauten 161.119 444 11.128 3.553 –338 168.800 114.008 261 9.641 3.469 8 120.449 48.351 47.111

3. betriebs-	und	Geschäftsausstattung 266.141 380 15.726 10.741 416 271.922 199.733 315 19.305 10.353 –17 208.983 62.939 66.408

4. anlagen	im	bau 637 	 1.592 128	 –307	 1.794 	0	 	 	 	 	 	 0 1.794 637

543.970 877 29.342 16.003 –423 557.763 340.500 597 31.264 14.408 –164 163 357.626 200.137 203.470

IV. Als Finanzinvestition 
gehaltene Immobilien 32.429 0 74 142 266 32.627 16.262 0 435 52 155 57 16.743 15.884 16.167

V. Finanzanlagen       

ausleihungen 859 0 4 250 0 613 0  0 0 0 0 0 0 613 859

Summe Anlagevermögen 749.686 1.307 32.122 16.501 0 766.614 474.187 976 34.867 14.551 0 220 495.259 271.355 275.499
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KonzernanhanG

Entwicklung des Konzernanlagevermögens  
zum 31. 12. 2011

Anschaffungs und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand am 
1. 1. 2011

Tsd. ¤

Währungs 
umrechnung

Tsd. ¤

Zugänge 
 

Tsd. ¤

Abgänge 
 

Tsd. ¤ 

Umbuchung

Tsd. ¤

Stand am 
31. 12. 2011 

Tsd. ¤

Stand am 
1. 1. 2011

Tsd. ¤

Währungs 
umrechnung 

Tsd. ¤

Zugänge 
 

Tsd. ¤

Abgänge
 

Tsd. ¤

Um 
buchung

Tsd. ¤

Zu 
schreibung

Tsd. ¤

Stand am     
31. 12. 2011    

Tsd. ¤

Stand am     
31. 12. 2011     

Tsd. ¤

Stand am     
31. 12. 2010     

Tsd. ¤

I. Immaterielle  
Vermögenswerte

1. nutzungsrechte 12.999 103 	 901	 14.003 7.098 86 	1.220 	 	 8.404 5.599 5.901

2.	Konzessionen,	gewerbliche	schutz-
rechte	und	ähnliche	rechte 20.348 	 3	 1.720	 129 132 22.074 16.290 2	 2.019	 127 –31 18.153 3.921 4.058

3. unfertige	softwareprojekte 592 	 	632 	 –207 1.017 	0 	 	 	 	 	 	0 	1.017 	592

33.939 106 2.352 129 826 37.094 23.388 88 3.239 127 –31 0 26.557 10.537 10.551

II. Firmenwerte 135.922 436 0 123 –901 135.334 90.400 267  324 123 0 0 90.868 44.466 45.522

III. Sachanlagen

1.	
	
	

Grundstücke,	grundstücksgleiche		
rechte	und	bauten	einschließlich	
der	bauten	auf	fremden	
Grundstücken 109.584 199 5.016	 7 1.281 116.073 	 25.973 77 2.148 7 –1.432 26.759 89.314 83.611

2. Mietereinbauten 155.828 91 10.417	 5.001 –216 161.119 108.994 207 9.663	 4.815 –41 114.008 47.111 46.834

3. betriebs-	und	Geschäftsausstattung 260.905 314 	19.648 15.599 873 266.141 195.147 358 19.299 15.143 72 199.733 66.408 65.758

4. anlagen	im	bau 7.836 8 872 	 –8.079	 637 0	 	 	 	 	 	 0 637 7.836

534.153 612 35.953 20.607 –6.141 543.970 330.114 642 31.110 19.965 –1.401 0 340.500 203.470 204.039

IV. Als Finanzinvestition 
gehaltene Immobilien 26.082 0 131 0 6.216 32.429 15.049 0 431 0 1.432 650 16.262 16.167 11.033

V. Finanzanlagen       

ausleihungen 1.211 0 2 354 0 859 0  0 0 0 0 0 0 859 1.211

Summe Anlagevermögen 731.307 1.154 38.438 21.213 0 749.686 458.951 997 35.104 20.215 0 650 474.187 275.499 272.356
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Anschaffungs und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand am 
1. 1. 2011

Tsd. ¤

Währungs 
umrechnung

Tsd. ¤

Zugänge 
 

Tsd. ¤

Abgänge 
 

Tsd. ¤ 

Umbuchung

Tsd. ¤

Stand am 
31. 12. 2011 

Tsd. ¤

Stand am 
1. 1. 2011

Tsd. ¤

Währungs 
umrechnung 

Tsd. ¤

Zugänge 
 

Tsd. ¤

Abgänge
 

Tsd. ¤

Um 
buchung

Tsd. ¤

Zu 
schreibung

Tsd. ¤

Stand am     
31. 12. 2011    

Tsd. ¤

Stand am     
31. 12. 2011     

Tsd. ¤

Stand am     
31. 12. 2010     

Tsd. ¤

I. Immaterielle  
Vermögenswerte

1. nutzungsrechte 12.999 103 	 901	 14.003 7.098 86 	1.220 	 	 8.404 5.599 5.901

2.	Konzessionen,	gewerbliche	schutz-
rechte	und	ähnliche	rechte 20.348 	 3	 1.720	 129 132 22.074 16.290 2	 2.019	 127 –31 18.153 3.921 4.058

3. unfertige	softwareprojekte 592 	 	632 	 –207 1.017 	0 	 	 	 	 	 	0 	1.017 	592

33.939 106 2.352 129 826 37.094 23.388 88 3.239 127 –31 0 26.557 10.537 10.551

II. Firmenwerte 135.922 436 0 123 –901 135.334 90.400 267  324 123 0 0 90.868 44.466 45.522

III. Sachanlagen

1.	
	
	

Grundstücke,	grundstücksgleiche		
rechte	und	bauten	einschließlich	
der	bauten	auf	fremden	
Grundstücken 109.584 199 5.016	 7 1.281 116.073 	 25.973 77 2.148 7 –1.432 26.759 89.314 83.611

2. Mietereinbauten 155.828 91 10.417	 5.001 –216 161.119 108.994 207 9.663	 4.815 –41 114.008 47.111 46.834

3. betriebs-	und	Geschäftsausstattung 260.905 314 	19.648 15.599 873 266.141 195.147 358 19.299 15.143 72 199.733 66.408 65.758

4. anlagen	im	bau 7.836 8 872 	 –8.079	 637 0	 	 	 	 	 	 0 637 7.836

534.153 612 35.953 20.607 –6.141 543.970 330.114 642 31.110 19.965 –1.401 0 340.500 203.470 204.039

IV. Als Finanzinvestition 
gehaltene Immobilien 26.082 0 131 0 6.216 32.429 15.049 0 431 0 1.432 650 16.262 16.167 11.033

V. Finanzanlagen       

ausleihungen 1.211 0 2 354 0 859 0  0 0 0 0 0 0 859 1.211

Summe Anlagevermögen 731.307 1.154 38.438 21.213 0 749.686 458.951 997 35.104 20.215 0 650 474.187 275.499 272.356
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Die	entwicklung	der	immateriellen	Vermögenswerte,	Firmenwerte,	sach-	und	Finanz-
anlagen	 sowie	 der	 als	 Finanzinvestitionen	 gehaltenen	 Immobilien	 ist	 im	 einzelnen	
im	 vorstehenden	 anlagenspiegel	 dargestellt.	 Technische	 anlagen	 und	 Maschinen	
werden	ebenfalls	in	der	Position	betriebs-	und	Geschäftsausstattung	ausgewiesen.	

Die	 im	 anlagespiegel	 gezeigten	 zugänge	 und	 netto-abgänge	 stellen	 sich	 im	
Vergleich	zum	Vorjahr	wie	folgt	dar.	zu	den	abschreibungen	vergleiche	Textziffer	(31).

Zugänge Abgänge

2012
Tsd. ¤

2011
Tsd. ¤

2012
Tsd. ¤

2011
Tsd. ¤

Immaterielle Vermögenswerte

nutzungsrechte 	 	

Konzessionen	und	ähnliche	rechte 2.012 1.720 15 2

unfertige	softwareprojekte 690 632 		 		

2.702 2.352 15 2

Firmenwerte 0 0 0 0

Sachanlagen

Grundstücke	und	bauten 896 5.016 995

Mietereinbauten 11.128 10.417 84 186

betriebs-	und	Geschäftsausstattung 15.726 19.648 388 456

anlagen	im	bau 1.592 872 128	 	

29.342 35.953 1.595 642

Als Finanzinvestition 
gehaltene Immobilien 74 131 90 0 

Finanzanlagen 4 2 250 354

Die	immateriellen	Vermögenswerte	enthalten	insbesondere	IT-software,	die	über	drei	bis	
sieben	Jahre	linear	abgeschrieben	wird.	In	den	zugängen	der	unfertigen	softwarepro-
jekte	ist	selbst	erstellte	software	in	höhe	von	Tsd.	¤	274	(Vorjahr:	Tsd.	¤	0)	enthalten.	

Darüber	hinaus	beinhaltet	diese	Position	Mietrechte,	die	über	maximal	15	Jahre	
abgeschrieben	werden.

enthalten	 sind	 Firmenwerte	 aus	 Kapitalkonsolidierung.	 Diese	 Firmenwerte	 werden	
für	 den	 Impairment-Test	 einzelnen	 zahlungsmittel	 generierenden	 einheiten	 (cGu)	
zugeordnet.	 In	 den	 etablierten	 Märkten	 sind	 dies	 im	 Wesentlichen	 die	 einzelnen	
Verkaufsniederlassungen.	In	den	ländern,	in	denen	noch	keine	hinreichende	Flächen-
deckung	mit	 Fielmann-niederlassungen	erreicht	wurde,	erfolgt	der	 Impairment-Test	
auf	der	ebene	des	gesamten	Gebietes.	signifikante	Firmenwerte	wurden	dem	seg-
ment	Deutschland	in	höhe	von	Tsd.	¤	35.405	(Vorjahr:	Tsd.	¤	35.435)	zugeordnet,	
darunter	die	jeweils	als	einzelne	cGu	geführten	niederlassungen	in	höhe	von	Tsd.		
¤	26.188	(Vorjahr:	Tsd.	¤	26.218).	auf	das	segment	niederlande	entfallen	Firmen-
werte	in	höhe	von	Tsd.	¤	3.546	(Vorjahr:	Tsd.	¤	3.546)	und	auf	das	segment	schweiz	
Tsd.	¤	5.530	(Vorjahr:	Tsd.	¤	5.485).	Die	Änderungen	des	buchwertes	im	segment	
schweiz	resultieren	aus	der	währungsbedingten	umrechnung	der	Firmenwerte.

(1) Immaterielle  

Vermögenswerte

(2) Firmenwerte

KonzernanhanG
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(3) Sachanlagen/ 

Als Finanzinvestition  

gehaltene Immobilien

Die	buchwerte	der	sachanlagen	einschließlich	der	als	Finanzinvestition	gehaltenen	
Immobilien	verteilen	sich	zum	31.12.2012	auf	die	segmente	wie	folgt:

31. 12. 2012 
Tsd. ¤

31. 12. 2011 
Tsd. ¤

Deutschland 190.287 191.821

schweiz 13.539 15.271

Österreich 5.640 5.632

Übrige 6.555 6.913

216.021 219.637

	
beschränkungen	der	Verfügungsrechte	ergeben	sich	bezüglich	Immobilien	und	ande-
ren	sachanlagen	der	Fielmann	akademie	in	höhe	von	Tsd.	¤	17.669	(Vorjahr:	Tsd.	
¤	18.390)	aufgrund	der	Gemeinnützigkeit	und	des	Denkmalschutzes.	auf	Immobilien	
wurde	wie	im	Vorjahr	keine	außerplanmäßige	abschreibung	vorgenommen.

Die	 zugänge	 (auch	 durch	 umgliederungen	 aus	 den	 anlagen	 im	 bau)	 in	 den	
sachanlagen	 resultieren	 unter	 anderem	 aus	 ersatzinvestitionen	 in	 höhe	 von	 Tsd.		
¤	19.392.	Weitere	zugänge	ergeben	 sich	aus	der	 expansion	des	Konzerns	 (Tsd.		
¤	3.523,	Vorjahr:	Tsd.	¤	6.368).

Die	zurechnung	zu	der	Gruppe	der	als	Finanzinvestition	gehaltenen	Immobilien	
erfolgt	für	Flächen,	die	von	keiner	Gesellschaft	des	Konzerns	genutzt	werden.	Diese	
Immobilien	werden	nach	Ias	40	als	Finanzinvestitionen	eingestuft	und	zu	fortgeführten	
anschaffungskosten	bewertet.	Der	mit	 einem	ertragswertverfahren	ohne	Gutachter	
ermittelte	Wert	beläuft	sich	auf	Tsd.	¤	20.821	(Vorjahr:	Tsd.	¤	20.256).	Die	entspre-
chenden	Mieteinnahmen	im	berichtszeitraum	betragen	Tsd.	¤	1.388	(Vorjahr:	Tsd.		
¤	1.350).	Dem	gegenüber	stehen	direkt	zurechenbare	aufwendungen	in	höhe	von	
Tsd.	¤	913	(Vorjahr:	Tsd.	¤	884).	außerplanmäßige	abschreibungen	für	diese	Immo-
bilien	wurden	im	berichtszeitraum	wie	im	Vorjahr	nicht	vorgenommen.	bei	einer	Immo-
bilie	(Vorjahr:	eine)	wurde	nach	einer	außerplanmäßigen	abschreibung	in	Vorjahren	
eine	Wertaufholung	in	höhe	von	Tsd.	¤	220	(Vorjahr:	Tsd.	¤	650)	in	den	sonstigen	
betrieblichen	erträgen	(segment	Deutschland)	aufgrund	einer	zu	erwartenden	nach-
haltigen	Vermietung	erfasst.

Im	 Geschäftsjahr	 wurden	 öffentliche	 zuschüsse	 für	 Investitionen	 in	 zusätzliche	
lagerflächen	für	das	Produktions-	und	logistikzentrum	in	rathenow	in	höhe	von	Tsd.	
¤	28	(Vorjahr:	Tsd.	¤	1.897)	bezogen	und	von	den	anschaffungskosten	abgesetzt.	
auf	öffentliche	zuschüsse	bestehen	keine	rückforderungen	(Vorjahr:	Tsd.	¤	662).

Die	 langfristigen	 Finanzanlagen	 enthalten	 im	Wesentlichen	ausleihungen	 an	 nicht	
beherrschende	Gesellschafter	in	höhe	von	Tsd.	¤	605	(Vorjahr:	Tsd.	¤	848).

KonzernanhanG

(4) Langfristige Finanzanlagen(25)

(25)	Weitere	angaben	siehe	Textziffer	(25)
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latente	steueransprüche	sind	in	höhe	von	Tsd.	¤	11.946	(Vorjahr:	Tsd.	¤	15.277)	
aktiviert.	Für	nähere	angaben	wird	auf	Textziffer	(39)	des	anhangs	verwiesen.

aus	dem	bis	zum	Jahr	2001	gültigen	Körperschaftsteuer-anrechnungsverfahren	
bestand	 zum	 31.12.2006	 ein	 endgültig	 festgesetztes,	 noch	 nicht	 genutztes	 Kör-
perschaftsteuerguthaben	 in	höhe	 von	 Tsd.	¤	4.133.	Der	 abgezinste	 verbleibende	
anspruch	wird	in	höhe	von	Tsd.	¤	1.989	(Vorjahr:	Tsd.	¤	2.437)	zum	31.12.2012	
aktiviert.	Der	abgezinste	auszahlungsanspruch	für	das	Jahr	2013	in	höhe	von	Tsd.	
¤	431	wird	unter	den	kurzfristigen	ertragsteueransprüchen	ausgewiesen.	eine	auf-
zinsung	ist	nach	Übergang	in	die	ratierliche	auszahlung	durch	das	Finanzamt	nicht	
mehr	durchzuführen.	Die	ratierliche	auszahlung	für	2012	in	höhe	von	Tsd.	¤	448	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	362)	wurde	vorgenommen.

es	 handelt	 sich	 bei	 den	 langfristigen	 sonstigen	 finanziellen	 Vermögenswerten	 im	
Wesentlichen	um	Kautionen,	ansprüche	aus	rückdeckungsversicherungen	sowie	Mit-
arbeiterdarlehen.	Von	den	langfristigen	Forderungen	gegenüber	Mitarbeitern	in	Form	
von	Darlehen	wird	innerhalb	der	nächsten	12	Monate	eine	Tilgung	in	höhe	von	Tsd.	
¤	63	(Vorjahr:	Tsd.	¤	91)	erwartet.	Im	Vorjahr	wurden	des	Weiteren	vor	allem	bis	
zur	endfälligkeit	gehaltene	Wertpapiere	ausgewiesen.

31.12.2012
Tsd. ¤

31.12.2011
Tsd. ¤

roh-,	hilfs-	und	betriebsstoffe 1.307 1.139

unfertige	erzeugnisse 7.784 7.387

Fertige	erzeugnisse		
und	Waren 89.108 88.382

98.199 96.908

Die	 Vorräte	 betreffen	 überwiegend	 handelswaren	 für	 brillenoptik,	 sonnenbrillen,	
Kontaktlinsen,	akustik	sowie	sonstige	handelswaren.	unfertige	erzeugnisse	betreffen	
hauptsächlich	 in	den	niederlassungen	 für	Kunden	bearbeitete	aufträge	 für	brillen	
und	akustikprodukte.

Der	Gesamtbetrag	aller	Wertberichtigungen	auf	Vorräte	beträgt	Tsd.	¤	6.786	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	6.609)	und	wurde	vollständig	im	Materialaufwand	erfasst.	Der	Ver-
brauch	von	Vorräten	ist	in	höhe	von	Tsd.	¤	251.121	(Vorjahr:	Tsd.	¤	234.485)	als	
aufwand	im	Geschäftsjahr	erfasst.

KonzernanhanG

(6) Langfristige sonstige  

finanzielle Vermögenswerte (25)

(7) Vorräte

(5) Aktive latente Steuern/ 

Langfristige  

Ertragsteueransprüche
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(8) Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie kurzfris

tige sonstige finanzielle Ver

mögenswerte(25)

Vertragliche	Pfand-,	sicherungs-	und	aufrechnungsrechte	für	Forderungen	bestehen	
nicht.	abweichende	zeitwerte	ergeben	sich	nicht.	Die	aufgeführten	Vermögenswerte	
werden	überwiegend	nicht	verzinst	und	unterliegen	somit	keinem	zinsrisiko.

Wertberichtigungen	auf	Kundenforderungen	in	den	niederlassungen	sind	in	höhe	
von	Tsd.	¤	1.665	(Vorjahr:	Tsd.	¤	1.456)	gebildet.	Das	Kreditausfallrisiko	hinsichtlich	
der	sonstigen	Forderungen	wird	als	gering	eingeschätzt.	es	werden	Wertberichtigun-
gen	in	höhe	Tsd.	¤	232	(Vorjahr:	Tsd.	¤	215)	ausgewiesen.

Die	sonstigen	finanziellen	Vermögenswerte	enthalten	im	Wesentlichen	Forderun-
gen	gegen	lieferanten	in	höhe	von	Tsd.	¤	16.036	(Vorjahr:	Tsd.	¤	15.428),	Forde-
rungen	gegen	nicht	beherrschende	Gesellschafter	in	höhe	von	Tsd.	¤	2.201	(Vorjahr:	
Tsd.	¤	2.913)	sowie	Forderungen	gegen	Versicherungen	in	höhe	von	Tsd.	¤	17.092	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	15.538).	Von	diesen	Forderungen	wurden	Tsd.	¤	15.731	(Vorjahr:	
Tsd.	¤	14.637)	zum	Marktwert	bewertet.	Weitere	angaben	siehe	Textziffer	(25).

In	dieser	Position	 sind	 im	Wesentlichen	abgrenzungsposten	 für	Miete	und	Mietne-
benkosten	sowie	vorausgezahlte	sozialabgaben	in	der	schweiz	enthalten.	Darüber	
hinaus	werden	unter	den	nichtfinanziellen	Vermögenswerten	Forderungen	aus	Inves-
titionszuschüssen	ausgewiesen.

Die	steueransprüche	in	höhe	von	Tsd.	¤	13.667	(Vorjahr:	Tsd.	¤	29.772)	resultieren	
einerseits	 aus	 anrechenbaren	 steuerbeträgen	 (Kapitalertragsteuern	 auf	 bezogene	
ausschüttungen)	und	andererseits	aus	Gewerbe-	und	Körperschaftsteuervorauszah-
lungen	von	288	(Vorjahr:	266)	Gesellschaften.

In	den	kurzfristigen	Finanzanlagen	wird	ein	Depot	in	der	schweiz	ausgewiesen,	in	
dem	sich	überwiegend	aktien	und	anleihen	befinden.	Der	Vorjahresausweis	umfasste	
zusätzlich	unternehmensanleihen,	Festgelder	sowie	zwei	Fonds	der	Fielmann	aktien-
gesellschaft.

enthalten	 sind	 liquide	 Mittel	 und	 bis	 zur	 endfälligkeit	 gehaltene	 Papiere	 mit	 einer	
restlaufzeit	zum	anschaffungszeitpunkt	von	bis	zu	drei	Monaten.	aufgrund	der	gel-
tenden	anlagerichtlinie	und	der	Markteinschätzung	wird	das	ausfallrisiko	als	gering	
eingeschätzt.

KonzernanhanG

(9) Nichtfinanzielle  

Vermögenswerte

(10) Kurzfristige  

Ertragsteueransprüche

(11) Kurzfristige Finanzanlagen(25)

(12) Zahlungsmittel  

und Äquivalente(25)
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Passiva

Das	gezeichnete	Kapital	der	Fielmann	aktiengesellschaft	beträgt	zum	31.12.2012	Tsd.	
¤	54.600.	Dieses	ist	seit	dem	von	der	hauptversammlung	am	6.7.2006	beschlosse-
nen	und	am	9.8.2006	vorgenommenen	aktiensplit	im	Verhältnis	1:2	eingeteilt	in	42	
Millionen	stammaktien,	jeweils	ohne	nennwert.	Die	aktien	lauten	auf	den	Inhaber.	
alle	aktien	gewähren	gleiche	stimmrechte	sowie	rechte	am	Gewinn	und	Vermögen	
der	Fielmann	aktiengesellschaft.

nach	§	5	abs.	3	der	satzung	ist	der	Vorstand	mit	zustimmung	des	aufsichtsrates	
ermächtigt,	bis	zum	6.7.2016	das	Grundkapital	durch	ausgabe	neuer,	auf	den	Inha-
ber	 lautende	aktien,	gegen	bareinlage	und	/	oder	sacheinlage	einmal	oder	mehr-
mals,	insgesamt	jedoch	höchstens	um	Tsd.	¤	5.000	zu	erhöhen.	Im	berichtszeitraum	
hat	der	Vorstand	von	dieser	ermächtigung	keinen	Gebrauch	gemacht.

Die	Gewährleistung	der	finanziellen	stabilität	und	Flexibilität	des	Fielmann-Kon-
zerns	 durch	 eine	 nachhaltige	 sicherung	 der	 bilanziellen	 eigenkapitalbasis	 ist	 das	
grundsätzliche	ziel	unseres	Kapitalmanagements.	Darüber	hinaus	steuert	der	Konzern	
sein	Kapital	mit	dem	ziel,	eine	angemessene	eigenkapitalrendite	zu	erzielen	und	die	
aktionäre	regelmäßig	am	erfolg	der	Gruppe	teilhaben	zu	lassen.

Die	Fielmann	aktiengesellschaft	sowie	die	in	den	Konzernabschluss	einbezogenen	
Kapitalgesellschaften	 unterliegen	 den	 Mindestkapitalanforderungen	 des	 deutschen	
aktien-	und	Gmbh-rechts	sowie	den	entsprechenden	bestimmungen	nach	landesrecht	
und	 Gesellschaftsform.	 Weitere	 branchenspezifische	 Mindestkapitalanforderungen	
bestehen	nicht.

Die	 im	Konzern	 vorhandene	 liquidität	wird	 täglich	zentral	gepoolt,	 überwacht	
und	gesteuert.	hierzu	 ist	 sowohl	ein	 tägliches	als	auch	monatliches	berichtswesen	
installiert.	Dies	gewährleistet	die	einhaltung	sämtlicher	Mindestkapitalanforderungen.

zum	31.12.2012	hielt	die	Fielmann	aktiengesellschaft	1.234	eigene	aktien	 im	
bestand,	mit	einem	buchwert	von	Tsd.	¤	91	(Vorjahr:	Tsd.	¤	0).	Die	Fielmann-aktien	
wurden	i.	s.	d.	§	71	abs.	1	nr.	2	aktG	erworben,	um	sie	den	Mitarbeitern	der	Fiel-
mann	aktiengesellschaft	oder	ihr	verbundenen	unternehmen	als	belegschaftsaktien	
anbieten	oder	im	rahmen	von	aktienbasierten	Vergütungen	verwenden	zu	können.	

	

KonzernanhanG

(13) Gezeichnetes Kapital / 

  Genehmigtes Kapital 
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ausgewiesen	wird	ausschließlich	das	agio	aus	der	Kapitalerhöhung	der	 Fielmann	
aktiengesellschaft	in	1994	nach	§	272	abs.	2	nr.	1	hGb.

In	den	Gewinnrücklagen	sind	die	nicht	ausgeschütteten	Gewinne	aus	Vorjahren	und	
dem	Geschäftsjahr,	der	Währungsausgleichsposten,	die	Gewinne	und	Kursvorteile	bei	
der	abgabe	eigener	aktien	an	Mitarbeiter	gemäß	IFrs	2	sowie	die	versicherungsma-
thematischen	Gewinne	und	Verluste	aus	den	Pensionsrückstellungen	im	rahmen	der	
erstmaligen	anwendung	der	Änderungen	des	Ias	19,	enthalten.

Stand am 
1. 1. 2012 

Tsd. ¤

Währungs
änderung 

Tsd. ¤

Umglie
derungen 

Tsd. ¤

Ein stellungen 
Tsd. ¤

Stand am 
31. 12. 2012 

Tsd. ¤

ausschüttungsfähige	rücklagen	der		
Fielmann	aktiengesellschaft

160.072 	 1.686 13.150 174.908

sonstige	rücklagen 123.788 	 –3.240 –154 120.394

Währungsausgleichsposten 14.702 721 	 	 15.423

rücklagen	aus	direkter	Verrechnung 583 	 –911 	 –328

299.145 721 –2.465 12.996 310.397

Der	 bilanzgewinn	 in	 einer	 höhe	 von	 Tsd.	 ¤	 113.400	 (Vorjahr:	 Tsd.¤	 105.000)	
berechnet	sich	aus	dem	Jahresüberschuss	(Tsd.	¤	129.720,	Vorjahr:	Tsd.	¤	125.429)	
zuzüglich	des	Konzernergebnisvortrags	 (Tsd.	¤	31,	Vorjahr:	 Tsd.	¤	61)	abzüglich	
anteile	Dritter	(Tsd.	¤	3.355,	Vorjahr:	Tsd.	¤	3.220)	und	abzüglich	Veränderung	der	
Gewinnrücklagen	(Tsd.	¤	12.996,	Vorjahr:	Tsd.	¤	17.270).

In	den	nicht	beherrschenden	anteilen	werden	die	anteile	anderer	Gesellschafter	an	
Kapitalgesellschaften	des	Konzerns	ausgewiesen.	Die	anteile	anderer	Gesellschafter	
an	Personengesellschaften	werden	nur	insoweit	ausgewiesen,	als	anteile	an	Verlusten	
vorhanden	 sind.	Die	anteile	Dritter	 an	 positivem	 eigenkapital	 von	 Personengesell-
schaften	wurden	gemäß	Ias	32	als	Verbindlichkeiten	ausgewiesen	(siehe	auch	Text-
ziffer	(22),	(25)	und	(40)).

KonzernanhanG

(17) Nicht beherrschende Anteile

(16) Bilanzgewinn

(14) Kapitalrücklage

(15) Gewinnrücklagen
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	Die	entwicklung	der	langfristigen	rückstellungen	stellt	sich	wie	folgt	dar:

Stand am 
1. 1. 2012 

Tsd. ¤

Währungsän
derung 

Tsd. ¤

Verbrauch
 

Tsd. ¤

Auflösung
 

Tsd. ¤

Zuführung
 

Tsd. ¤

Stand am 
31. 12. 2012 

Tsd. ¤

Pensionsrückstellungen 3.393 –27	 –23 1.725 5.068
Jubiläumsrückstellungen 3.436 4 –297 –249 1.641 4.535
rückbauverpflichtungen 1.742 –2	 	 483 2.223
rückstellungen		
im	Warenbereich 5.440 –4.012 3.889 5.317
sonstige	langfristige		
rückstellungen 801 	 –291 –63 195 642

14.812 4 –4.629 –335 7.933 17.785

Pensionsrückstellungen	 resultieren	 überwiegend	 aus	 unverfallbaren	 Pensionszu-
sagen	der	 Fielmann	aktiengesellschaft	 (Tsd.	¤	4.532,	Vorjahr	 Tsd.	¤	2.972)	 und	
betreffen	ausschließlich	das	segment	Deutschland.	

Den	rückstellungen	stehen	rückdeckungsguthaben	in	höhe	von	Tsd.	¤	621	(Vor-
jahr:	Tsd.	¤	696)	gegenüber,	die	in	höhe	von	Tsd.	¤	424	(Vorjahr:	Tsd.	¤	401)	mit	
den	Pensionsrückstellungen	saldiert	sind.	In	der	Veränderung	der	rückstellung	ist	ein	
aufzinsungseffekt	von	Tsd.	¤	182	(Vorjahr:	Tsd	¤	141)	enthalten.	Die	Pensionsrückstel-
lungen	der	Fielmann	aktiengesellschaft	werden	voraussichtlich	ab	2016	gemäß	den	
statistischen	sterbetafeln	über	die	nächsten	14	Jahre	realisiert	werden.

Die	wichtigsten	annahmen,	welche	der	versicherungsmathematischen	bewertung	
zugrunde	gelegt	wurden,	sind:

2012
in %

2011
in %

abzinsungssatz 3,40 4,80

erwartete	einkommenssteigerung 2,00 2,00

erwartete	rentensteigerung 2,00 2,00

hinsichtlich	des	abzinsungssatzes	wurde	eine	sensitivitätsbetrachtung	vorgenom-
men.	 eine	 senkung	 des	 abzinsungssatzes	 um	 einen	 Prozentpunkt	 würde	 zu	 einer	
erhöhung	 des	 barwertes	 der	 leistungsorientierten	 Verpflichtung	 in	 höhe	 von	 Tsd.		
¤	1.037	führen,	eine	erhöhung	des	abzinsungssatzes	um	einen	Prozentpunkt	würde	
den	barwert	um	Tsd.	¤	823	mindern.	aus	den	gezeigten	Werten	resultiert	für	den	
Konzern	lediglich	ein	untergeordnetes	risiko	aus	den	Pensionszusagen	und	den	rück-
deckungsguthaben.

KonzernanhanG

(18) Langfristige Rückstellungen
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Die	Veränderung	im	barwert	der	leistungsorientierten	Verpflichtung	stellt	sich	wie	
folgt	dar:

2012
Tsd. ¤

2011
Tsd. ¤

anfangsbestand	der	leistungsorientierten	Verpflichtung 3.794 2.902

laufender	und	nachzuverrechnender	Dienstzeitaufwand	
(Personalaufwand) 517 100

zinsaufwand	(Finanzergebnis) 182 141

versicherungsmathematische	Gewinne	und	Verluste		
(ocI) 1.026 678

gezahlte	leistungen –27 –27

Endbestand der leistungsorientierten  
Verpflichtung 5.492 3.794

auf	die	im	sonstigen	ergebnis	gebuchten	versicherungsmathematischen	Gewinne	
und	Verluste	entfallen	latente	steuern	in	höhe	von	Tsd.	¤	315	(Vorjahr:	Tsd.	¤	208).	

aufgliederung	der	Pläne:

2012
Tsd. ¤

2011
Tsd. ¤

leistungsorientierte	Verpflichtungen 	 	

–	aus	Plänen,	die	ganz	oder	teilweise	über	einen	Fonds	
(rückdeckungsversicherung)	finanziert	wurden 4.532 2.972

–	aus	Plänen,	die	nicht	über	einen	Fonds	finanziert	
wurden 960 822

Summe 5.492 3.794

als	rückdeckung	der	leistungsorientierten	Verpflichtung	dient	eine	Kapitallebens-
versicherung.

Der	in	der	bilanz	ausgewiesene	betrag	aufgrund	der	Verpflichtung	des	unterneh-
mens	aus	leistungsorientierten	Plänen	ergibt	sich	wie	folgt:

2012
Tsd. ¤

2011
Tsd. ¤

barwert	der	leistungsorientierten	Verpflichtung 5.492 3.794

beizulegender	zeitwert	des	Planvermögens –424 –401

in der Bilanz angesetzte Rückstellung 5.068 3.393
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Jubiläumsrückstellungen	werden	für	10-	bis	35-jährige	Jubiläen	unter	berücksich-
tigung	von	tatsächlichen	Fluktuationswerten	der	Vergangenheit	gebildet.	Die	abzin-
sung	 erfolgt	 mit	 einem	 zinssatz	 für	 festverzinsliche	 Wertpapiere	 für	 den	 zeitraum	
der	durchschnittlichen	restlaufzeit	bis	zur	erreichung	des	jeweiligen	Jubiläums.	eine	
realisierung	dieser	rückstellungen	in	den	nächsten	12	Monaten	wird	voraussichtlich	
in	höhe	von	Tsd.	¤	332	(Vorjahr:	Tsd.	¤	256)	erfolgen.	Durch	die	kapitalmarktbe-
dingte	 Änderung	 des	 abzinsungssatzes	 im	 berichtsjahr	 ergibt	 sich	 eine	 erhöhung	
der	 rückstellung	um	Tsd.	¤	318	 (Vorjahr:	Minderung	 von	 Tsd.	¤	574).	Die	durch	
zeitablauf	sich	ergebende	erhöhung	des	abgezinsten	betrages	beträgt	Tsd.	¤	158	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	154).

es	werden	folgende	zinssätze	gemäß	der	aktuellen	Marktlage	zugrunde	gelegt:
35-jährige	Jubiläen:	 3,62	Prozent	(Vorjahr:	5,23	Prozent)
25-jährige	Jubiläen:	 3,43	Prozent	(Vorjahr:	5,17	Prozent)
10-jährige	Jubiläen:	 1,56	Prozent	(Vorjahr:	3,77	Prozent)
Die	 rückbauverpflichtungen	 aus	 Mietverträgen	 sind	 als	 langfristig	 anzusehen.	

eintretende	risiken	innerhalb	der	nächsten	12	Monate	sind	nicht	zu	erkennen.	In	der	
weit	überwiegenden	zahl	der	Mietverträge	stehen	den	Gesellschaften	des	Fielmann-
Konzerns	eine	oder	mehrere	Verlängerungsoptionen	zur	Verfügung.	Für	die	berech-
nung	der	für	die	abzinsung	der	auf	den	stichtag	ermittelten	erfüllungsbeträge	wurden	
die	zinssätze	des	Industrieanleihen-Index	„iboxx	¤	corporate	aa	bond“	zugrunde	
gelegt	und	über	Interpolation	ein	zinssatz	von	2,88	Prozent	berechnet.	es	wurde	eine	
Inflationsrate	von	1,2	Prozent	(Vorjahr:	1,3	Prozent)	berücksichtigt.	Die	abgezinsten	
erfüllungsbeträge	werden	in	die	anschaffungskosten	der	Mietereinbauten	des	anla-
gevermögens	 einbezogen	 und	 planmäßig	 über	 die	 restlaufzeit	 des	 Mietvertrages	
abgeschrieben.	Die	Änderung	der	 rückstellung	 in	höhe	 von	 Tsd.	¤	481	 resultiert	
vorwiegend	aus	zinssatzänderungen.

Die	 rückstellungen	 im	 Warenbereich	 betreffen	 hauptsächlich	 Garantierisiken.	
Darin	enthalten	sind	neben	den	Material-	auch	Personalaufwendungen	für	abwick-
lungsleistungen.	Die	risiken	realisieren	sich	überwiegend	innerhalb	von	12	Monaten,	
maximal	innerhalb	von	drei	Jahren.	Der	kurzfristige	anteil	der	Garantierisiken	wird	
unter	den	kurzfristigen	rückstellungen	in	Textziffer	(21)	ausgewiesen.	Die	annahmen	
zur	bewertung	der	risiken	werden	durch	ein	berichtswesen	zu	den	Garantiefällen	
ständig	verifiziert.	Für	die	ermittlung	der	erfüllungsbeträge	wurde	eine	Inflationsrate	
von	1,2	 Prozent	 (Vorjahr:	 1,3	 Prozent)	 berücksichtigt.	 Die	abzinsung	 der	 auf	 den	
stichtag	ermittelten	erfüllungsbeträge	erfolgte	ebenfalls	auf	basis	der	zinssätze	des	
Industrieanleihen-Index	„iboxx	¤	corporate	aa	bond“	und	betrugen	für	2	Jahre	0,84	
Prozent	(Vorjahr:	2,68	Prozent)	sowie	für	3	Jahre	0,96	Prozent	(Vorjahr:	2,94	Prozent).

zinssatzbedingte	Änderungen	bei	den	sonstigen	langfristigen	rückstellungen	erge-
ben	sich	in	höhe	von	Tsd.	¤	28	(Vorjahr:	Tsd.	¤	8).
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Die	langfristigen	Finanzverbindlichkeiten	setzen	sich	wie	folgt	zusammen:

31. 12. 2012
Tsd. ¤

31. 12. 2011
Tsd. ¤

langfristige	Verbindlichkeiten	gegenüber		
Kreditinstituten 568 1.809
–	davon	mit	einer	restlaufzeit	über	5	Jahre		
Tsd.	¤	233	(Vorjahr:	Tsd.	¤	176) 	 	
sonstige	langfristige	Verbindlichkeiten 1.876 2.481
–	davon	mit	einer	restlaufzeit	über	5	Jahre		
Tsd.	¤	201	(Vorjahr:	Tsd.	¤	303) 	 	

2.444 4.290

Die	langfristigen	Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten	sind	ausschließlich	
festverzinslich	mit	fester	laufzeit.	In	den	sonstigen	langfristigen	Verbindlichkeiten	sind	
im	Wesentlichen	Verpflichtungen	aus	Verträgen	über	vermögenswirksame	leistungen	
mit	einer	restlaufzeit	von	über	12	Monaten	enthalten	 (Tsd.	¤	1.087;	Vorjahr:	Tsd.	
¤	1.254).	ein	wesentliches	zinsrisiko	ist	aufgrund	der	geringen	Verschuldung	nicht	
erkennbar.

latente	steuerverbindlichkeiten	sind	in	höhe	von	Tsd.	¤	4.027	(Vorjahr:	Tsd.	¤	3.580)	
passiviert.	Für	nähere	angaben	wird	auf	Textziffer	(39)	des	anhangs	verwiesen.

Die	entwicklung	der	kurzfristigen	rückstellungen	stellt	sich	wie	folgt	dar:

Stand am  
1.1.2012

Tsd. ¤

Währungs
änderung  

Tsd. ¤

Verbrauch
 

Tsd. ¤

Auflösung
 

Tsd. ¤

Zuführung
 

Tsd. ¤

Stand am 
31.12.2012

Tsd. ¤

Personalrückstellungen 21.410 –21.162 –248 22.654 22.654

rückstellungen	im	
Warenbereich 7.545 18 –4.069 	 3.912 7.406

Übrige	rückstellungen 2.969 	 –2.368 –601 3.985 3.985

31.924 18 –27.599 –849 30.551 34.045

Die	 Personalrückstellungen	 werden	 insbesondere	 für	 Verpflichtungen	 aus	 son-
derzahlungen	 und	 Tantiemen	 gebildet,	 der	 zahlungsmittelabfluss	 erfolgt	 im	 ersten	
halbjahr	des	folgenden	Geschäftsjahres.

Die	rückstellungen	 im	Warenbereich	betreffen	die	Garantierisiken,	die	voraus-
sichtlich	innerhalb	der	nächsten	12	Monaten	realisiert	werden.	Der	langfristige	anteil	
der	Garantierisiken	wird	in	Textziffer	(18)	ausgewiesen.	Im	ersten	Jahr	werden	über	
50	Prozent	der	insgesamt	erwarteten	Garantiefälle	abgewickelt.	

Die	 übrigen	 rückstellungen	 betreffen	 insbesondere	 Kosten	 der	 rechtlichen	 und	
wirtschaftlichen	beratung	sowie	Prüfung.

(19) Langfristige Finanz

verbindlichkeiten(25)

(20) Passive latente Steuern

(21) Kurzfristige Rückstellungen
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aufgrund	der	geringen	Verschuldung	sind	keine	wesentlichen	auswirkungen	auf	den	
Konzern	durch	zinsschwankungen	in	bezug	auf	den	zinsaufwand	zu	erwarten.	Die	
laufzeit	dieser	Verbindlichkeiten	beträgt	bis	zu	einem	Jahr.

In	den	sonstigen	finanziellen	Verbindlichkeiten	 sind	Verpflichtungen	gegenüber	
nicht	 beherrschenden	Gesellschaftern,	 die	 in	 den	 einzelabschlüssen	 nach	 lokalem	
recht	eigenkapitalcharakter	haben	und	nach	Ias	32	als	Verbindlichkeiten	auszuwei-
sen	sind,	in	höhe	von	Tsd.	¤	2.561	(Vorjahr:	Tsd.	¤	1.720)	enthalten	(siehe	auch	
Textziffern	(17),	(25)	und	(40)).

In	 den	 nichtfinanziellen	Verbindlichkeiten	 sind	 im	Wesentlichen	 rechnungsabgren-
zungen	und	Verbindlichkeiten	aus	sozialversicherungen	sowie	aus	umsatz-,	lohn-	und	
Kirchensteuer	enthalten.

Die	ertragsteuerschulden	betreffen	 im	Wesentlichen	Körperschaftsteuern	 (insbeson-
dere	 Fielmann	 aktiengesellschaft,	 Vertriebsgesellschaften	 in	 Österreich	 und	 der	
schweiz)	sowie	Gewerbesteuern.

Der	ansatz	 der	 Finanzinstrumente	 erfolgt	 in	 allen	 Kategorien	 zum	Wert	 am	 erfül-
lungstag.	Die	einteilung	in	bewertungsklassen	nach	IFrs	7	erfolgte	anhand	der	wirt-
schaftlichen	beschaffenheit	und	der	risikostruktur	der	jeweiligen	Finanzinstrumente.	
Die	 zeitwertermittlung	 erfolgt	 in	 jeder	 Klasse	 zu	 börsenkursen	 bzw.	 über	 andere	
am	Finanzmarkt	verfügbare	Daten.	eigene	bewertungsverfahren	bzw.	Verfahren,	die	
sich	nicht	auf	beobachtbare	Marktdaten	stützen,	wurden	nicht	angewendet.	Damit	
ergaben	sich	bei	keinem	Finanzinstrument	wesentliche	unsicherheiten	bei	der	zeitwer-
termittlung.	Das	ausfallrisiko	bei	den	finanziellen	Vermögenswerten	besteht	maximal	
in	höhe	der	buchwerte.	aus	der	sicht	des	unternehmens	beinhalten	die	finanziellen	
Vermögenswerte,	die	weder	überfällig	noch	wertgemindert	sind,	in	sämtlichen	Klassen	
keine	weiteren	risiken.

Die	sensitivitätsanalysen	zu	den	Finanzinstrumenten	sind	im	lagebericht	darge-
stellt.	bis	zur	endfälligkeit	oder	zu	handelszwecken	gehaltene	Wertpapiere	 sowie	
erfolgswirksam	zum	beizulegenden	zeitwert	bewertete	finanzielle	Vermögenswerte	
wurden	in	die	entsprechende	Kategorie	eingestuft.	

(25) Finanzinstrumente

(24) Ertragsteuerschulden

(22) Kurzfristige Finanzverbindlich

keiten, Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen 

sowie sonstige finanzielle  

Verbindlichkeiten(25)

(23) Nichtfinanzielle  

Verbindlichkeiten
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Abkürzung englisch deutsche Bedeutung Bewertung

lar loans	and	receivables Kredite	und	Forderungen zu	fortgeführten	anschaffungskosten

htM held	to	Maturity bis	zur	endfälligkeit	gehalten zu	fortgeführten	anschaffungskosten

FahfT	 Financial	assets	held	for	Trading	 Finanzielle	Vermögenswerte	zu		
handelszwecken	gehalten

Marktwert	erfolgswirksam	

FVtPl	 Fair	Value	through	Profit	or	loss	 erfolgswirksam	zum	beizulegenden	
zeitwert	bewertet

Marktwert	erfolgswirksam	

Flac	 Financial	liabilities	Measured	at	
amortised	cost

Finanzielle	Verbindlichkeiten	zu	fortge-
führten	anschaffungskosten	bewertet

zu	fortgeführten	anschaffungskosten	

Legende für die Abkürzungen der Bewertungskategorien
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in Tsd. ¤ Bewertungs 
kate  gorie 
nach IAS 39

Buchwert am 
31. 12. 2012 

Fortgeführte 
Anschaffungs

kosten

Marktwert  
erfolgs 

wirksam 

Marktwert  
erfolgsneutral 

Zeitwert am 
31. 12. 2012

Buchwert am 
31. 12. 2011 

Fortgeführte 
Anschaffungs 

kosten

Marktwert  
erfolgs

wirksam 

Marktwert  
erfolgsneutral 

Zeitwert am 
31. 12. 2011

AKTIVA 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Finanzanlagen (langfristig)             

ausleihungen lar 613 613 	 	 	 859 859 	 	 	
	 	 613 	 	 		 613 859 	 	 	 859

Sonstige finanzielle Vermögenswerte (langfristig)            

ausleihungen htM 	 	 14.008 14.008

ausleihungen lar 1.239 1.239 	 	 41.232 41.232 	 	 	
rückdeckungsversicherung lar 200 	200 	 	 	 422 422 	 	 	

  1.439 	   1.439 55.662    55.662

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 	 	 	 	 		 	 	 	 	 	 	
Forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen lar 19.037 19.037 	 		 	 14.340 14.340 	 			 	
	 	 19.037 	 	 	 19.037 14.340 	 	 	 14.340

Sonstige finanzielle Vermögenswerte (kurzfristig) 	  	 	 	   	 	 	  

sonstige	Forderungen lar 23.345 23.345 	 	 	 23.616 23.616 	 	 	
sonstige	Forderungen FVtPl 15.731 	 15.731	 	 	 14.637 	 14.637	 	 	

39.076 39.076 38.253 38.253

Finanzanlagen (kurzfristig)            

Vermögensverwaltungs-Depots FahfT 7.052 	 7.052 6.579 6.579
Fonds FahfT 	 	 6.831 6.831
ausleihungen htM 	 	 	 32.203 32.203
ausleihungen lar 	 	     20.068 20.068	     

  7.052    7.052 65.681    65.681

Zahlungsmittel und Äquivalente            

ausleihungen lar 112.037 112.037 70.100 70.100
liquide	Mittel lar 165.958 165.958     53.772 53.772    

	 	 277.995    277.995 123.872    123.872

Summe Aktiva            

lar 322.429 322.429 224.409 224.409
htM 	 	 46.211 46.211
FahfT 7.052 	 7.052 13.410 	 13.410

 FVtPl 15.731  	  15.731   14.637  	 14.637   

345.212 345.212 298.667 298.667

PASSIVA 	 	 	 						 	 	 	 	 	 	 	
Finanzverbindlichkeiten (langfristig)            

Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten Flac 568 568 1.809 1.809
sonstige	Verbindlichkeiten Flac 1.215 1.215 1.382 1.382
erhaltene	Darlehen Flac 661 661 	   1.099 1.099 	   

 2.444    2.444 4.290    4.290

Finanzverbindlichkeiten (kurzfristig)            

Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten Flac 151 151    605 605    

151 151 605 605

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 	 	 	    	 	     

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen Flac 54.719 54.719   51.898 51.898    

 54.719    54.719 51.898    51.898

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 	 	 	    	 	     

sonstige	Verbindlichkeiten Flac 14.866 14.866 13.616 13.616
Verbindlichkeiten	aus	Kapitalanteilen	Dritter Flac 2.561 2.561    1.720 1.720    

	 	 17.427    17.427 15.336    15.336

Summe Passiva              

 Flac 74.741 74.741    72.129 72.129     

74.741 74.741 72.129 72.129

Bewertungsklassen nach IFRS 7
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in Tsd. ¤ Bewertungs 
kate  gorie 
nach IAS 39

Buchwert am 
31. 12. 2012 

Fortgeführte 
Anschaffungs

kosten

Marktwert  
erfolgs 

wirksam 

Marktwert  
erfolgsneutral 

Zeitwert am 
31. 12. 2012

Buchwert am 
31. 12. 2011 

Fortgeführte 
Anschaffungs 

kosten

Marktwert  
erfolgs

wirksam 

Marktwert  
erfolgsneutral 

Zeitwert am 
31. 12. 2011

AKTIVA 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Finanzanlagen (langfristig)             

ausleihungen lar 613 613 	 	 	 859 859 	 	 	
	 	 613 	 	 		 613 859 	 	 	 859

Sonstige finanzielle Vermögenswerte (langfristig)            

ausleihungen htM 	 	 14.008 14.008

ausleihungen lar 1.239 1.239 	 	 41.232 41.232 	 	 	
rückdeckungsversicherung lar 200 	200 	 	 	 422 422 	 	 	

  1.439 	   1.439 55.662    55.662

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 	 	 	 	 		 	 	 	 	 	 	
Forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen lar 19.037 19.037 	 		 	 14.340 14.340 	 			 	
	 	 19.037 	 	 	 19.037 14.340 	 	 	 14.340

Sonstige finanzielle Vermögenswerte (kurzfristig) 	  	 	 	   	 	 	  

sonstige	Forderungen lar 23.345 23.345 	 	 	 23.616 23.616 	 	 	
sonstige	Forderungen FVtPl 15.731 	 15.731	 	 	 14.637 	 14.637	 	 	

39.076 39.076 38.253 38.253

Finanzanlagen (kurzfristig)            

Vermögensverwaltungs-Depots FahfT 7.052 	 7.052 6.579 6.579
Fonds FahfT 	 	 6.831 6.831
ausleihungen htM 	 	 	 32.203 32.203
ausleihungen lar 	 	     20.068 20.068	     

  7.052    7.052 65.681    65.681

Zahlungsmittel und Äquivalente            

ausleihungen lar 112.037 112.037 70.100 70.100
liquide	Mittel lar 165.958 165.958     53.772 53.772    

	 	 277.995    277.995 123.872    123.872

Summe Aktiva            

lar 322.429 322.429 224.409 224.409
htM 	 	 46.211 46.211
FahfT 7.052 	 7.052 13.410 	 13.410

 FVtPl 15.731  	  15.731   14.637  	 14.637   

345.212 345.212 298.667 298.667

PASSIVA 	 	 	 						 	 	 	 	 	 	 	
Finanzverbindlichkeiten (langfristig)            

Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten Flac 568 568 1.809 1.809
sonstige	Verbindlichkeiten Flac 1.215 1.215 1.382 1.382
erhaltene	Darlehen Flac 661 661 	   1.099 1.099 	   

 2.444    2.444 4.290    4.290

Finanzverbindlichkeiten (kurzfristig)            

Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten Flac 151 151    605 605    

151 151 605 605

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 	 	 	    	 	     

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen Flac 54.719 54.719   51.898 51.898    

 54.719    54.719 51.898    51.898

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 	 	 	    	 	     

sonstige	Verbindlichkeiten Flac 14.866 14.866 13.616 13.616
Verbindlichkeiten	aus	Kapitalanteilen	Dritter Flac 2.561 2.561    1.720 1.720    

	 	 17.427    17.427 15.336    15.336

Summe Passiva              

 Flac 74.741 74.741    72.129 72.129     

74.741 74.741 72.129 72.129
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2012

Bewertungskategorien  
nach IAS 39 

Gewinne 
aus der 

Folgebewer
tung zum 

Fair Value
Tsd. ¤

Verluste 
aus der 

Folgebewer
tung zum 

Fair Value1 

Tsd. ¤

Wertminde 
rungen2

 
Tsd. ¤

Zinserträge

Tsd. ¤

Zinsauf
wendungen 

Tsd. ¤

Summe 
 
 

 
Tsd. ¤

Financial	assets	held	for	
Trading FahfT 216	 		 	 402	 	

Fair	Value	through		
Profit	or	loss FVtPl 	 	 	 582 	

held	to	Maturity htM 	 	 	 211 	

loans	and	receivables lar 	 	 226 1.365 	

Financial	liabilities		
Measured	at	amortised	cost Flac 	 	 	 	 1.200 	

Überleitung Finanzergebnis: 	 	 	 	 	 	

Finanzerträge	und	aufwen-
dungen	für	bilanzposten,	die	
keine	Finanzinstrumente	sind 	 	 	 	 33	 872

erträge	und	aufwendungen	
bei	Finanzinstrumenten,	die	
nicht	im	zinsergebnis	enthal-
ten	sind 	 –216	 	 –226 	 	 	

Summe  0 0 0 2.593 2.072 521

	1	IFrs	7.20.	(a),	vorübergehende	Wertminderungen
	2	IFrs	7.20.	(e),	dauerhafte	Wertminderungen,	negative	beträge	stellen	Wertaufholungen	dar

Ergebnisse nach Bewertungskategorien
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2011

Bewertungskategorien  
nach IAS 39 

Gewinne 
aus der 

Folgebewer
tung zum 

Fair Value
Tsd. ¤

Verluste 
aus der 

Folgebewer
tung zum 

Fair Value1 

Tsd. ¤

Wertminde 
rungen2

 
 

Tsd. ¤

Zinserträge

 
 

Tsd. ¤

Zinsauf
wendungen3

Tsd. ¤

Summe 
 
 

 
Tsd. ¤

Financial	assets	held	for	
Trading FahfT 		 681 	 474 	

Fair	Value	through		
Profit	or	loss FVtPl 	 	 	 328 	

held	to	Maturity htM 	 	 	 1.585 	

loans	and	receivables lar 	 	 –193 1.746 	

Financial	liabilities		
Measured	at	amortised	cost Flac 	 	 	 	 1.105 	

Überleitung Finanzergebnis: 	 	 	 	 	 	

Finanzerträge	und	aufwen-
dungen	für	bilanzposten,	die	
keine	Finanzinstrumente	sind 	 	 	 	 		 810

erträge	und	aufwendungen	
bei	Finanzinstrumenten,	die	
nicht	im	zinsergebnis	enthal-
ten	sind 	 	 –681	 193 		 	 	

Summe  0 0 0 4.133 1.915 2.218

	1	IFrs	7.20.	(a),	vorübergehende	Wertminderungen
	2	IFrs	7.20.	(e),	dauerhafte	Wertminderungen,	negative	beträge	stellen	Wertaufholungen	dar
	3	Vorjahreszahlen	geändert,	weitere	angaben	siehe	Textziffer	(18)
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Gewinne	und	Verluste	aus	der	Folgebewertung	ergeben	sich	als	Differenz	zwischen	
börsenkurs	und	buchwert.	Wertminderungen	werden	nach	Maßgabe	des	börsenkur-
ses,	bei	Forderungen	bei	drohenden	zahlungsausfällen	berücksichtigt.	zinsen	werden	
gemäß	den	entsprechenden	zahlungen	unter	berücksichtigung	von	Periodenabgren-
zungen	erfasst.

Wertminderungen	 von	 Finanzinstrumenten,	 die	 nicht	 im	 zinsergebnis	 enthalten	
sind,	 werden	 in	 der	 GuV-Position	 „sonstige	 betriebliche	 aufwendungen“,	 entspre-
chende	erträge	in	der	Position	„sonstige	betriebliche	erträge“	gezeigt.

Die	zinserträge	für	finanzielle	Vermögenswerte	und	finanzielle	Verbindlichkeiten,	
die	 nicht	 erfolgswirksam	 zum	 Marktwert	 bewertet	 wurden,	 belaufen	 sich	 auf	 Tsd.		
¤	1.576	(Vorjahr:	Tsd.	¤	3.331).	Die	entsprechenden	zinsaufwendungen	betragen	
Tsd.	¤	1.200	(Vorjahr:	Tsd.	¤	1.105).

Die	Wertberichtigungen	für	Finanzinstrumente	werden	bei	Forderungen	aus	liefe-
rungen	und	leistungen	sowie	sonstigen	Forderungen	durch	Wertberichtigungskonten	
offen	abgesetzt.	Die	wertberichtigten	Forderungen	betreffen	im	Wesentlichen	Forde-
rungen	an	einzelkunden,	die	drei	Monate	nach	Fälligkeit	vollständig	wertberichtigt	
werden,	um	der	Gefahr	der	uneinbringlichkeit	rechnung	zu	tragen.	Überfällige,	aber	
noch	nicht	wertgeminderte	Kundenforderungen	existieren	in	höhe	von	Tsd.	¤	1.391	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	2.006).	bei	den	nicht	wertberichtigten	Forderungen	besteht	aufgrund	
der	einzelhandelsaktivität	kein	ausfallrisiko	durch	bündelung	auf	einzelne	schuldner.	
Die	Wertberichtigungen	entwickelten	sich	wie	folgt:	

 2012 
Tsd. ¤

2011 
Tsd. ¤

bestand	am	1.1. 1.671 1.864

zuführungen 1.682 1.414

Verbrauch –883 –753

	auflösung –573 –854

Bestand am 31.12. 1.897 1.671

Ausleihungen	 bei	den	ausleihungen	im	bereich	der	Finanzanlagen	in	höhe	von	
Tsd.	¤	613	(Vorjahr:	Tsd.	¤	859)	handelt	es	sich	im	Wesentlichen	um	Darlehen	an	
Gesellschafter	von	konsolidierten	unternehmen	zur	Finanzierung	von	deren	einlagen	
oder	ladeneinrichtung.	Der	zeitwert	entspricht	dem	rückzahlungsbetrag.	Im	berichts-
zeitraum	sind	wie	 im	Vorjahr	keine	Wertminderungsaufwendungen	angefallen.	Für	
diese	 Darlehen	 wurden	 zinserträge	 in	 höhe	 von	 Tsd.	 ¤	 19	 (Vorjahr:	 Tsd.	 ¤	 50)	
gebucht.

In	den	langfristigen	sonstigen	finanziellen	Vermögenswerten	werden	im	aktuellen	
Jahr	 insbesondere	 in	höhe	von	Tsd.	¤	387	(Vorjahr:	Tsd.	¤	266)	 langfristige	For-
derungen	gegen	Mitarbeiter	in	Form	von	Darlehen	sowie	in	höhe	von	Tsd.	¤	850	
(Vorjahr:	 Tsd.	¤	820)	 langfristige	Kautionen	ausgewiesen.	Der	zeitwert	 entspricht	
jeweils	dem	rückzahlungsbetrag.
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aufgrund	der	unsicherheit	an	den	Märkten	wurde	eine	zurückführung	der	bis-
herigen	anlageformen	und	eine	reduktion	auf	risikoarme	Tages-	und	Festgelder	mit	
kurzer	laufzeit	umgesetzt.	Infolge	dessen	wurde	ein	nicht	unerheblicher	Teil	der	Kapi-
talanlagen	der	Kategorie	htM	vor	der	endfälligkeit	veräußert.	zum	31.12.2012	sind	
keine	neuen	ausleihungen,	die	der	Kategorie	htM	zuzuordnen	wären	sowie	keine	
bestehenden	ausleihungen,	die	gemäß	der	sogenannten	Tainting	rule	umzugliedern	
wären,	 vorhanden.	 Im	 aktuellen	 Jahr	 entfielen	 noch	 zinserträge	 in	höhe	 von	 Tsd.		
¤	211	(Vorjahr:	Tsd.	¤	1.585)	auf	diese	Kategorie.	

Im	Vorjahr	beinhaltete	die	bilanzposition	der	langfristigen	sonstigen	finanziellen	
Vermögenswerte	in	höhe	von	Tsd.	¤	14.008	eine	unternehmensanleihe	sowie	einen	
zinsfloater,	 für	die	zinsen	in	höhe	von	Tsd.	¤	256	vereinnahmt	wurden.	Des	Wei-
teren	wurden	in	den	langfristigen	sonstigen	finanziellen	Vermögenswerten	im	Wesent-
lichen	in	höhe	von	Tsd.	¤	40.122	zwei	zinsfloater	sowie	ein	schuldscheindarlehen	
ausgewiesen,	 für	die	zinserträge	 in	höhe	von	Tsd.	¤	493	angefallen	sind.	 In	den	
kurzfristigen	Finanzanlagen	wurden	 in	höhe	von	Tsd.	¤	52.271	im	Vorjahr	unter-
nehmensanleihen	und	Festgelder	ausgewiesen.	es	wurden	zinsen	in	höhe	von	Tsd.		
¤	 1.605	 erfasst.	 Im	 berichtszeitraum	 werden	 keine	 entsprechenden	 ausleihungen	
unter	den	genannten	bilanzpositionen	ausgewiesen.

Im	 bereich	 der	 zahlungsmittel	 und	 Äquivalente	 werden	 Tages-	 und	 Festgelder	
in	höhe	von	Tsd.	¤	112.037	(Vorjahr:	Tsd.	¤	70.100)	ausgewiesen.	Der	ausweis	
erfolgt	zu	 fortgeführten	anschaffungskosten.	Der	zeitwert	entspricht	dem	rückzah-
lungsbetrag.	Im	zinsergebnis	sind	für	diese	Position	erträge	in	höhe	von	Tsd.	¤	1.233	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	760)	enthalten.

Rückdeckungsversicherung	 ansprüche	 aus	 rückdeckungsversicherungen	 für	
Pensionen	und	altersteilzeit	sind	in	höhe	von	Tsd.	¤	200	(Vorjahr:	Tsd.	¤	422)	in	
den	langfristigen	sonstigen	finanziellen	Vermögenswerten	bilanziert.

VermögensverwaltungsDepots	 In	 den	 kurzfristigen	 Finanzanlagen	 ist	 ein	
durch	einen	externen	Verwalter	betreutes	Depot	 in	der	schweiz	 in	höhe	 von	 Tsd.		
¤	7.052	 (Vorjahr:	 Tsd.	¤	6.579)	bilanziert,	 in	dem	 sich	überwiegend	aktien	und	
anleihen	befinden.	Die	anlagenpolitik	 basiert	 auf	 einer	 schriftlich	mit	 dem	Depot-
verwalter	fixierten	strategie.	Die	bilanzierung	der	Wertpapiere	erfolgt	zum	zeitwert	
(börsenkurs).	bewertungsgewinne	im	berichtszeitraum	von	Tsd.	¤	216	(Vorjahr:	bewer-
tungsverluste	Tsd.	¤	460)	wurden	ergebniswirksam	gebucht.

Fonds	 In	den	kurzfristigen	Finanzanlagen	werden	am	bilanzstichtag	keine	Fonds	
(Vorjahr:	zwei	Fonds	 in	höhe	von	Tsd.	¤	6.831)	ausgewiesen,	auf	die	unterjährig	
Gewinne	in	höhe	von	Tsd.	¤	129	(Vorjahr:	Verluste	in	höhe	von	Tsd.	¤	221)	entfielen.
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 Forderungen	aus	lieferungen	
und	leistungen	wurden	in	höhe	von	Tsd.	¤	19.037	(Vorjahr:	Tsd.	¤	14.340)	bilan-
ziert.	aus	dieser	Position	ergaben	sich	keine	zinserträge.

Sonstige Forderungen	 auf	sonstige	Forderungen	in	höhe	von	Tsd.	¤	23.345	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	23.616)	entfallen	zinserträge	in	höhe	von	Tsd.	¤	35	(Vorjahr:	Tsd.	
¤	84).	

Des	Weiteren	werden	sonstige	Forderungen	in	höhe	von	Tsd.	¤	15.731	erstmals	
zum	zeitwert	ausgewiesen.	Der	entsprechende	Vorjahreswert	betrug	zu	anschaffungs-
kosten	Tsd.	¤	14.270,	bewertet	zum	Marktwert	Tsd.	¤	14.637.	Der	Wertunterschied	
des	Vorjahres	 in	höhe	von	Tsd.	¤	367	wurde	ergebnisneutral	 im	eigenkapital	des	
Vorjahres	berücksichtigt.	Das	ausfallrisiko	bei	dieser	Forderung	besteht	maximal	in	
höhe	des	buchwertes.	zinserträge	fielen	in	höhe	von	Tsd.	¤	582	(Vorjahr:	Tsd.	¤	328)	
an,	davon	Tsd.	¤	241	durch	die	erstmalige	bewertung	zum	Marktpreis.

Liquide Mittel	 liquide	Mittel	bestehen	in	höhe	von	Tsd.	¤	165.958	(Vorjahr:	Tsd.	
¤	53.772),	davon	Tsd.	¤	164.406	(Vorjahr:	Tsd.	¤	52.222)	bankguthaben,	deren	
zeitwert	 dem	einlagebetrag	 entspricht.	 es	wurden	zinsen	 in	höhe	 von	 Tsd.	¤	55	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	55)	vereinnahmt.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	 es	 bestehen	 langfristige	
Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten	 in	höhe	 von	 Tsd.	¤	568	 (Vorjahr:	 Tsd.		
¤	1.809),	die	wie	im	Vorjahr	durch	Grundpfandrechte	oder	ähnliche	rechte	gesichert	
sind.

Kurzfristige	Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten	werden	in	höhe	von	Tsd.	
¤	151	(Vorjahr:	Tsd.	¤	605)	ausgewiesen.	Die	zeitwerte	entsprechen	den	rückzah-
lungsbeträgen.

Erhaltene Darlehen	 In	höhe	von	Tsd.	¤	661	(Vorjahr:	Tsd.	¤	1.099)	wurden	
überwiegend	Gesellschafterdarlehen	an	Konzerngesellschaften	bilanziert.	Die	zeit-
werte	entsprechen	den	rückzahlungsbeträgen.

Verbindlichkeiten aus Kapitalanteilen Dritter	 In	den	 sonstigen	finanziellen	
Verbindlichkeiten	sind	Kapitalanteile	Dritter	in	höhe	von	Tsd.	¤	2.561	(Vorjahr:	Tsd.		
¤	1.720)	enthalten,	die	nach	Ias	32	als	Verbindlichkeiten	auszuweisen	sind	(siehe	auch	
Textziffer	(17),	(22)	und	(40)).
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Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und Sonstige  

Verbindlichkeiten	 In	den	 langfristigen	Finanzverbindlichkeiten	sind	 in	höhe	von	
Tsd.	¤	1.087	(Vorjahr:	Tsd.	¤	1.254)	Verpflichtungen	aus	Verträgen	über	vermögens-
wirksame	 leistungen	 (festverzinsliche	 Mitarbeiterbeteiligungen)	 mit	 einer	 restlaufzeit	
über	12	Monaten	enthalten.

eine	analyse	der	Fälligkeitstermine	wesentlicher	finanzieller	Verbindlichkeiten	steht	
nicht	im	Fokus	des	Konzerns,	da	ausreichende	liquide	Mittel	ständig	vorhanden	sind.

Weitere	Informationen	zum	Management	sowie	den	risiken	und	chancen	der	Finan-
zinstrumente	sind	im	Kapitel	„Finanzwirtschaftliche	risiken“	des	lageberichts	aufgeführt.

Im	Fielmann-Konzern	wurden	 im	Geschäftsjahr	wie	 im	Vorjahr	keine	Garantien	 für	
bankverbindlichkeiten	Dritter	übernommen.

Der	 Fielmann-Konzern	 tritt	 im	 rahmen	 von	 operating	 leasingverhältnissen	 als	
leasingnehmer	 von	 Fahrzeugen,	 Geräten	 und	 Immobilien	 auf.	 Dabei	 werden	 die	
leasingraten	als	aufwand	erfasst.

zum	 stichtag	 besteht	 aus	 leasinggeschäften	 für	 Kfz	 und	 Geräte	 im	 Fielmann-
Konzern	ein	restobligo	von	Tsd.	¤	2.032	(Vorjahr:	Tsd.	¤	2.227),	davon	Tsd.	¤	447	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	570)	mit	einer	restlaufzeit	bis	zu	einem	Jahr,	Tsd.	¤	1.585	(Vorjahr:	
Tsd.	¤	1.657)	von	über	ein	bis	zu	fünf	Jahren.	Die	leasingzahlungen	im	berichtszeit-
raum	betrugen	für	diesen	bereich	Tsd.	¤	539	(Vorjahr:	Tsd.	¤	594).

Die	 leasingzahlungen	 für	Mieten	 (im	Wesentlichen	 für	Geschäftsräume)	 stellen	
sich	wie	folgt	dar:

2012 
Tsd. ¤

2011 
Tsd. ¤

Mindestleasingzahlungen 60.387 58.078

eventualzahlungen 1.149 1.116

zahlungen	aus	untermietverhältnissen 1.663 1.519

63.199 60.713

Die	 angaben	 zu	 den	 Mindestleasingzahlungen	 betreffen	 Kaltmieten	 ohne	 ver-
traglich	vereinbarte	nebenkosten.	eventualzahlungen	sind	zusätzliche	zahlungen	aus	
umsatzmietverträgen.

Im	Konzern	werden	anmietverträge	über	eine	feste	laufzeit	von	in	der	regel	zehn	
Jahren	mit	überwiegend	zwei	Verlängerungsoptionen	(je	fünf	Jahre)	abgeschlossen.	
zusätzlich	zu	festen	Mindestleasingzahlungen	werden	gegebenenfalls	Vereinbarun-
gen	 zu	 Index-,	umsatz-	 oder	 staffelmieten	getroffen.	Die	anzahl	 der	Verträge	mit	
solchen	Vereinbarungen	stellt	sich	2012	wie	folgt	dar:

KonzernanhanG
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Anzahl der Mietverträge

Anmietung Vermietung

Indexmieten 577 108

umsatzmieten 128 2

staffelmieten 29 3

Feste	Mieten 374 158

1.108 271

eventualzahlungen	aus	Mietverträgen	wurden	im	Geschäftsjahr	2012	nicht	ver-
einnahmt.

Überwiegend	finden	standardisierte	Gewerbevermietungsverträge	(fünf	bis	zehn	
Jahre	 laufzeit)	 und	 unbefristete	 Wohnungsvermietverträge	 Verwendung.	 Die	 Miet-
erträge	des	Geschäftsjahres	betrugen	 Tsd.	¤	3.760	 (Vorjahr:	 Tsd.	¤	3.853).	Der	
rückgang	der	Mieterträge	liegt	im	Wesentlichen	an	der	beendigung	von	vier	unter-
mietverträgen	mit	Mieterträgen	von	Tsd.	¤	66	sowie	der	eigennutzung	von	bisher	
vermieteten	Flächen.

Die	Verpflichtungen	aus	den	Mietverträgen	stellen	sich	wie	folgt	dar:

31. 12. 2012 
Tsd. ¤

31. 12. 2011 
Tsd. ¤

bis	1	Jahr 62.034 60.406

1	bis	5	Jahre 189.191 189.068

über	5	Jahre 62.566 78.138

313.791 327.612

Die	zukünftig	erwarteten	erträge	stellen	sich	wie	folgt	dar:

31. 12. 2012 
Tsd. ¤

31. 12. 2011 
Tsd. ¤

bis	1	Jahr 2.765 2.643

1	bis	5	Jahre 6.607 6.440

über	5	Jahre 2.736 3.560

12.108 12.643

davon	erträge	aus	als	Finanzinvestition		
gehaltenen	Immobilien 6.018 5.931

Die	angaben	zu	den	zukünftigen	Verpflichtungen	berücksichtigen	ausschließlich	
die	vertraglich	unkündbare	zeitperiode	des	Mietverhältnisses.

Der	 Fielmann-Konzern	plant	 für	 das	Geschäftsjahr	2013	 Investitionen	 in	höhe	
von	Tsd.	¤	47.700,	davon	für	niederlassungseröffnungen	Tsd.	¤	3.000,	für	ersatz-
investitionen	in	bestehenden	niederlassungen	Tsd.	¤	24.400,	Tsd.	¤	5.900	für	die	
Produktion	in	rathenow	sowie	Tsd.	¤	10.100	für	IT.
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Gewinn und Verlustrechnung

Die	Gewinn-	und	Verlustrechnung	des	Fielmann-Konzerns	ist	nach	der	Gliederung	für	
das	Gesamtkostenverfahren	erstellt.

Die	umsatzerlöse	des	Fielmann-Konzerns	(brutto	inklusive	umsatzsteuer)	verteilen	sich	
wie	folgt:

2012 2011

Brutto
Tsd. ¤

Netto
Tsd. ¤

Brutto
Tsd. ¤

Netto
Tsd. ¤

niederlassungen,	Deutschland 1.024.233 871.177 977.611 831.057

Fielmann	aG,	Deutschland 4.337 3.833 4.081 3.429

niederlassungen,	schweiz 148.137 137.164 138.909 128.619

niederlassungen,	Österreich 74.381 62.206 69.308 57.738

niederlassungen,	niederlande 8.952 7.491 9.169 7.705

niederlassungen,	Polen 11.327 10.419 11.326 10.418

niederlassungen,	luxemburg 5.150 4.479 4.781 4.158

Übrige 12.326 10.311 12.327 10.314

Konzernumsatz 1.288.843 1.107.080 1.227.512 1.053.438

bestandsveränderung 319 319 2.360 2.360

Gesamtleistung Konzern 1.289.162 1.107.399 1.229.872 1.055.798

In	den	umsatzerlösen	sind	Dienstleistungsumsätze	und	Mieterträge	aus	eigenen	Immo-
bilien	in	höhe	von	Tsd.	¤	3.537	(Vorjahr:	Tsd.	¤	3.273)	enthalten.	Der	einzelhandel	
erzielte	umsatzerlöse	aus	brillenoptik	in	höhe	von	Tsd.	¤	1.066.197	(Vorjahr:	Tsd.	
¤	1.015.779).

Die	 sonstigen	betrieblichen	erträge	weisen	 im	Wesentlichen	erträge	aus	unterver-
mietung	sowie	aus	der	auflösung	von	rückstellungen	und	Wertberichtigungen	aus.	
Die	erträge	aus	Währungsdifferenzen	betragen	Tsd.	¤	300	(Vorjahr:	Tsd.	¤	893).

Die	aufwendungen	 für	bezogene	Waren	betreffen	 in	erster	linie	brillenfassungen,	
Gläser,	Kontaktlinsen	und	Pflegemittel	sowie	hörgeräte	und	hörgerätezubehör	nach	
abzug	von	skonti,	rabatten	und	anderen	vergleichbaren	beträgen.

2012 
Tsd. ¤

2011 
Tsd. ¤

löhne	und	Gehälter 367.695 349.417

soziale	abgaben	und	altersversorgung 67.988 64.277

435.683 413.694

davon	rentenversicherungsbeiträge 26.246 25.480
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(29) Materialaufwand

(30) Personalaufwand

(28) Sonstige betriebliche Erträge

(27) Umsatzerlöse und  

Bestandsveränderungen
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Im	rahmen	der	in	Deutschland	gesetzlichen	leistungen	zur	Vermögensbildung	(VWl)	
wird	den	Mitarbeitern	 regelmäßig	einmal	 im	 Jahr	das	angebot	 unterbreitet,	diese	
leistungen	in	Fielmann-aktien	anzulegen.	am	2.10.2012	wurden	jedem	Mitarbeiter	
sieben	aktien	zum	Preis	 von	72,37	¤	mit	 einer	ausübungsfrist	 bis	 zum	7.11.2012	
angeboten.	Diese	offerte	wurde	von	4.521	Mitarbeitern	bis	zum	laufzeitende	des	
angebots	wahrgenommen.	somit	wurden	31.647	(Vorjahr:	29.582)	aktien	an	die	
Mitarbeiter	ausgegeben.	zum	bilanzstichtag	bestehen	damit	wie	 im	Vorjahr	 keine	
offenen	Positionen	zum	bezug	von	aktien.	bei	annahme	des	angebots	betrug	der	
durchschnittliche	börsenkurs	74,23	¤	(Vorjahr:	75,54	¤).

Im	Konzern	wurden	gemäß	IFrs	2	Tsd.	¤	2.338	(Vorjahr:	Tsd.	¤	2.235)	als	auf-
wand	für	die	vermögenswirksamen	leistungen	in	aktien	erfasst.	Kursgewinne	sowie	
buchverluste	aus	dem	abgang	eigener	aktien	wurden	direkt	mit	dem	eigenkapital	
verrechnet	(vgl.	auch	Textziffer	(40)).

Darüber	hinaus	erhielten	 im	Geschäftsjahr	Mitarbeiter	 in	den	niederlassungen	
insgesamt	 39.752	 aktien	 (Vorjahr:	 47.294	 aktien)	 aus	 einem	 leistungsorientierten	
Prämienprogramm	 im	 sinne	 von	 IFrs	 2.	 Der	 Gesamtaufwand	 belief	 sich	 auf	 Tsd.		
¤	5.767	(Vorjahr:	Tsd.	¤	6.847).	Mit	diesem	Programm	werden	insbesondere	ele-
mente	der	Fielmann-Philosophie	wie	die	Kundenzufriedenheit	belohnt.

Die	für	die	Tätigkeit	im	Geschäftsjahr	gewährten	bezüge	des	Vorstandes	untertei-
len	sich	in	fixe	und	variable,	ergebnisabhängige	bestandteile	sowie	für	einen	Vorstand	
zusätzlich	eine	Pensionszusage.	Den	fixen	bezügen	wurde	die	auf	die	Vorstände	ent-
fallende	Prämie	einer	Gruppenunfallversicherung	sowie	der	geldwerte	Vorteil	für	die	
nutzung	von	Firmenfahrzeugen	zugerechnet.	Die	variablen	bestandteile	orientieren	
sich	an	dem	Jahresüberschuss	des	Fielmann-Konzerns.	aktienoptionsprogramme	sind	
nicht	eingerichtet.

Die	bezüge	des	Vorstandes	betragen	in	der	berichtsperiode	Tsd.	¤	8.392	(Vorjahr:	
Tsd.	¤	7.611).	Die	fixen	bezüge	belaufen	sich	in	2012	auf	Tsd.	¤	3.327	(Vorjahr:	Tsd.	
¤	2.875).	Davon	erhielten	herr	Fielmann	Tsd.	¤	1.643	(Vorjahr:	Tsd.	¤	1.246),	herr	
schmid	Tsd.	¤	624	(Vorjahr:	Tsd.	¤	567),	herr	Dr.	Thies	Tsd.	¤	523	(Vorjahr:	Tsd.		
¤	523)	und	herr	zeiss	Tsd.	¤	537	(Vorjahr:	Tsd.	¤	539).	Die	variablen	bezüge	betragen	
Tsd.	¤	5.065	(Vorjahr:	Tsd.	¤	4.736).	Davon	erhielten	herr	Fielmann	Tsd.	¤	2.738	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	2.560),	herr	schmid	Tsd.	¤	959	(Vorjahr:	Tsd.	¤	896),	herr	Dr.	Thies	
Tsd.	¤	684	(Vorjahr:	Tsd.	¤	640)	und	herr	zeiss	Tsd.	¤	684	(Vorjahr:	Tsd.	¤	640).	
bei	den	Vorständen	entfällt	von	der	erfolgsbezogenen	Komponente	auf	die	Förderung	
der	nachhaltigen	unternehmensentwicklung	ein	betrag	von	Tsd.	¤	1.520	(Vorjahr:	Tsd.		
¤	1.418).	Davon	entfallen	auf	herrn	Fielmann	Tsd.	¤	822	(Vorjahr:	Tsd.	¤	767),	herrn	
schmid	Tsd.	¤	288	(Vorjahr:	Tsd.	¤	267),	herrn	Dr.	Thies	Tsd.	¤	205	(Vorjahr:	Tsd.	
¤	192)	sowie	herrn	zeiss	Tsd.	¤	205	(Vorjahr:	Tsd.	¤	192).	Darüber	hinaus	ist	herrn	
schmid	eine	Pensionszusage	erteilt	worden,	die	ihm	ab	erreichen	der	altersgrenze	einen	
anspruch	 in	 höhe	 von	 40	 Prozent	 des	 letzten	 bruttomonatsgehaltes	 garantiert.	 Die	
zuführung	zu	der	Pensionsrückstellung	betrug	Tsd.	¤	590	(Vorjahr:	Tsd.	¤	749).	Ferner	
wurde	herrn	schmid	 für	den	 Fall	 der	nichtverlängerung	 seines	Dienstvertrages	aus	
von	ihm	nicht	zu	vertretenden	Gründen	eine	an	der	Dauer	seiner	Tätigkeit	bemessene	
einmalzahlung	zugesagt,	begrenzt	auf	zwei	bruttojahresvergütungen.

KonzernanhanG
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Die	unternehmensphilosophie,	die	 strikte	Kundenorientierung,	 spiegelt	 sich	bei	
den	Verträgen	in	der	variablen	Vorstandsvergütung	wider.	Grundsätzlich	ist	die	Tanti-
eme	in	zwei	Teilbereiche	gegliedert.	Die	Tantieme	I	richtet	sich	weiterhin	ausschließlich	
nach	dem	Jahresergebnis	und	schreibt	die	bisherige	regelung	mit	einer	Gewichtung	
von	70	Prozent	 fort.	Die	Tantieme	II	dient	der	Förderung	einer	nachhaltigen	unter-
nehmensentwicklung.	Diese	Tantieme	berechnet	sich	nach	der	Kundenzufriedenheit	
in	Verbindung	mit	dem	Jahresüberschuss,	die	über	ein	zielsystem	innerhalb	von	drei	
Jahren	bewertet	wird.	bei	den	Verträgen	der	herren	Fielmann	und	schmid	beträgt	
die	höchstgrenze	der	gesamten	variablen	Vergütung	jeweils	200	Prozent	der	festen	
Vergütung,	bei	den	herren	Dr.	Thies	und	zeiss	beträgt	die	höchstgrenze	jeweils	150	
Prozent	der	festen	Vergütung.

2012
Tsd. ¤

2011
Tsd. ¤

Immaterielle	Vermögenswerte 3.138 3.239

Firmenwerte 30 324

sachanlagen	incl.	als	Finanzinvestition		
gehaltene	Immobilien 31.699 31.541

34.867 35.104

In	den	abschreibungen	auf	immaterielle	Vermögenswerte	und	sachanlagen	sind	im	
berichtszeitraum	wie	 im	Vorjahr	 keine	außerplanmäßigen	Wertberichtigungen	ent-
halten.	Die	abschreibungen	auf	Firmenwerte	resultieren	aus	der	abschreibung	des	
Firmenwertes	einer	niederlassungsgesellschaft.

Die	sonstigen	betrieblichen	aufwendungen	enthalten	Kosten	der	Verwaltung	und	orga-
nisation,	Werbeaufwendungen,	raumkosten	sowie	aufwendungen	für	Weiterbildung	
und	freiwillige	soziale	leistungen.	Der	aufwand	aus	Währungsdifferenzen	beträgt	Tsd.	
¤	441	(Vorjahr:	Tsd.	¤	3.399).	Dem	stehen	erträge	aus	Währungsdifferenzen	in	höhe	
von	Tsd.	¤	300	(Vorjahr:	Tsd.	¤	893)	gegenüber	(siehe	auch	Textziffer	(28)).

Das	Finanzergebnis	setzt	sich	wie	folgt	zusammen:

Aufwendungen Erträge Saldo

in Tsd. ¤ 2012 2011 2012 2011 2012 2011

ergebnis	aus	ausleihungen	und	Wertpapieren –436 –570 2.491 3.980 2.055 3.410

ergebnis	aus	bilanziellen	und	sonstigen	nicht	mit	Finanzan-
lagen	im	zusammenhang	stehenden	Vorgängen	 –1.636 –1.345 102 153 –1.534 –1.192

Zinsergebnis –2.072 –1.915 2.593 4.133 521 2.218

zu-	und	abschreibungen	auf	Finanzanlagen	und	ähnliches 0 0 0 0 0 0

Finanzergebnis –2.072 –1.915 2.593 4.133 521 2.218

Die	zinsaufwendungen	setzen	sich	unter	anderem	aus	Darlehenszinsen	von	Min-
derheitsgesellschaftern	und	in	Vorjahren	erworbener	Gesellschaften	sowie	zinseffek-
ten	aus	der	aufzinsung	langfristiger	rückstellungen	zusammen.
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(31) Abschreibungen

(32) Sonstige betriebliche  

Aufwendungen

(33) Finanzergebnis

1

1	Vorjahreszahlen	geändert,	weitere	angaben	siehe	abschnitt	„anpassung	Vorjahreszahlen“	unter	„allgemeine	angaben“
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ausgewiesen	werden	Gewerbe-	und	Körperschaftsteuern	sowie	äquivalente	landes-
steuern	der	einbezogenen	Gesellschaften	in	höhe	von	Tsd.	¤	46.842	(Vorjahr:	Tsd.	
¤	46.519),	davon	ein	steuerertrag	in	höhe	von	Tsd.	¤	2.176	(Vorjahr:	Tsd.	¤	1.321)	
für	periodenfremde	steuern.	Der	ertragsteuerliche	aufwand	der	einzelgesellschaften	
des	Konzerns	minderte	sich	durch	nutzung	von	Verlustvorträgen	um	Tsd.	¤	2.545	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	2.594).	latenter	steueraufwand	im	Konzern	ist	in	höhe	von	Tsd.	¤	
4.075	(Vorjahr:	Tsd.	¤	1.657)	in	dieser	Position	enthalten.	nähere	angaben	finden	
sich	in	Textziffer	(39)	des	anhangs.

Das	ergebnis	je	aktie	entwickelte	sich	folgendermaßen:

2012
Tsd. ¤

2011
Tsd. ¤

Jahresüberschuss 129.720 125.429

anderen	Gesellschaftern	zustehende	ergebnisse –3.355 –3.220

Periodenergebnis 126.365 122.209

anzahl	aktien	in	Tsd.	stück 42.000 42.000

Ergebnis je Aktie in ¤ (verwässert/ 
unverwässert) 3,01 2,91

Verwässernde	effekte	liegen	nicht	vor.

Die	anteile	nicht	beherrschender	Gesellschafter	am	Gewinn	betragen	Tsd.	¤	3.774	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	3.490)	und	am	Verlust	Tsd.	¤	419	(Vorjahr:	Tsd.	¤	270).	Der	anteil	
Dritter	am	Jahresüberschuss	und	entsprechende	ausschüttungen	unterliegen	einem	fak-
tischen	Gesellschaftervorbehalt.	Deshalb	werden	sie	sowohl	in	der	Gewinn-	und	Ver-
lustrechnung	als	auch	in	der	entwicklung	des	Konzerneigenkapitals	offen	ausgewiesen.

Im	Geschäftsjahr	wie	im	Vorjahr	wurden	keine	Gewinnrücklagen	entnommen.

es	handelt	sich	um	die	einstellung	in	die	anderen	Gewinnrücklagen	des	Konzerns	(Tsd.	
¤	12.996,	Vorjahr:	Tsd.	¤	17.270).

Die	aktiven	latenten	steuern	auf	Verlustvorträge	minderten	sich	im	berichtszeitraum	
durch	entsprechende	Jahresergebnisse	um	Tsd.	¤	2.587	(Vorjahr:	Minderung	um	Tsd.	
¤	860).	Die	Veränderung	im	Vergleich	zum	Vorjahr	ergibt	sich	unter	berücksichtigung	
von	in	2011	durchgeführten	umstrukturierungsmaßnahmen,	die	zur	ertragsteuerlichen	
anwachsung	von	116	niederlassungsgesellschaften	auf	die	Fielmann	aktiengesell-
schaft	führten.	hierdurch	ergab	sich	eine	positive	Werthaltigkeitsbeurteilung	in	bezug	
auf	die	 steuerlichen	Verlustvorträge	der	betroffenen	niederlassungen	und	entspre-
chende	zuführungen	zu	den	aktiven	latenten	steuern	bzw.	insgesamt	eine	geringere	
Minderung.

(38) Einstellungen in die 

Gewinnrücklagen

(39) Latente Steuern

(37) Entnahmen aus den 

Gewinnrücklagen

(35) Jahresüberschuss  

und Ergebnis je Aktie

(34) Steuern vom Einkommen  

und vom Ertrag

(36) Nicht beherrschenden  

Gesellschaftern zustehende 

Ergebnisse

1

1

1

1	Vorjahreszahlen	geändert,	weitere	angaben	siehe	abschnitt	„anpassung	Vorjahreszahlen“	unter	„allgemeine	
angaben“
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Von	den	aktiven	latenten	steuern	auf	Verlustvorträge	entfallen	beträge	in	höhe	
von	Tsd.	¤	513	(Vorjahr:	Tsd.	¤	927)	auf	Gesellschaften,	die	sich	aktuell	 in	einer	
Verlustsituation	befinden.	Der	ansatz	erfolgte	aufgrund	positiver	ertragsprognosen,	
die	auch	durch	den	Impairment-Test	dieser	einheiten	belegt	sind.	auf	Verlustvorträge	
in	höhe	von	Tsd.	¤	8.470	 (Vorjahr:	Tsd.	¤	5.866)	wurden	keine	aktiven	 latenten	
steuerposten	angesetzt,	da	eine	nutzung	nicht	absehbar	 ist.	hierin	enthalten	sind	
Verlustvorträge	i.h.v.	Tsd.	¤	1.136	(Vorjahr:	Tsd.	¤	0),	die	innerhalb	der	nächsten	12	
Monate	voraussichtlich	wegen	zeitablaufs	verfallen	werden.	

Des	Weiteren	sind	aktive	latente	steuern	auf	temporäre	Differenzen	aus	einzel-
bilanzen,	einbringungsvorgängen	im	Konzern	und	der	zwischengewinneliminierung	
enthalten.	eine	realisierung	von	aktiven	latenten	steuern	im	Verlauf	der	kommenden	
12	Monate	wird	voraussichtlich	in	höhe	von	Tsd.	¤	3.500	(Vorjahr:	Tsd.	¤	3.223)	
erfolgen,	bei	passiven	latenten	steuern	ist	eine	realisierung	in	höhe	von	Tsd.	¤	150	
(Vorjahr:	Tsd.	¤	54)	zu	erwarten.

Die	latenten	steuern	teilen	sich	wie	folgt	auf:
:

31. 12. 2012 31.12. 2011

 
Latente Steuern

Tsd. ¤
Aktiv

Tsd. ¤
Passiv

Tsd. ¤
Aktiv

Tsd. ¤
Passiv

a)	auf	abzugsfähige	Differenzen 	 	
–	aus	einzelabschluss 2.573 	 3.216 	
–	aus	handelsbilanz	II 8.701 10.185 10.817 10.025
–	aus	Konsolidierung 3.014 930 982 626

b)	auf	Verlustvorträge 4.746 	 7.333 	
19.034 11.115 22.348 10.651

Überleitung auf den Bilanzausweis

saldierungseffekt	gemäß	Ias	12.71	ff. –7.088 –7.088 –7.071 –7.071

Latente Steueransprüche und  
Verbindlichkeiten gemäß Bilanz 11.946 4.027 15.277 3.580



96	 Geschäftsbericht	2012

KonzernanhanG

Die	latenten	steuern	sind	den	einzelnen	bilanzpositionen	zuzurechnen:

31.12.2012 31.12.2011

Tsd. ¤
Aktiv

Tsd. ¤
Passiv

Tsd. ¤
Aktiv

Tsd. ¤
Passiv

AKTIVA

Firmenwerte 2.938 4.016 3.154 3.630
sachanlagen 2.122 333 2.609 349
Finanzanlagen 19 222 29 148
Vorräte 6.560 1.643 6.900 1.851
Forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen		
und	sonstige	Vermögenswerte 71 2.020 62 1.750
zahlungsmittel	und	Äquivalente 	 18 	 14	

PASSIVA

eigenkapital 5.434 571 8.526 477	
sonderposten	mit	rücklageanteil 	 1.238 	 1.278
rückstellungen 1.890 1.054 1.068 1.154

19.034 11.115 22.348 10.651

Überleitung auf den Bilanzausweis

effekt	aus	der	saldierung	gemäß	Ias	12.71	ff. –7.088 –7.088 –7.071 –7.071
Latente Steueransprüche und  
Steuerverbindlichkeiten gemäß Bilanz 11.946 4.027 15.277 3.580

steuerlich	zulässige	Vorauszahlungen	auf	die	beiträge	zur	gesetzlichen	altersver-
sorgung	der	schweizer	Vertriebsgesellschaft	werden	im	Konzern	einem	aktiven	rech-
nungsabgrenzungsposten	zugeführt.	hierauf	werden	passive	latente	steuern	gebildet.	

Die	dem	eigenkapital	zugeordneten	latenten	steuern	entfallen	im	Wesentlichen	
auf	Verlustvorträge	(aktive	latente	steuern)	sowie	auf	outside	basis	Differences	(pas-
sive	latente	steuern).	Darüber	hinaus	sind	latente	steuern	enthalten,	die	auf	einen	bei	
der	Fielmann	aktiengesellschaft	gebildeten	steuerlichen	ausgleichsposten	entfallen.	
Dieser	steuerliche	ausgleichsposten	löst	sich	in	den	Folgejahren	auf,	was	zur	reali-
sierung	der	hierauf	entfallenden	aktiven	latenten	steuern	führt.

Die	auf	den	sonderposten	mit	rücklageanteil	entfallenden	latenten	steuern	erge-
ben	sich	aus	einem	entsprechenden	Posten	mit	steuerlicher	Wirkung	 in	den	einzel-
abschlüssen.
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Steuerliche Überleitungsrechnung gemäß IAS 12
2012 

Tsd. ¤
2011 

Tsd. ¤

Ergebnis vor Ertragsteuern 180.637 173.605

anzuwendender	steuersatz	in	% 30,7 30,7

erwarteter Steueraufwand 55.456 53.297

steuersatzabweichungen 	 	

effekt	aus	steuersatzdifferenzen	ausland –3.445			 –2.036			

effekte	aus	abweichungen		
in	der	steuerlichen	bemessungsgrundlage 	 	

Körperschaftsteuerfreie	ergebnisanteile	Dritter –565 –510

nichtabziehbare	aufwendungen 682 735

sonstige	steuerfreie	erträge –60 –288

Gewerbesteuerliche	Freibeträge	und	andere	Korrekturen 234 –2.131

aperiodische	effekte –1.380 –841

sonstige –5 –50

Gesamtsteueraufwand Konzern 50.917 48.176

Die	 Parameter	 für	 die	 berechnung	 des	 für	 2012	 zu	 erwartenden	 steuersatzes	
von	30,7	Prozent	sind	eine	durchschnittliche	Gewerbesteuer	(14,9	Prozent	aus	durch-
schnittlichem	hebesatz	von	425	Prozent),	die	Körperschaftsteuer	(15,0	Prozent)	und	
der	solidaritätszuschlag	(5,5	Prozent).	Der	durchschnittliche	hebesatz	hat	sich	gegen-
über	2011	nur	unwesentlich	verändert.	Die	übrigen	Parameter	sind	daher	gegenüber	
2011	unverändert.	

Gemäß	Ias	12	sind	latente	steuern	auf	den	unterschiedsbetrag	zwischen	dem	in	
der	Konzernbilanz	erfassten	anteiligen	nettovermögen	einer	Tochtergesellschaft	und	
dem	beteiligungsbuchwert	dieser	Tochtergesellschaft	in	der	steuerbilanz	der	Mutter-
gesellschaft	zu	bilden	(sogenannte	outside	basis	Differences),	wenn	mit	einer	reali-
sierung	innerhalb	von	12	Monaten	zu	rechnen	ist.	Für	geplante	ausschüttungen	von	
Tochtergesellschaften	in	höhe	von	Tsd.	¤	35.661	(Vorjahr:	Tsd.	¤	29.827)	besteht	
bei	einer	bemessungsgrundlage	von	5	Prozent	(§	8b	KstG)	eine	passive	steuerlatenz	
in	höhe	von	Tsd.	¤	571	(Vorjahr:	Tsd.	¤	477).

Im	Übrigen	bestehen	zum	bilanzstichtag	weitere	outside	basis	Differences	in	höhe	
von	Tsd.	¤	1.030	(Vorjahr:	Tsd.	¤	1.991).	Mit	einer	realisierung	ist	auf	absehbare	
zeit	nicht	zu	rechnen,	sodass	insoweit	der	ansatz	einer	passiven	steuerlatenz	gemäß	
Ias	12.39	nicht	in	Frage	kommt.
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Vom	eigenkapital	werden	eigene	anteile	in	höhe	von	Tsd.	¤	91	(Vorjahr:	Tsd.	¤	0)	
abgesetzt.	aus	dem	erwirtschafteten	Konzerneigenkapital	stehen	für	ausschüttungen	
an	die	Gesellschafter	die	anderen	Gewinnrücklagen	der	Fielmann	aktiengesellschaft	
(Tsd.	¤	174.908)	und	der	bilanzgewinn	(Tsd.	¤	113.400)	der	Fielmann	aktiengesell-
schaft	zur	Verfügung.	Das	erwirtschaftete	Konzerneigenkapital	unterliegt	zum	bilanz-
stichtag	in	höhe	von	Tsd.	¤	2.648	(Vorjahr:	Tsd.	¤	4.663)	einer	ausschüttungssperre.	
Diese	 entfällt	 ausschließlich	 auf	 die	 im	 einzelabschluss	 der	 Fielmann	aktiengesell-
schaft	ausgewiesenen	aktiven	latenten	steuern.	Die	frei	verfügbaren	rücklagen	über-
steigen	diesen	betrag.

Die	ausschüttungen	im	Geschäftsjahr	in	höhe	von	Tsd.	¤	104.969	(Vorjahr:	Tsd.	
¤	100.739)	(ohne	Dividende	für	eigene	aktien)	basierten	auf	einer	Dividende	von		
¤	2,50	je	aktie	(Vorjahr:	¤	2,40).

Die	übrigen	Veränderungen	des	Konzerneigenkapitals	resultieren	in	erster	linie	
aus	Währungsdifferenzen.

Die	anteile	Dritter	am	eigenkapital	werden,	soweit	sie	positive	anteile	Dritter	an	
Personengesellschaften	betreffen,	gemäß	Ias	32	als	Verbindlichkeiten	ausgewiesen.	
Der	anteil	Dritter	am	Jahresüberschuss	und	entsprechende	ausschüttungen	unterliegen	
einem	faktischen	Gesellschaftervorbehalt.	Deshalb	werden	sie	sowohl	in	der	Gewinn-	
und	Verlustrechnung	als	auch	im	eigenkapitalspiegel	offen	ausgewiesen	(siehe	auch	
Textziffern	(17),	(22),	(25)).

Der	Finanzmittelfonds	in	höhe	von	Tsd.	¤	277.995	(Vorjahr:	Tsd.	¤	123.872)	umfasst	
die	 liquiden	Mittel	 (Tsd.	¤	165.958;	Vorjahr:	Tsd.	¤	53.772)	und	Festgelder	(Tsd.		
¤	112.037;	Vorjahr:	Tsd.	¤	70.100).	Diese	werden	im	Finanzmittelfonds	berücksich-
tigt,	sofern	sie	bei	erwerb	eine	restlaufzeit	von	bis	zu	drei	Monaten	haben.

bedeutende	zahlungsunwirksame	Investitionen	oder	Finanztransaktionen	fanden	im	
berichtszeitraum	nicht	statt.	Verfügungsbeschränkungen	hinsichtlich	der	liquiden	Mittel	
bestehen	in	höhe	von	Tsd.	¤	36	(Vorjahr:	Tsd.	¤	36)	bezüglich	der	gemeinnützigen	
Fielmann	akademie	Gmbh	aufgrund	der	gesellschaftsrechtlichen	beschränkungen.

31. 12. 2012 
Tsd. ¤

31. 12. 2011 
Tsd. ¤

liquide	Mittel 165.958 53.772

Kapitalanlagen	mit	fester	endfälligkeit		
bis	drei	Monate 112.037 70.100

Finanzmittelfonds 277.995 123.872

Finanzanlagen 613 859

sonstige	langfristige	finanzielle	Vermögenswerte 1.439 55.662

Kapitalanlagen	mit	fester	endfälligkeit		
über	drei	Monate 7.052 65.681

Finanzvermögen 287.099 246.074

bezüglich	der	näheren	erläuterungen	zu	den	einzelnen	Posten	des	Finanzvermö-
gens	wird	auf	Textziffer	(25)	verwiesen.

KonzernanhanG

(41) Kapitalflussrechnung  

FielmannKonzern

(40) Entwicklung des  

Konzerneigenkapitals
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entsprechend	 der	 regional	 gegliederten	 internen	 berichtsstruktur	 wurde	 die	 seg-
mentierung	nach	geografischen	regionen	vorgenommen,	in	denen	die	Produkte	und	
Dienstleistungen	des	Konzerns	angeboten	und	erbracht	werden.	neben	den	segmen-
ten	Deutschland,	schweiz	und	Österreich	sind	die	regionen	luxemburg,	Frankreich,	
niederlande	und	osteuropa	im	segment	Übrige	zusammengefasst.	Die	Produkte	und	
Dienstleistungen	des	Konzerns	unterscheiden	sich	zwischen	den	segmenten	nicht.

segmenterlöse	 aus	 Transaktionen	 mit	 anderen	 segmenten	 unterliegen	 keiner	
gesonderten	bewertung,	da	es	sich	um	handelsrechtliche	Vorgänge	zu	marktgerech-
ten	Konditionen	handelt.

segmentergebnisse	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	sind	die	Vorsteuerergeb-
nisse,	bereinigt	um	die	beteiligungsergebnisse,	die	im	Konzern	von	untergeordneter	
bedeutung	 sind.	 Wegen	 der	 intensiven	 konzerninternen	 Verflechtungen	 durch	 die	
Großhandelsfunktion	der	Fielmann	aktiengesellschaft	und	das	cash-Pooling	wird	das	
segmentvermögen	mit	seinem	anteil	an	dem	konsolidierten	Konzernwert	angegeben.	
ein	Überleitungswert	entsteht	somit	nicht.

Durch	die	Deckung	der	segmente	mit	den	gesellschaftsrechtlichen	strukturen	des	
Konzerns	und	der	Verwendung	der	ergebnisgrößen	nach	IFrs	stellen	die	Überleitungs-
werte	lediglich	die	konzerninterne	Verrechnung	dar.

eine	 aufteilung	 der	 Konzernumsätze	 in	 Produktgruppen	 erfolgte	 nicht,	 da	 die	
augenoptik	mit	deutlich	über	95	Prozent	zum	umsatz	beiträgt.

V. Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Personen 

und Unternehmen (IAS 24)

herr	Günther	Fielmann	als	Vorstandsvorsitzender	der	Fielmann	aktiengesellschaft	gilt	als	
nahestehende	Person,	da	er	die	Mehrheit	der	aktien	der	Fielmann	aktiengesellschaft	mit-
telbar	über	die	Fielmann	Familienstiftung	oder	unmittelbar	hält	bzw.	kontrolliert.	neben	
den	bezügen	für	seine	Tätigkeit	als	Vorstand	(vgl.	Textziffer	(30))	und	der	zahlung	der	
Dividende	für	die	von	ihm	gehaltenen	aktien	sind	außer	den	im	Folgenden	dargestellten	
keine	weiteren	zahlungen	an	herrn	Günther	Fielmann	direkt	geleistet	worden.

Darüber	hinaus	ist	herr	Günther	Fielmann	an	den	folgenden	Gesellschaften,	die	aus	
sicht	der	Fielmann	aktiengesellschaft	als	nahestehende	unternehmen	einzustufen	sind,	
mittelbar	oder	unmittelbar	beteiligt	bzw.	übt	über	diese	Kontrolle	aus:

–	KorVa	se	(Tochtergesellschaft	der	Fielmann	Familienstiftung)
–	fielmann	InTer-oPTIK	Gmbh	&	co.	KG
–	MPa	Pharma	Gmbh
–	hof	lütjensee-hofladen	Gmbh	&	co.	ohG
–	diverse	Immobilienverwaltungsgesellschaften
–	sonstige

(42) Segmentberichterstattung
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Die	 Fielmann	 aktiengesellschaft	 und	 ihre	 Konzerngesellschaften	 haben	 im	
Geschäftsjahr	2012	und	dem	Vorjahr	lieferungen	und	Dienstleistungen	bezogen	und	
erbracht	sowie	räumlichkeiten	angemietet	und	vermietet.	bei	der	nutzung	von	Flächen	
durch	Konzerngesellschaften	handelt	es	sich	im	Wesentlichen	um	24	niederlassun-
gen	 (Vorjahr:	 23	 niederlassungen).	 Die	 entsprechenden	 Kauf-	 oder	 Mietverträge	
wurden	zu	marktüblichen	Konditionen	abgeschlossen.	sämtliche	leistungsbeziehun-
gen	wurden	im	rahmen	der	üblichen	zahlungsziele	(in	der	regel	30	Tage)	beglichen.

Die	 nachstehend	aufgeführten	Geschäftsvorfälle	 entfallen	 im	Wesentlichen	auf	
Waren-	und	leistungsaustausch	mit	der	Fielmann	aktiengesellschaft.

2012 2011

in Tsd. ¤
Günther  

Fielmann

Naheste
hende Unter

nehmen
Günther  

Fielmann

Naheste
hende Unter

nehmen

Dienstleistungen 	 9 	 21

lieferungen 	 1.114 	 994

Mieten 190 2.626 286 2.472

190 3.749 286 3.487

2012 2011

in Tsd. ¤
Günther  

Fielmann

Naheste
hende Unter

nehmen
Günther  

Fielmann

Nahe ste
hende Unter

nehmen

Dienstleistungen 575 356 594 138

lieferungen 	 13 	 14

Mieten 31 79 31 38

606 448 625 190

2012 2011

Salden  
per 31.12. 
in Tsd. ¤

Günther  
Fielmann

Naheste
hende Unter

nehmen
Günther  

Fielmann

Naheste
hende Unter

nehmen

Forderungen 	 278 	 26

Verbindlich-
keiten 	 63 	 4

sonstige	
abgrenzungen 	 174 	 117

Weiterhin	 gelten	 die	 arbeitnehmervertreter	 im	 aufsichtsrat	 als	 nahestehende	 Per-
sonen.	Die	im	zusammenhang	mit	dem	arbeitsverhältnis	erhaltenen	Gesamtbezüge	
betrugen	Tsd.	¤	408	(Vorjahr:	Tsd.	¤	399).

Geschäftsvorfälle der Fielmann 

Aktiengesellschaft und Konzernun

ternehmen mit Herrn Günther  

Fielmann und nahestehenden 

Gesellschaften

Geschäftsvorfälle von Herrn  

Günther Fielmann und nahe

stehenden Gesellschaften mit der 

Fielmann Aktiengesellschaft und 

Konzernunternehmen
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Mitarbeiter

Honoraraufwand  

für den Abschlussprüfer

Deutscher  

Corporate Governance Kodex 

VI. Sonstige Angaben

Mitarbeiter zum Stichtag Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

2012 2011 2012 2011

Mitarbeiter	(ohne	auszubildende) 	12.715 12.133 12.473 11.963

davon

–	Mitarbeiter	Deutschland 10.495	 9.920 10.275 9.787

–	Mitarbeiter	schweiz 932	 914 917 898

–	Mitarbeiter	Österreich 550 539 541 529

–	Mitarbeiter	Übrige 738 760 740 749

auszubildende 2.779 2.738 2.669 2.604

Mitarbeiter gesamt 15.494 14.871 15.142 14.567

Mitarbeiter	umgerechnet	als	Vollzeitkräfte 11.395 10.933 11.133 10.739

Der	honoraraufwand	für	den	Konzernabschlussprüfer	 für	abschlussprüfungsleistun-
gen	für	das	Geschäftsjahr	2012	beträgt	Tsd.	¤	199	(Vorjahr:	Tsd.	¤	170).	steuer-
beratungsleistungen,	sonstige	leistungen	und	andere	bestätigungsleistungen	wurden	
vom	Konzernabschlussprüfer	nicht	erbracht.

Die	nach	§	161	aktG	vorgeschriebene	entsprechenserklärung	wurde	vom	Vorstand	
und	aufsichtsrat	abgegeben	und	dauerhaft	öffentlich	zugänglich	gemacht.	sie	ist	im	
Internet	unter	www.fielmann.com	abzurufen.	Der	Vergütungsbericht	ist	mit	der	entspre-
chenserklärung	veröffentlicht	worden	und	darüber	hinaus	im	lagebericht	abgedruckt.

1

1

1	Grund	für	die	gegenüber	dem	Vorjahr	angepasste	Personalzahl	ist	die	ungewichtete	zählung	jedes	Mitarbeiters
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Aufsichtsrat
Vertreter der Anteilseigner

Aufsichtsrat
Vertreter der Arbeitnehmer

Vorstand

Angaben zu den Organen der Gesellschaft

Günther	Fielmann	 Vorstandsvorsitzender	

	 	 	 (Vertrieb/Marketing/Personal),	lütjensee	

Günter	schmid	 (Materialwirtschaft/Produktion),	Kummerfeld

Dr.	stefan	Thies	 (IT/controlling),	hamburg	

Georg	alexander	zeiss	 (Finanzen/Immobilien),	ahrensburg

Prof.	Dr.	Mark	K.	binz	 rechtsanwalt,	stuttgart,	aufsichtsratsvorsitzender

anton-Wolfgang	Graf	von	Faber-castell		Vorstandsvorsitzender	der	Faber-castell	aG,	
stein	bei	nürnberg

hans-Georg	Frey	 Vorstandsvorsitzender	der	Jungheinrich	aktiengesell-
schaft,	hamburg	

hans	Joachim	oltersdorf	 Geschäftsführender	Gesellschafter	der	MPa	Pharma	
Gmbh,	rellingen	

Marie-christine	ostermann	 Geschäftsführende	Gesellschafterin	der	rullko	Großein-
kauf	Gmbh	&	co.	KG,	hamm

Prof.	Dr.	hans-Joachim	Priester	 notar	a.	D.,	hamburg

Pier	Paolo	righi	 ceo	&	President,	Karl	lagerfeld	International	b.V.,		
amsterdam,	niederlande

Dr.	stefan	Wolf	 Vorstandsvorsitzender	der	elringKlinger	aG,	leinfelden-
echterdingen

eva	schleifenbaum	 Gewerkschaftssekretärin	der	ver.di,	Kiel,		
stellvertretende	aufsichtsratvorsitzende

sören	Dannmeier	 augenoptikergeselle	in	der	Fielmann	aG	&	co.,		
hamburg

Jana	Furcht	 augenoptikermeisterin	in	der	Fielmann	aG	&	co.,		
München

ralf	Greve	 referent	Führungskräfteentwicklung	in	der		
Fielmann	aus-	&	Weiterbildungs	Gmbh,	hamburg	

Fred	haselbach	 augenoptikermeister	in	der	Fielmann	aG	&	co.	ohG,		
lübeck	

hans	christopher	Meier	 kaufmänischer	angestellter	in	der	Fielmann	aG,		
hamburg

Petra	oettle	 augenoptikergesellin	in	der	Fielmann	aG	&	co.	ohG,	
ulm

Josef	Peitz	 Gewerkschaftssekretär	der	ver.di,	berlin

Der	aufwand	für	aufsichtsratsvergütungen	für	2012	betrug	Tsd.	¤	449	(Vorjahr:	Tsd.	¤	483).
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Die Aufsichtsratsmitglieder  

sind in folgenden weiteren  

Kontrollgremien tätig

Prof.	Dr.	Mark	K.	binz:

	 Vorsitzender	des	aufsichtsrates	der	Wormland	unternehmensverwaltung	Gmbh,		
hannover

	 Vorsitzender	des	aufsichtsrates	der	sick	aG,	Waldkirch	

	 stellvertretender	Vorsitzender	des	aufsichtsrates	der	Faber-castell	aG,	stein

	 Mitglied	des	aufsichtsrates	der	Festo	aG,	esslingen

	 Mitglied	des	aufsichtsrates	der	Festo	Management	aG,	Wien,	Österreich

anton-Wolfgang	Graf	von	Faber-castell

	 Mitglied	des	aufsichtsrates	des	bayern	Design	Forum	e.V.,	nürnberg

	 Mitglied	des	aufsichtsrates	der	nürnberger	beteiligungs	aG,	nürnberg

	 Mitglied	des	aufsichtsrates	der	nürnberger	allgemeine	Versicherungs	aG,	nürnberg

	 Mitglied	des	aufsichtsrates	der	nürnberger	lebensversicherung	aG,	nürnberg

	 Mitglied	des	aufsichtsrates	der	GaranTa	Versicherungs	aG,	nürnberg

	 Mitglied	des	aufsichtsrates	der	uFb/uMu	aG,	nürnberg

hans	Joachim	oltersdorf

	 Vorsitzender	des	beirates	der	Parte	Gmbh,	Köln

Marie-christine	ostermann

	 Mitglied	des	aufsichtsrates	der	Kaiser’s	Tengelmann	Gmbh,	Mühlheim	an	der	ruhr

Pier	Paolo	righi

	 Mitglied	des	aufsichtsrates	der	Wormland	unternehmensverwaltung	Gmbh,	hannover

Dr.	stefan	Wolf

	 Vorsitzender	des	aufsichtsrates	der	norMa	Group	aG,	Maintal	

	 Mitglied	des	Verwaltungsrats	der	Micronas	semiconductor	holding	aG,	zürich,	schweiz
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Aufstellung sämtlicher Beteiligungen der Fielmann AG gem. § 313 Abs. 2 HGB                             Konzernanteile	am	Kapital	in	Prozent

Name Sitz1 Anteil Name Sitz1 Anteil

Fielmann Aktiengesellschaft, Hamburg 
Anteilsbesitz und Konsolidierungskreis zum 31. Dezember 2012 sowie  
Darstellung der Gesellschaften, welche die Befreiung nach § 264 Abs. 3 HGB  
bzw. § 264b HGB in Anspruch nehmen

Fielmann	aG	&	co.	am	Kugelbrunnen	KG aachen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG aalen 100

fielmann-optic	Fielmann	Gmbh	&	co.	ohG achim 100

fielmann	Fielmann	Gmbh	&	co.	ohG ahaus 100

Fielmann	aG	&	co.	KG ahlen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG ahrensburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG albstadt-ebingen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG alsfeld 100

Fielmann	aG	&	co.	KG altenburg 100

Fielmann	aG	&	co.	KG alzey 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG amberg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG andernach 100

Fielmann	aG	&	co.	KG annaberg-buchholz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG ansbach 100

Fielmann	aG	&	co.	KG arnsberg-neheim 100

Fielmann	aG	&	co.	KG arnstadt 100

Fielmann	aG	&	co.	city	Galerie	ohG aschaffenburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG aschaffenburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG aschersleben 100

Fielmann	aG	&	co.	KG aue 100

Fielmann	aG	&	co.	KG auerbach/Vogtland 100

Fielmann	aG	&	co.	im	centrum	ohG augsburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	city-Galerie augsburg 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG aurich 100

Fielmann	aG	&	co.	KG backnang 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bad	hersfeld 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bad	homburg 100

Fielmann	aG	&	co.	KG bad	Kissingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bad	Kreuznach 100

Fielmann	aG	&	co.	KG bad	Mergentheim 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bad	neuenahr-
ahrweiler 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bad	oeynhausen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG bad	oldesloe 100

Fielmann	aG	&	co.	KG bad	reichenhall 100

Fielmann	aG	&	co.	KG bad	salzuflen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG bad	saulgau 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bad	segeberg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bad	Tölz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG baden-baden 100

Fielmann	aG	&	co.	KG balingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bamberg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG barsinghausen 100

Fielmann	aG basel,	schweiz 100

Pro-optik	aG basel,	schweiz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bautzen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bayreuth 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG beckum 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bensheim 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bergheim 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bergisch	Gladbach 100

Fielmann	aG	&	co.	alexanderplatz	KG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	berlin-hellersdorf	ohG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	berlin-zehlendorf	ohG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Friedrichshagen	ohG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Friedrichshain	ohG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.		
Gesundbrunnen-center	KG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	im	alexa	KG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Kreuzberg	KG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	linden-center	KG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Märkisches	zentrum	KGberlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Marzahn	ohG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Moabit	KG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	neukölln	KG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	Tegel berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Pankow	ohG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Prenzlauer	berg	ohG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	schöneweide	ohG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	spandau	ohG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	steglitz	ohG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Tempelhof	ohG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Treptow	KG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Weißensee	KG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Westend	KG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	Wilmersdorf	KG berlin 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bernburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG biberach	an	der	riß 100
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Aufstellung sämtlicher Beteiligungen der Fielmann AG gem. § 313 Abs. 2 HGB                             Konzernanteile	am	Kapital	in	Prozent

Name Sitz1 Anteil Name Sitz1 Anteil

Der	angegebene	Konzernanteil	am	Kapital	bezieht	sich	auf	unmittelbare	und	mittelbare	beteili-
gungen	der	Fielmann	aktiengesellschaft.	sämtliche	in	der	nachfolgenden	Tabelle	dargestellten	
inländischen	Tochtergesellschaften	haben	die	gemäß	§	264	abs.	3	hGb	für	Kapitalgesellschaften	
bzw.	gemäß	§	264b	hGb	für	Personenhandelsgesellschaften	geltenden	bedingungen	für	die	
Inanspruchnahme	der	befreiungsvorschrift	erfüllt	und	verzichten	deshalb	auf	die	offenlegung	ihres	
Jahresabschlusses	einschließlich	des	lageberichts.

Fielmann	aG	&	co.	Jahnplatz	KG bielefeld 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bielefeld 100

Fielmann	aG	&	co.	brackwede	KG bielefeld-brackwede 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bietigheim-bissingen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG bingen	am	rhein 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG bitburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bitterfeld 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG böblingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bocholt 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bochum 100

Fielmann	aG	&	co.	Wattenscheid	KG bochum 100

Fielmann	aG	&	co.	bonn-bad	Godesberg	
ohG bonn 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bonn 100

fielmann-optic	Fielmann	Gmbh	&	co.	KG bonn 50,98

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG borken 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bottrop 100

fielmann-optic	Fielmann	Gmbh	&	co.	ohG brake 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG brandenburg 100

Fielmann	aG	&	co.	schloss-arkaden	KG braunschweig 100

fielmann	Fielmann	Gmbh braunschweig 100

Fielmann	aG	&	co.	KG bremen 68

Fielmann	aG	&	co.	ohG	bremen-neustadt bremen 100

Fielmann	aG	&	co.	roland-center	KG bremen 100

Fielmann	aG	&	co.	Vegesack	ohG bremen 100

Fielmann	aG	&	co.	Weserpark	ohG bremen 100

fielmann-optic	Fielmann	Gmbh	&	Ise	ohG bremerhaven 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bretten 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG bruchsal 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG brühl 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG brunsbüttel 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG buchholz 100

Fielmann	aG	&	co.	KG bünde 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG burg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG buxtehude 100

Fielmann	aG	&	co.	KG calw 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG castrop-rauxel 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG celle 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG chemnitz 100

Fielmann	aG	&	co.	Vita-center	KG chemnitz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG cloppenburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG coburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG coesfeld 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG cottbus 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG crailsheim 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG cuxhaven 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Dachau 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Dallgow-Döberitz 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Darmstadt 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	ludwigsplatz Darmstadt 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Datteln 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Deggendorf 100

fielmann-optic	Fielmann	Gmbh	&	co.	ohG Delmenhorst 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Dessau-roßlau 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	Kavalierstraße Dessau-roßlau 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Detmold 100

fielmann-optic	Fielmann	Gmbh	&	co.	ohG Diepholz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Dillingen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Dingolfing 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Dinslaken 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Döbeln 100

baur	optik	aG	&	co.	KG Donauwörth 100

baur	optik	Geschäftsführungs-aG Donauwörth 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Dormagen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Dorsten 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Dortmund 100

Fielmann	aG	&	co.	Dresden	altstadt	ohG Dresden 100

Fielmann	aG	&	co.	Dresden	neustadt	ohG Dresden 100

Fielmann	aG	&	co.	Kaufpark	KG Dresden 100

Fielmann	aG	&	co.	hamborn	KG Duisburg 100

Fielmann	aG	&	co.	im	centrum	ohG Duisburg 100

Fielmann	aG	&	co.	Meiderich	KG Duisburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Dülmen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Düren 100

Fielmann	aG	&	co.	Derendorf	ohG Düsseldorf 100

Fielmann	aG	&	co.	Friedrichstraße	ohG Düsseldorf 100

Fielmann	aG	&	co.	im	centrum	KG Düsseldorf 100

Fielmann	aG	&	co.	oberkassel	ohG Düsseldorf 100

Fielmann	aG	&	co.	rethelstraße	ohG Düsseldorf 100
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fielmann-optic	Fielmann	Gmbh	&	co.	KG Düsseldorf 60

Fielmann	aG	&	co.	ohG eberswalde 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG eckernförde 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG ehingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG eisenach 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG eisenhüttenstadt 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG elmshorn 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG emden 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG emmendingen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG emsdetten 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG erding 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG erfurt 100

Fielmann	aG	&	co.	im	centrum	ohG erlangen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG erlangen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG eschwege 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG eschweiler 100

Fielmann	aG	&	co.	eKz	limbecker	Platz	KG essen 100

Fielmann	aG	&	co.	essen-rüttenscheid	ohG essen 100

Fielmann	aG	&	co.	zentrum	KG essen 100

Fielmann	aG	&	co.	essen-steele	ohG essen-steele 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG esslingen 100

brillen-bunzel	Gmbh ettlingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG ettlingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG euskirchen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG eutin 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Finsterwalde 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Flensburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Forchheim 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Frankenthal 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Frankfurt	(oder) 100

Fielmann	aG	&	co.	bornheim	KG Frankfurt	am	Main 100

Fielmann	aG	&	co.	hessen-center	ohG Frankfurt	am	Main 100

Fielmann	aG	&	co.	höchst	ohG Frankfurt	am	Main 100

Fielmann	aG	&	co.	leipziger	straße	ohG Frankfurt	am	Main 100

Fielmann	aG	&	co.	roßmarkt	ohG Frankfurt	am	Main 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Frechen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Freiberg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Freiburg	im		
breisgau 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Freising 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Freital 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Freudenstadt 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Friedrichshafen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Fulda 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Fürstenfeldbruck 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Fürstenwalde 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Fürth 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Garmisch-Parten-
kirchen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Geesthacht 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Geislingen	an	der	
steige 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Geldern 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Gelnhausen 100

Fielmann	aG	&	co.	im	centrum	KG Gelsenkirchen 100

"Fielmann	aG	&	co.	buer	ohG	(vormals	
fielmann-optik	Fielmann	Gmbh	&	co.	KG)“ Gelsenkirchen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Gera 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Gießen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Gifhorn 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Gladbeck 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Glinde 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Goch 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Göppingen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Görlitz 100

Fielmann	aG	&	co.	centrum	KG Görlitz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Goslar 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Gotha 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Göttingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Greifswald 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Greiz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Greven 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Grevenbroich 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Grimma 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Gronau 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Gummersbach 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Günzburg 100

Fielmann	aG	&	co.	Pferdemarkt	ohG Güstrow 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Gütersloh 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG hagen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG halberstadt 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG halle 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.		
halle-neustadt	ohG halle-neustadt 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG haltern	am	see 100

Aufstellung sämtlicher Beteiligungen der Fielmann AG gem. § 313 Abs. 2 HGB                             Konzernanteile	am	Kapital	in	Prozent

Name Sitz1 Anteil Name Sitz1 Anteil
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cM	stadtentwicklung	Gmbh	&	co.	KG hamburg 51

cM	stadtentwicklung	Verwaltungs	Gmbh hamburg 51

Fielmann	aG	&	co.	altona	KG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	billstedt	KG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	bramfeld	KG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	eimsbüttel	ohG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	eKz		
hamburger	straße	KG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	eppendorf	KG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	harburg	sand	ohG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.
im	alstertal-einkaufszentrum	ohG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.		
im	elbe-einkaufszentrum	ohG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	bergedorf	ohG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ochsenzoll	ohG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	barmbek hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	niendorf hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	schnelsen hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	othmarschen	ohG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ottensen	ohG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	rahlstedt	ohG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	rathaus	ohG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	Volksdorf	ohG hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	Wandsbek	ohG hamburg 100

Fielmann	augenoptik	aktiengesellschaft hamburg 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	
luxemburg	KG hamburg 51

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG	
harburg-city hamburg 100

Fielmann	aus-	und	Weiterbildungs-Gmbh2 hamburg 100

Fielmann	beteiligungsgesellschaft	mbh hamburg 100

Fielmann	Dekorations-	und		
Verkaufsförderungsgesellschaft	mbh hamburg 100

fielmann	Farmsen	Fielmann		
Gmbh	&	co.	KG hamburg 50

Fielmann	Finanzservice	Gmbh hamburg 100

Fielmann	Ventures	Gmbh hamburg 100

hID	hamburger	Immobiliendienste	Gmbh hamburg 100

optiker	carl	Gmbh	 hamburg 100

opt-invest	Gmbh	&	co.	ohG2,3 hamburg 100

opt-Invest	Verwaltungs-	und	beteiligungs	
Gmbh hamburg 100

Fielmann	aG	&	co.	KG hameln 100

Fielmann	aG	&	co.	KG hamm 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG hanau 100

Fielmann	aG	&	co.	ernst-august-Galerie	KGhannover 100

Fielmann	aG	&	co.	lister	Meile	ohG hannover 100

Fielmann	aG	&	co.	nordstadt	ohG hannover 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG hannover 100

Fielmann	aG	&	co.	schwarzer	bär	ohG hannover 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG haßloch 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG hattingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG heide 100

Fielmann	aG	&	co.	KG heidelberg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG heidenheim 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG heilbronn 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG heinsberg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG helmstedt 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG herborn 100

Fielmann	aG	&	co.	KG herford 100

Fielmann	aG	&	co.	KG herne 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	im	centrum herne 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG herrenberg 100

Fielmann	aG	&	co.	KG herten 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG hilden 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG hildesheim 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG hof 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG homburg/saar 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG höxter 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG hoyerswerda 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG husum 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Ibbenbüren 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Idar-oberstein 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Ilmenau 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Ingolstadt 100

Fielmann	aG	&	co.	eKz	Westpark	ohG Ingolstadt 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Iserlohn 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Itzehoe 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Jena 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Kaiserslautern 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Kamen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Kamp-lintfort 100

Fielmann	aG	&	co.		
Westliche	Kaiserstraße	KG Karlsruhe 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Kassel 100

Aufstellung sämtlicher Beteiligungen der Fielmann AG gem. § 313 Abs. 2 HGB                             Konzernanteile	am	Kapital	in	Prozent
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Fielmann	aG	&	co.	ohG Kaufbeuren 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Kempen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Kempten 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Kiel 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	Wellingdorf Kiel 100

Fielmann	Gmbh Kiew,	ukraine 100

ra	optika	aG Kiew,	ukraine 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Kirchheim	unter	
Teck 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Kleve 100

Fielmann	aG	&	co.	Forum	Mittelrhein	ohG Koblenz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Koblenz 100

Fielmann	aG	&	co.	barbarossaplatz	ohG Köln 100

Fielmann	aG	&	co.	ebertplatz	KG Köln 100

Fielmann	aG	&	co.	Mülheim	ohG Köln 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Köln 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	Kalk Köln 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	rhein-center Köln 100

Fielmann	aG	&	co.	schildergasse	ohG Köln 100

Fielmann	aG	&	co.	Venloer	straße	ohG Köln 100

optik	simon	Gmbh Köln 100

Fielmann	aG	&	co.	chorweiler	KG Köln-chorweiler 100

optik	hess	Gmbh Köln-Dellbrück 100

optik	hess	Gmbh	&	co.	KG Köln-Dellbrück 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Konstanz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Korbach 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Köthen 100

Fielmann	aG	&	co.	neumarkt	KG Krefeld 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Kulmbach 100

fielmann	Fielmann	Gmbh	&	co.	ohG laatzen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG lahr 100

fielmann	Fielmann	Gmbh landau 65

Fielmann	aG	&	co.	ohG landshut 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG langenfeld 100

FFn	holding	aG langenthal,	schweiz 100

stadt	optik	Fielmann	langenthal	aG langenthal,	schweiz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG langenhagen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG lauf	an	der	Pegnitz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG leer 100

Fielmann	aG	&	co.	am	Markt	ohG leipzig 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	allee	center leipzig 100

Fielmann	aG	&	co.	Paunsdorf-center	ohG leipzig 100

Fielmann	aG	&	co.	KG lemgo 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG lengerich 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG leverkusen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG limburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG lingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG lippstadt 100

fielmann-optic	Fielmann	Gmbh	&	co.	KG lohne 61,54

Fielmann	ltd. london,		
Großbritannien 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG lörrach 100

Fielmann	aG	&	co.	KG lübbecke 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG lübeck 100

Fielmann	aG	&	co.	KG luckenwalde 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG lüdenscheid 100

Fielmann	aG	&	co.	im	center	KG ludwigsburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG ludwigsburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG ludwigshafen 100

Fielmann	aG	&	co.	rhein-Galerie	KG ludwigshafen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG lüneburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG lünen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG lutherstadt	eisleben 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG lutherstadt	Witten-
berg 100

Fielmann	Gmbh luxembourg,	
luxemburg 55,9

Grupo	empresarial	Fielmann	espana	s.a. Madrid,	spanien 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Magdeburg 100

Fielmann	aG	&	co.	sudenburg	ohG Magdeburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Mainz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Mannheim 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Marburg 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Marktredwitz 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Marl 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG Mayen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Meiningen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Meißen 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	KG Memmingen 50,1

Fielmann	aG	&	co.	ohG Menden 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Meppen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Merseburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Meschede 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Minden 100

Ib	Fielmann	Gmbh Minsk,		
Weißrussland 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Moers 100

Aufstellung sämtlicher Beteiligungen der Fielmann AG gem. § 313 Abs. 2 HGB                             Konzernanteile	am	Kapital	in	Prozent
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Fielmann	aG	&	co.	ohG Mölln 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Mönchengladbach 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	hindenburgstraße Mönchengladbach 100

Fielmann	aG	&	co.	rheydt	ohG Mönchengladbach 100

optik	Klüttermann	Verwaltungs	Gmbh Mönchengladbach 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Mosbach 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Mühlhausen 100

"Fielmann	aG	&	co.	ohG	(vormals		
fielmann	Fielmann	Gmbh	&	co.	ohG)“

Mülheim		
an	der	ruhr	 100	

Fielmann	aG	&	co.	rheinruhrzentrum	ohG	 Mülheim		
an	der	ruhr 100

Fielmann	aG	&	co.	haidhausen	ohG München 100

Fielmann	aG	&	co.	leopoldstraße	ohG München 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG München 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	München	oez München 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	München	PeP München 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	sendling München 100

Fielmann	aG	&	co.	Pasing	ohG München 100

Fielmann	aG	&	co.	riem	arcaden	KG München 100

Fielmann	aG	&	co.	Tal	KG München 100

Fielmann	aG	&	co.	hiltrup	ohG Münster 100

Fielmann	aG	&	co.	Klosterstraße	ohG Münster 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG		
an	der	rothenburg Münster 100

Fielmann	aG	&	co.	KG nagold 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG naumburg 100

Fielmann	aG	&	co.	KG neubrandenburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG		
Marktplatz-center neubrandenburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG neuburg	an	der	
Donau 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG neu-Isenburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG neumarkt	i.	d.	oPf. 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG neumünster 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG neunkirchen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG neuruppin 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG neuss 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG neustadt	a.d.	
Weinstraße 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG neustrelitz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG neuwied 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG nienburg 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG norden 100

fielmann	Fielmann	Gmbh	&	co.	ohG nordenham 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG norderstedt 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG nordhausen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG nordhorn 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG northeim 100

Fielmann	aG	&	co.	am	hauptmarkt	ohG nürnberg 100

Fielmann	aG	&	co.	nürnberg	lorenz	ohG nürnberg 100

Fielmann	aG	&	co.	nürnberg-süd	KG nürnberg 100

Fielmann	aG	&	co.		
nürnberg-langwasser	ohG nürnberg 100

Fielmann	aG	&	co.	oberhausen	ohG oberhausen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	sterkrade oberhausen	
sterkrade 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG oberursel 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG oer-erkenschwick 100

Fielmann	aG	&	co.	KG offenbach	am	Main 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG offenburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG oldenburg/holstein 100

Fielmann	aG	&	co.	im	centrum	KG oldenburg/
oldenburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	
(bis	02.11.2012)

oldenburg/
oldenburg 100

Fielmann	b.V. oldenzaal,	
niederlande 100

Fielmann	holding	b.V. oldenzaal,	
niederlande 100

hofland	optiek	b.V. oldenzaal,	
niederlande 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG olsberg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG oranienburg 100

fielmann-optic	Fielmann	Gmbh	&	co.	KG osnabrück 50,12

Fielmann	aG	&	co.	ohG osterholz-
scharmbeck 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Paderborn 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG Papenburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Parchim 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Passau 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Peine 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Pforzheim 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Pinneberg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Pirmasens 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Pirna 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Plauen 100

betriebsgesellschaft	Pförtnerhaus	mbh Plön 100

Aufstellung sämtlicher Beteiligungen der Fielmann AG gem. § 313 Abs. 2 HGB                             Konzernanteile	am	Kapital	in	Prozent
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Fielmann	aG	&	co.	KG Plön 100

Fielmann	akademie	schloss	Plön,	gemeinnüt-
zige	bildungsstätte	der	augenoptik	Gmbh Plön 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Potsdam 100

Fielmann	sp.	z	o.o. Poznań,	Polen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Quedlinburg 100

baur	optik	Gmbh	rain rain	am	lech 60

Fielmann	aG	&	co.	ohG rastatt 100

beteiligungsgesellschaft	fielmann		
Modebrillen	rathenow	Gmbh rathenow 100

Fielmann	aG	&	co.		
an	den	Flugzeughallen	ohG rathenow 100

fielmann	Fielmann	Gmbh	&	co.	KG rathenow 96

fielmann	Modebrillen	rathenow	aG	&	co.	KG	
(vormals	fielmann	Modebrillen	rathenow
Gmbh	&	co.	ohG) rathenow	 100	

oTr	oberflächentechnik	Gmbh rathenow 100

rathenower	optik	Gmbh3 rathenow 100

rathenower	optische	Werke	Gmbh rathenow 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG ratingen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG ravensburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG recklinghausen 100

Fielmann	aG	&	co.		
im	Donau-einkaufszentrum	KG regensburg 100

Fielmann	aG	&	co.	KG regensburg 100

Fielmann	aG	&	co.	KG reichenbach	im	
Vogtland 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG remscheid 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG rendsburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG reutlingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG rheinbach 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG rheine 100

löchte-optik	Gmbh rheine 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG riesa 100

Fielmann	aG	&	co.	KG rinteln 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG rosenheim 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG rostock 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	lütten	Klein rostock 100

fielmann	Fielmann	Gmbh	&	co.	ohG rotenburg/Wümme 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG rottenburg 100

Groeneveld	brillen	en	contactlenzen	b.V. rotterdam,		
niederlande 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG rottweil 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG rudolstadt 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG rüsselsheim 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG saalfeld/saale 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG saarbrücken 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG saarlouis 100

Fielmann	aG	&	co.	KG salzgitter 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG salzwedel 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG sangerhausen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG schleswig 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG schönebeck 100

Fielmann	aG	&	co.	KG schwabach 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG schwäbisch	Gmünd 100

Fielmann	aG	&	co.	KG schwandorf 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG schwedt 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG schweinfurt 100

Fielmann	aG	&	co.	im	centrum	ohG schwerin 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG schwerin 100

Fielmann	aG	&	co.	KG schwetzingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG seevetal 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG senftenberg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG siegburg 100

Fielmann	aG	&	co.	KG siegen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG	city-Galerie siegen 100

Fielmann	aG	&	co.	stern	center	ohG sindelfingen	 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG singen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG soltau 100

Fielmann	aG	&	co.	KG soest 100

Fielmann	aG	&	co.	im	centrum	ohG solingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG sonneberg 100

Fielmann	aG	&	co.	KG sonthofen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG speyer 100

Fielmann	schweiz	aG st.	Gallen,	schweiz 100

louvre	aG st.	Gallen,	schweiz 100

rené	Mandrillon	s.a.r.l. st.	Pierre,		
Frankreich 98,01

Fielmann	aG	&	co.	ohG stade 100

Fielmann	aG	&	co.	KG stadthagen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG starnberg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG stendal 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG stralsund 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG straubing 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG strausberg 100

Fielmann	aG	&	co.	bad	cannstatt	ohG stuttgart 100

Aufstellung sämtlicher Beteiligungen der Fielmann AG gem. § 313 Abs. 2 HGB                             Konzernanteile	am	Kapital	in	Prozent
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1	soweit	nach	der	ortsangabe	kein	land	genannt	ist,	handelt	es	sich	um	eine	Gesellschaft	mit	sitz	in	Deutschland.
2	Diese	Gesellschaft	ist	zudem	gemäß	§	264	abs.	3	hGb	bzw.	§§	264a,	264b	hGb	von	der	erstellung	eines	lageberichts	befreit.
3	Diese	Gesellschaft	ist	zudem	gemäß	§	264	abs.	3	hGb	bzw.	§§	264a,	264b	hGb	von	der	Prüfung	ihres	Jahresabschlusses	befreit.

Fielmann	aG	&	co.	KG stuttgart 52

Fielmann	aG	&	co.	ohG suhl 100

Fielmann	aG	&	co.	KG sulzbach 100

Fielmann	aG	&	co.	KG sylt	/	oT		
Westerland 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Traunstein 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG Trier 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Troisdorf 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Tübingen 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG Tuttlingen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Überlingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG uelzen 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG ulm 100

Fielmann	aG	&	co.	KG unna 100

fielmann-optic	Fielmann	Gmbh	&	co.	ohG Varel 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Vechta 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Velbert 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Verden 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Viersen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Villingen 100

Fielmann	aG	&	co.	schwenningen	KG Villingen-	
schwenningen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Völklingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Waiblingen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Waldshut-Tiengen 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG Walsrode 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Waltrop 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Warburg 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Warendorf 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Wedel 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Weiden	i.	d.	
oberpfalz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Weilheim	i.ob. 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Weimar 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.		
hauptstraße	KG Weinheim 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Weißenburg	in	
bayern 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Weißenfels 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Weißwasser 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Weiterstadt 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Wernigerode 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Wesel 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG Westerstede 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Wetzlar 100

Fielmann	Gmbh Wien,	Österreich 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Wiesbaden 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Wiesloch 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Wildau 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG Wildeshausen 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Wilhelmshaven 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Winsen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Wismar 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	KG Witten 50,5

Fielmann	augenoptik	im	centrum		
aG	&	co.	ohG Witten 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Wittenberge 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG Wittlich 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG	
(vormals	fielmann	Fielmann	Gmbh	&	co.	
ohG) Wittmund	 100	

Fielmann	aG	&	co.	ohG Wolfenbüttel 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Wolfsburg 100

Fielmann	aG	&	co.	KG Worms 100

Fielmann	augenoptik	aG	&	co.	ohG Wunstorf 100

Fielmann	aG	&	co.	barmen	ohG Wuppertal 100

Fielmann	aG	&	co.	city-arkaden	KG Wuppertal 100

Fielmann	aG	&	co.	elberfeld	ohG Wuppertal 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Würselen 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG Würzburg 100

Fielmann	aG	&	co.	KG zeitz 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG zittau 100

Fielmann	aG	&	co.	ohG zweibrücken 100

Fielmann	aG	&	co.	KG zwickau 100
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Gewinnverwendungsvorschlag

Versicherung des Vorstandes

Vorstand	und	aufsichtsrat	schlagen	der	hauptversammlung	vor,	den	bilanzgewinn	der	
Fielmann	aktiengesellschaft	in	höhe	von	Tsd.	¤	113.400	wie	folgt	zu	verwenden:

hamburg,	den	15.	März	2013

Fielmann	aktiengesellschaft
Der	Vorstand

Günther	Fielmann	

Günter	schmid	 Dr.	stefan	Thies																				Georg	alexander	zeiss

Wir	versichern	nach	bestem	Wissen,	dass	gemäß	den	anzuwendenden	rechnungsle-
gungsgrundsätzen	der	Konzernabschluss	ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	entspre-
chendes	bild	der	Vermögens-,	Finanz-	und	ertragslage	des	Konzerns	vermittelt	und	
im	 lagebericht	 des	 Konzerns	 der	 Geschäftsverlauf	 einschließlich	 des	 Geschäftser-
gebnisses	und	die	lage	des	Konzerns	so	dargestellt	sind,	dass	ein	den	tatsächlichen	
Verhältnissen	entsprechendes	bild	vermittelt	wird,	sowie	die	wesentlichen	chancen	
und	risiken	der	voraussichtlichen	entwicklung	des	Konzerns	beschrieben	sind.

hamburg,	den	15.	März	2013

Fielmann	aktiengesellschaft
Der	Vorstand

 Ausschüttung einer Dividende von Tsd. ¤
	 ¤	2,70	je	stammaktie	(42.000.000	stück)	 113.400
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Wir	 haben	 den	 von	 der	 Fielmann	 akti-
engesellschaft,	 hamburg,	 aufgestellten	
Konzernabschluss	–	bestehend	aus	bilanz,	
Gewinn-	 und	 Verlustrechnung	 sowie	
Gesamtergebnisrechnung,	 eigenkapital-
spiegel,	 Kapitalflussrechnung,	 segment-
berichterstattung	und	anhang	-	sowie	den	
Konzernlagebericht	für	das	Geschäftsjahr	
vom	 1.	 Januar	 bis	 31.	 Dezember	 2012	
geprüft.	 Die	 aufstellung	 von	 Konzernab-
schluss	und	Konzernlagebericht	nach	den	
International	Financial	reporting	standards	
(IFrs),	wie	sie	in	der	eu	anzuwenden	sind,	
und	den	ergänzend	nach	§	315a	abs.	1	
hGb	 anzuwendenden	 handelsrechtlichen	
Vorschriften	 liegt	 in	 der	 Verantwortung	
des	 Vorstands	 der	 Gesellschaft.	 unsere	
aufgabe	ist	es,	auf	der	Grundlage	der	von	
uns	 durchgeführten	 Prüfung	 eine	 beurtei-
lung	über	den	Konzernabschluss	und	über	
den	Konzernlagebericht	abzugeben.

Wir	 haben	 unsere	 Konzernabschlus-
sprüfung	gemäß	§	317	hGb	unter	beach-
tung	 der	 vom	 Institut	 der	 Wirtschaftsprü-
fer	 festgestellten	 deutschen	 Grundsätze	
ordnungsmäßiger	 abschlussprüfung	 vor-
genommen.	Danach	ist	die	Prüfung	so	zu	
planen	und	durchzuführen,	dass	unrichtig-
keiten	und	Verstöße,	die	sich	auf	die	Dar-
stellung	des	durch	den	Konzernabschluss	
unter	 beachtung	 der	 anzuwendenden	
rechnungslegungsvorschriften	 und	 durch	
den	Konzernlagebericht	vermittelten	bildes	
der	 Vermögens-,	 Finanz-	 und	 ertragslage	
wesentlich	 auswirken,	 mit	 hinreichender	
sicherheit	 erkannt	 werden.	 bei	 der	 Fest-
legung	 der	 Prüfungshandlungen	 werden	
die	 Kenntnisse	 über	 die	 Geschäftstätig-
keit	 und	 über	 das	 wirtschaftliche	 und	
rechtliche	umfeld	des	Konzerns	sowie	die	
erwartungen	über	mögliche	Fehler	berück-
sichtigt.	 Im	 rahmen	 der	 Prüfung	 werden	
die	 Wirksamkeit	 des	 rechnungslegungs-
bezogenen	internen	Kontrollsystems	sowie	

nachweise	für	die	angaben	in	Konzernab-
schluss	 und	 Konzernlagebericht	 überwie-
gend	auf	der	basis	von	stichproben	beur-
teilt.	 Die	 Prüfung	 umfasst	 die	 beurteilung	
der	Jahresabschlüsse	der	in	den	Konzern-
abschluss	einbezogenen	unternehmen,	der	
abgrenzung	 des	 Konsolidierungskreises,	
der	angewandten	bilanzierungs-	und	Kon-
solidierungsgrundsätze	 und	 der	 wesent-
lichen	einschätzungen	des	Vorstands	sowie	
die	Würdigung	der	Gesamtdarstellung	des	
Konzernabschlusses	und	des	Konzernlage-
berichts.	 Wir	 sind	 der	 auffassung,	 dass	
unsere	 Prüfung	 eine	 hinreichend	 sichere	
Grundlage	für	unsere	beurteilung	bildet.

unsere	Prüfung	hat	zu	keinen	einwen-
dungen	geführt.

nach	unserer	beurteilung	aufgrund	der	
bei	der	Prüfung	gewonnenen	erkenntnisse	
entspricht	 der	 Konzernabschluss	 der	 Fiel-
mann	 aktiengesellschaft,	 hamburg,	 den	
IFrs,	wie	sie	in	der	eu	anzuwenden	sind,	
und	den	ergänzend	nach	§	315a	abs.	1	
hGb	 anzuwendenden	 handelsrechtlichen	
Vorschriften	und	vermittelt	unter	beachtung	
dieser	 Vorschriften	 ein	 den	 tatsächlichen	
Verhältnissen	 entsprechendes	 bild	 der	
Vermögens-,	 Finanz-	 und	 ertragslage	 des	
Konzerns.	 Der	 Konzernlagebericht	 steht	
in	 einklang	 mit	 dem	 Konzernabschluss,	
vermittelt	 insgesamt	 ein	 zutreffendes	 bild	
von	der	 lage	des	Konzerns	und	stellt	die	
chancen	und	risiken	der	zukünftigen	ent-
wicklung	zutreffend	dar.

hamburg,	den	19.	März	2013

Deloitte	&	Touche	Gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Dinter)		 (ppa.	Deutsch)
Wirtschaftsprüfer		 Wirtschaftsprüferin

Bestätigungsvermerk  

des Abschlussprüfers



114 Geschäftsbericht 2012

NiederlassuNGeN



Geschäftsbericht 2012 115

NiederlassuNGeN

Baden-Württemberg	

aalen radgasse 13
albstadt-ebingen Marktstraße 10
Backnang uhlandstraße 3
Baden-Baden lange straße 10
Bad Mergentheim Marktplatz 7
Bad saulgau Hauptstraße 72
Balingen Friedrichstraße 55
Biberach Marktplatz 3–5
Bietigheim- 
Bissingen Hauptstraße 41
Böblingen Wolfgang-Brumme-allee 3
Bretten Weißhofer straße 69
Bruchsal Kaiserstraße 50
Calw lederstraße 36
Crailsheim Karlstraße 17
ehingen Hauptstraße 57
esslingen Pliensaustraße 12
ettlingen  leopoldstraße 13
Freiburg Kaiser-Joseph-straße 193
Freudenstadt loßburger straße 13
Friedrichshafen Karlstraße 47
Geislingen Hauptstraße 23
Göppingen Marktstraße 9
Heidelberg Hauptstraße 77
Heidenheim Hauptstraße 19/21
Heilbronn Fleiner straße 28
Herrenberg Bronngasse 6-8
Karlsruhe Kaiserstraße 163
Kirchheim u. Teck Marktstraße 41
Konstanz rosgartenstraße 12
lahr Marktplatz 5
lörrach Tumringer straße 188
ludwigsburg Heinkelstraße 1-11
ludwigsburg Kirchstraße 2
Mannheim Planken Nr. O 7/13
Mosbach Hauptstraße 31
Nagold Turmstraße 21
Offenburg steinstraße 23
Pforzheim Westl. Karl-Friedr.-str. 26
rastatt Kaiserstraße 21
ravensburg Bachstraße 8
reutlingen Gartenstraße 8
rottenburg Marktplatz 23
rottweil Königstraße 35
schwäbisch-Gmünd Marktplatz 33
schwetzingen Mannheimer straße 18
sindelfingen Mercedesstraße 12
singen august-ruf-straße 16
stuttgart Königstraße 68
stuttgart Marktstraße 45
Tübingen Kirchgasse 11
Tuttlingen Bahnhofstraße 17
Überlingen Münsterstraße 25

Fielmann-Niederlassungen 
Deutschland, Stand  31. 3. 2013
nach Bundesländern

ulm Neue straße 71/ 
 Münsterplatz
Villingen Bickenstraße 15
Villingen- 
schwenningen in der Muslen 35
Waiblingen Kurze straße 40
Waldshut-Tiengen Kaiserstraße 52-54
Weinheim Hauptstraße 75
Wiesloch Hauptstraße 105

Bayern	

amberg Georgenstraße 22
ansbach Martin-luther-Platz 8
aschaffenburg City Galerie  
 Goldbacher straße 2
aschaffenburg Herstallstraße 37
augsburg Bürgermeister-Fischer- 
 straße 12
augsburg Willy-Brandt-Platz 1
Bad Kissingen ludwigstraße 10
Bad reichenhall ludwigstraße 20
Bad Tölz Marktstraße 57
Bamberg Grüner Markt 1
Bayreuth Maximilianstraße 19
Coburg Mohrenstraße 34
dachau Münchner straße 42 a
deggendorf rosengasse 1
dillingen Königstraße 16
dingolfing BGr.-Josef-Zinnbauer-straße 2
erding lange Zeile 15
erlangen  Nürnberger straße 13
erlangen  Weiße Herzstraße 1
Forchheim Hauptstraße 45
Freising Obere Hauptstraße 6
Fürstenfeldbruck Hauptstraße 14
Fürth schwabacher straße 36
Garmisch- 
Partenkirchen am Kurpark 11
Günzburg Marktplatz 19
Hof ludwigstraße 81
ingolstadt am Westpark 6
ingolstadt Moritzstraße 3
Kaufbeuren Kaiser-Max-straße 30/32
Kempten Fischerstraße 28
Kulmbach Fritz-Hornschuch-straße 7
landshut altstadt 357/rosengasse
lauf an der Pegnitz Marktplatz 53
Marktredwitz Markt 20
Memmingen Kramerstraße 24
München Hanauer straße 68
München  leopoldstraße 46
München Ollenhauerstraße 6
München Pasinger Bahnhofsplatz 5ansbach, Martin-luther-Platz
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NiederlassuNGeN

München Plinganserstraße 51
München  sonnenstraße 1
München Tal 23-25
München Weißenburger straße 21
München Willy-Brandt-Platz 5
Neuburg  
a. d. donau Färberstraße 4
Neumarkt  
in der Oberpfalz Obere Marktstraße 32
Nürnberg Breite Gasse 64-66
Nürnberg  Breitscheidstraße 5
Nürnberg Glogauer straße 30-38
Nürnberg Hauptmarkt 10
Passau Grabengasse 2
regensburg domplatz 4
regensburg Weichser Weg 5
rosenheim Max-Josefs-Platz 5
schwabach Königsplatz 25
schwandorf Friedrich-ebert-straße 11
schweinfurt Georg-Wichtermann-Platz 10
sonthofen Bahnhofstraße 3
starnberg Wittelsbacher straße 5
straubing ludwigsplatz 15

Traunstein Maximilianstraße 17
Weiden 
in der Oberpfalz Max-reger-straße 3
Weilheim i.OB Marienplatz 12
Weißenburg luitpoldstraße 18
Würzburg Kaiserstraße 26

Berlin	

Berlin alexanderplatz/Passage
Berlin am Borsigturm 2
Berlin  Badstraße 4/
 Gesundbrunnen-Center
Berlin  Baumschulenstraße 18
Berlin Berliner allee 85
Berlin Bölschestraße 114
Berlin Breite straße 15
Berlin  Breite straße 22
Berlin  Brückenstraße 4
Berlin  Frankfurter allee 71-77
Berlin  Grunerstraße 20, alexa
Berlin Janusz-Korczak-straße 4

Berlin  Karl-Marx-straße 151
Berlin Kottbusser damm 32
Berlin  Marzahner Promenade
Berlin Prerower Platz 1
Berlin  reichsstraße 104
Berlin schloßstraße 28
Berlin stargarder straße/  
 schönhauser allee 70 c
Berlin  Teltower damm 27
Berlin  Tempelhofer damm 182-184
Berlin Turmstraße 44
Berlin Wilhelmsruher damm 136
Berlin Wilmersdorfer straße 121

Brandenburg
 
Brandenburg Hauptstraße 43
Cottbus spremberger straße 10
dallgow-döberitz döberitzer Weg 3
eberswalde-Finow an der Friedensbrücke 5
eisenhüttenstadt lindenallee 56
Finsterwalde leipziger straße 1
Frankfurt/Oder Karl-Marx-straße 10

Wiesbaden, langgasse



Geschäftsbericht 2012 117
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Fürstenwalde eisenbahnstraße 22
luckenwalde Breite straße 32
Neuruppin Karl-Marx-straße 87
Oranienburg Bernauer straße 43
Potsdam Brandenburger straße 47 a
rathenow Berliner straße 76
schwedt Vierradener straße 38
senftenberg Kreuzstraße 23
strausberg Große straße 59
Wildau Chausseestraße 1
Wittenberge Bahnstraße 28

Bremen
 
Bremen alter dorfweg 30-50 
 roland Center
Bremen Gerhard-rohlfs-straße 73
Bremen Hans-Bredow-straße 19
Bremen Obernstraße 32
Bremen Pappelstraße 131
Bremerhaven Bürgerm.-smidt-straße 108
Bremerhaven  Grashoffstraße 28
Bremerhaven Hafenstraße 141

Hamburg
 
Hamburg Berner Heerweg 173/175
Hamburg Billstedter Platz 39 k
Hamburg Bramfelder Chaussee 269
Hamburg eppendorfer landstraße 77
Hamburg Frohmestraße 46
Hamburg Fuhlsbüttler straße 122
Hamburg Hamburger straße 19 - 47
Hamburg Heegbarg 31, aeZ
Hamburg langenhorner  
 Chaussee 692
Hamburg lüneburger straße 23
Hamburg Mönckebergstraße 29
Hamburg Neue Große Bergstraße 12
Hamburg Osdorfer landstraße 131
 elbe einkaufszentrum 
Hamburg Osterstraße 120
Hamburg Ottenser Hauptstraße 10
Hamburg sachsentor 21
Hamburg sand 35
Hamburg schweriner straße 7
Hamburg Tibarg 19
Hamburg Waitzstraße 12

Hamburg Wandsbeker Marktstraße 57
Hamburg Weiße rose 10

Hessen
 
alsfeld Mainzer Gasse 5
Bad Hersfeld Klausstraße 6
Bad Homburg louisenstraße 87
Bensheim Hauptstraße 20-26
darmstadt  ludwigsplatz 1a
darmstadt  schuchardstraße 14
eschwege stad 19
Frankfurt/Main Berger straße 171
Frankfurt/Main Borsigallee 26 
Frankfurt/Main Königsteiner straße 1
Frankfurt/Main  leipziger straße 2
Frankfurt/Main roßmarkt 15
Fulda Marktstraße 20
Gelnhausen im Ziegelhaus 12
Gießen seltersweg 61
Hanau Nürnberger straße 23
Herborn Hauptstraße 60
Kassel Obere Königstraße 37 a
Korbach Bahnhofstraße 10
limburg Werner-senger-straße 2
Marburg Markt 13
Neu-isenburg Hermesstraße 4
Oberursel Vorstadt 11 a
Offenbach Frankfurter straße 34/36
rüsselsheim Bahnhofstraße 22
sulzbach Main-Taunus-Zentrum
Weiterstadt Gutenbergstraße 5
Wetzlar Bahnhofstraße 8
Wiesbaden langgasse 3

Mecklenburg-Vorpommern

Greifswald lange straße 94
Güstrow  Pferdemarkt 16
Neubrandenburg Marktplatz 2
Neubrandenburg Turmstraße 17-19
Neustrelitz strelitzer straße 10
Parchim Blutstraße 17
rostock Kröpeliner straße 58
rostock Warnowallee 31 b
schwerin Marienplatz 5-6
schwerin  Mecklenburgstraße 22
stralsund Ossenreyer straße 31
Wismar Hinter dem rathaus 19
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NiederlassuNGeN

Niedersachsen
 
achim Bremer straße 1b
aurich am Marktplatz 28
Barsinghausen Marktstraße 8
Brake am ahrenshof 2
Braunschweig Casparistraße 5/6
Braunschweig Platz am ritterbrunnen 1
Buchholz Breite straße 15
Buxtehude lange straße 22
Celle Zöllnerstraße 34
Cloppenburg lange straße 59
Cuxhaven Nordersteinstraße 8
delmenhorst lange straße 35
diepholz lange straße 43
emden Neutorstraße 20
esens Herdestraße 2
Gifhorn steinweg 67
Goslar Fischemäker straße 15
Göttingen Weender straße 51
Hameln Bäckerstraße 20
Hannover  Blumenauerstraße 1-7
Hannover engelbosteler damm 66
Hannover ernst-august-Platz 2 
 ernst-august-Galerie
Hannover lister Meile 72
Hannover  Marienstraße 2
Helmstedt Neumärker straße 1a - 3
Hildesheim Bahnhofsallee 2
Jever Kaakstraße 1
laatzen leine-Center, Marktplatz 11-16
langenhagen Marktplatz 7
leer Mühlenstraße 75
lingen am Markt 9-10
lohne deichstraße 4
lüneburg Große Bäckerstraße 2-4
Meppen am Markt 27
Nienburg Georgstraße 8
Norden Neuer Weg 113
Nordenham Friedrich-ebert-straße 7
Nordhorn Hauptstraße 40
Northeim Breite straße 55
Oldenburg in 
Oldenburg lange straße 27
Osnabrück Große straße 3
Osterholz- 
scharmbeck Kirchenstraße 19/19a
Papenburg Hauptkanal links 32
Peine Gröpern 11
rinteln Weserstraße 19
rotenburg/Wümme Große straße 4
salzgitter in den Blumentriften 1
seevetal Glüsinger straße 20
soltau  Marktstraße 12 
stade Holzstraße 10

stadthagen Obernstraße 9
uelzen Veerßer straße 16
Varel Hindenburgstraße 4
Vechta Große straße 62
Verden Große straße 54
Walsrode Moorstraße 66
Westerstede lange straße 2
Wildeshausen Westerstraße 28
Wilhelmshaven Marktstraße 46
Winsen rathausstraße 5
Wittmund Norderstraße 19
Wolfenbüttel lange Herzogstraße 2
Wolfsburg Porschestraße 39
Wunstorf lange straße 40

Nordrhein-Westfalen

aachen adalbertstraße 45-47
ahaus Markt 26 
ahlen Oststraße 51
arnsberg-Neheim Hauptstraße 33
Bad Oeynhausen Mindener straße 22
Bad salzuflen lange straße 45
Beckum Nordstraße 20
Bergheim Hauptstraße 35
Bergisch Gladbach Hauptstraße 142
Bielefeld  Oberntorwall 25
Bielefeld Potsdamer straße 9
Bielefeld-Brackwede Hauptstraße 78

dortmund, Westenhellweg
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Bocholt Osterstraße 35
Bochum Kortumstraße 93
Bochum  Oststraße 36
Bonn Kölnstraße 433
Bonn Markt 34
Bonn  Theaterplatz 6
Borken Markt 5
Bottrop Hochstraße 37+ 39
Brühl Markt 3 – 5
Bünde eschstraße 17
Castrop-rauxel Münsterstraße 4
Coesfeld letter straße 3
datteln Castroper straße 24
detmold lange straße 12

dinslaken Neustraße 44
dormagen Kölner straße 107
dorsten lippestraße 35
dortmund Westenhellweg 67
duisburg  Jägerstraße 72
duisburg Königstraße 50
duisburg Von-der-Mark-straße 73
dülmen Marktstraße 3
düren Wirteltorplatz 6
düsseldorf Friedrichstraße 31
düsseldorf  Hauptstraße 7
düsseldorf  luegallee 107
düsseldorf Nordstraße 45
düsseldorf  rethelstraße 147

düsseldorf schadowstraße 86 – 88
emsdetten Kirchstraße 6
eschweiler Grabenstraße 70
essen  Hansastraße 34
essen limbecker Platz 1a
essen  limbecker straße 74
essen rüttenscheider straße 82
euskirchen Neustraße 41
Frechen Hauptstraße 102
Geldern issumer straße 23-25
Gelsenkirchen Bahnhofstraße 15
Gelsenkirchen Hochstraße 5
Gladbeck Hochstraße 36
Goch Voßstraße 20



120 Geschäftsbericht 2012

NiederlassuNGeN

Greven Königstraße 2
Grevenbroich Kölner straße 4/6
Gronau Neustraße 17
Gummersbach Kaiserstraße 22
Gütersloh Berliner straße 16
Hagen elberfelder straße 32
Haltern am see rekumer straße 9
Hamm Weststraße 48
Hattingen Heggerstraße 23
Heinsberg Hochstraße 129
Herford Bäckerstraße 13/15
Herne Bahnhofstraße 58
Herne Hauptstraße 235
Herten ewaldstraße 12
Hilden Mittelstraße 49-51
Höxter Marktstraße 27
ibbenbüren Große straße 14
iserlohn Wermingser straße 31
Kamen Weststraße 74
Kamp-lintfort Moerser straße 222
Kempen engerstraße 14
Kleve Große straße 90
Köln  Barbarossaplatz 4
Köln  Frankfurter straße 34 a
Köln Kalker Hauptstraße 55
Köln Mailänder Passage 1
Köln  Neusser straße 3
Köln  Neusser straße 215
Köln  rhein-Center  
 aachener straße 1253
Köln schildergasse 78-82
Köln Venloer straße 369
Krefeld Hochstraße 65
langenfeld Marktplatz 1
lemgo Mittelstraße 76
lengerich schulstraße 64 a
leverkusen Wiesdorfer Platz 15
lippstadt lange straße 48
lübbecke lange straße 26
lüdenscheid Wilhelmstraße 33
lünen lange straße 34
Marl Bergstraße 228 
 Marler stern
Menden Hochstraße 20
Meschede Kaiser-Otto-Platz 5
Minden Bäckerstraße 24
Moers Homberger straße 27
Mönchengladbach Bismarckstraße 39-41
Mönchengladbach Hindenburgstraße 122
Mönchengladbach Marktstraße 27

Mülheim  Hans-Böckler-Platz 8
Mülheim  Humboldtring 13
Münster  Bodelschwinghstraße 15
Münster  Klosterstraße 53
Münster rothenburg 43/44
Neuss Krefelder straße 57
Oberhausen  Marktstraße 94
Oberhausen- 
sterkrade Bahnhofsstraße 40
Oer-erkenschwick ludwigstraße 15
Olsberg Markt 1
Paderborn Westernstraße 38
ratingen Oberstraße 15
recklinghausen Breite straße 20
remscheid allee-Center remscheid
rheinbach Vor dem dreeser Tor 15
rheine emsstraße 27
siegburg  Kaiserstraße 34
siegen  am Bahnhof 40 
 City-Galerie siegen
siegen Kölner straße 52
soest Brüderstraße 38a
solingen Hauptstraße 50
Troisdorf Pfarrer-Kenntemich-Platz 7
unna schäferstraße 3-5
Velbert Friedrichstraße 149
Viersen Hauptstraße 28
Waltrop Bahnhofstraße 7
Warburg Hauptstraße 54
Warendorf Münsterstraße 15
Wesel Hohe straße 34
Witten Bahnhofstraße 48
Witten Beethovenstraße 23
Wuppertal alte Freiheit 9
Wuppertal  Werth 8
Wuppertal  Willy-Brandt-Platz 1
Würselen Kaiserstraße 76

Rheinland-Pfalz

alzey antoniterstraße 26
andernach Markt 17
Bad Kreuznach Mannheimer straße 153-155
Bad Neuenahr- 
ahrweiler Poststraße 12
Bingen speisemarkt 9
Bitburg Hauptstraße 33
Frankenthal speyerer straße 1-3
Haßloch rathausplatz 4
idar-Oberstein Hauptstraße 393
Kaiserslautern Fackelstraße 19-21
Koblenz Hohenfelder straße 22
Koblenz  Zentralplatz 2
landau Kronstraße 37

ludwigshafen Bismarckstraße 68
ludwigshafen im Zollhof 4
Mainz stadthausstraße 2
Mayen Neustraße 2
Neustadt/Weinstr. Hauptstraße 31
Neuwied Mittelstraße 18
Pirmasens Hauptstraße 39
speyer Maximilianstraße 31
Trier Fleischstraße 28
Wittlich Burgstraße 13/15
Worms Kämmererstraße 9-13
Zweibrücken Hauptstraße 59

Saarland
 
Homburg eisenbahnstraße 31
Neunkirchen saarpark-Center/ 
 stummstraße 2
saarbrücken Bahnhofstraße 54
saarlouis Französische straße 8
Völklingen rathausstraße 17

Sachsen
 
annaberg-Buchholz Buchholzer straße 15a
aue Wettinerstraße 2
auerbach Nicolaistraße 15
Bautzen reichenstraße 7
Chemnitz Markt 5
Chemnitz Wladimir-sagorski-straße 22
döbeln Breite straße 17
dresden Bautzner straße 27
dresden Kaufpark
dresden Webergasse 1
Freiberg erbische straße 11
Freital dresdner straße 93
Görlitz Berliner straße 18
Görlitz Berliner straße 61
Grimma lange straße 56
Hoyerswerda d.-Bonhoeffer straße 6
leipzig ludwigsburger straße 9
leipzig  Markt 17
leipzig  Paunsdorfer allee 1
Meißen Kleinmarkt 2
Pirna schmiedestraße 32
Plauen Postplatz 3
reichenbach Zwickauer straße 14
riesa Hauptstraße 95
Weißwasser Muskauer straße 74
Zittau innere Weberstraße 9
Zwickau Hauptstraße 35/37
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Sachsen-Anhalt
 
aschersleben Taubenstraße 3
Bernburg lindenstraße 20e
Bitterfeld Markt 9
Burg schartauer straße 3
dessau Kavalierstraße 49
dessau Poststraße 6
Halberstadt Breiter Weg 26
Halle  leipziger straße 21
Halle Neustädter Passage 16
Köthen schalaunische straße 38
lutherst. eisleben Markt 54
lutherst. Wittenberg Collegienstraße 6
Magdeburg Breiter Weg 178/179
Magdeburg Halberstädter straße 100
Merseburg Gotthardstraße 27
Naumburg Markt 15
Quedlinburg steinbrücke 18
salzwedel Burgstraße 57
sangerhausen Göpenstraße 18
schönebeck salzer straße 8
stendal Breite straße 6
Weißenfels Jüdenstraße 17
Wernigerode Breite straße 14
Zeitz roßmarkt 9

Schleswig-Holstein
 
ahrensburg rondeel 8
Bad Oldesloe Mühlenstraße 8
Bad segeberg Kurhausstraße 5
Brunsbüttel Koogstraße 67-71
eckernförde st.-Nicolai-straße 23-25
elmshorn Königstraße 46
eutin Peterstraße 3
Flensburg Holm 49/51
Geesthacht Bergedorfer straße 45
Glinde Markt 6
Heide Friedrichstraße 2
Husum Markt 2
itzehoe Feldschmiedekamp 6
Kiel  Holstenstraße 19
Kiel  schönberger straße 84
lübeck Breite straße 45
Mölln Hauptstraße 85
Neumünster Großflecken 12
Norderstedt europaallee 4
Oldenburg/Holstein Kuhtorstraße 14
Pinneberg Fahltskamp 9
Plön lange straße 7
rendsburg Torstraße 1/ schlossplatz
schleswig stadtweg 28
Wedel  Bahnhofstraße 38-40
Westerland Friedrichstraße 6

Thüringen
 
altenburg Markt 27
arnstadt erfurter straße 11
eisenach Karlstraße 11
erfurt anger 27
Gera Humboldtstraße 2a/ 
 ecke sorge
Gotha Marktstraße 9
Greiz Markt 11
ilmenau straße des Friedens 8
Jena Johannisstraße 16
Meiningen Georgstraße 24
Mühlhausen steinweg 90/91
Nordhausen Bahnhofstraße 12-13
rudolstadt Marktstraße 33
saalfeld Obere straße 1
sonneberg Bahnhofstraße 54
suhl steinweg 23
Weimar schillerstraße 17

leipzig, Markt
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NiederlassuNGeN

Schweiz    nach Kantonen

Aargau
aarau igelweid 1
Baden Weite Gasse 27
spreitenbach shoppi
Zofingen Vordere Hauptgasse 16

Basel	Stadt
Basel Marktplatz 16
Basel stücki shopping
 Hochbergerstrasse 70

Bern
Bern Waisenhausplatz 1
Biel Nidaugasse 14
Burgdorf Bahnhofstrasse 15
langenthal Marktgasse 17
Thun Bälliz 48

Fribourg
Fribourg rue de romont 14

Genf
Genf rue de la Croix d‘Or 9

Graubünden
Chur Quaderstrasse 11

Luzern	
luzern Weggisgasse 36-38

Neuchâtel
Neuchâtel Grand-rue 2

Schaffhausen	
schaffhausen Fronwagplatz 10

Solothurn	
Olten Hauptgasse 25
solothurn Gurzelngasse 7

St.	Gallen	
Buchs Bahnhofstrasse 39
rapperswil untere Bahnhofstrasse 11
st. Gallen Multergasse 8
Wil Obere Bahnhofstrasse 50

st. Gallen, Multergasse
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Thurgau	
Frauenfeld Zürcherstrasse 173

Vaud	
lausanne rue du Pont 22

Zug	
Zug Bahnhofstrasse 32

Zürich	
Winterthur Marktgasse 74
Zürich Bahnhofstrasse 83
Zürich schaffhauserstrasse 355

Österreich  nach Bundesländern

Kärnten	
Klagenfurt City-arkaden,
 st.-Veiter-ring 20
Villach Hauptplatz 21

Niederösterreich	
amstetten Waidhofnerstraße 1 + 2
Baden Pfarrgasse 1
Krems Wiener straße 96-102
Mödling  schrannenplatz 6 
st.-Pölten Kremser Gasse 14
Wiener Neustadt Herzog-leopold-straße 9 

Oberösterreich	
linz Blütenstraße 13 - 23
linz landstraße 54 - 56
Pasching bei linz Pluskaufstraße 7
ried im innkreis Hauptplatz 42
Vöcklabruck linzer straße 50
Wels Bäckergasse 18

Salzburg	
salzburg europastraße 1/europark

Steiermark	
Graz Herrengasse 9
Kapfenberg Wiener strasse 35 a 
seiersberg/Graz shopping City seiersberg 5

Tirol	
innsbruck Maria-Theresien-straße 6
Wörgl  Bahnhofstraße 33

Vorarlberg
Bregenz Kaiserstraße 20
Bürs Zimbapark
dornbirn Messepark

Wien	
Vösendorf shopping-City süd
Wien auhof Center 
Wien  Favoritenstraße 93
Wien Grinzinger straße 112
Wien landstraßer Hauptstraße 
 75-77
Wien Mariahilfer straße 67
Wien Meidlinger Hauptstraße 38
Wien shopping-Center-Nord
Wien Thaliastraße 32
Wien Wagramer straße 81/ 
 donauzentrum

Luxemburg

esch sur alzette 13, rue de l ‘alzette
luxemburg 9–11, Grand-rue

Niederlande

emmen Picassopassage 74
enschede Kalanderstraat 17
Nijmegen Broerstraat 31

´

Masowien
Płock Galeria Wisła, 
 ul. Wyszogrodzka 144
radom Galeria słoneczna, 
 ul. Bolesława Chrobrego 1

Niederschlesien	
legnica ul. Najswietszej 
 Marii Panny 5d
Wrocław Galeria dominikanska, 
 Pl. dominikanski 3

Pommern
Gdansk Galeria Bałtycka,
 al. Grunwaldzka 141
rumia Port rumia C.H. auchan, 
 ul. Grunwaldzka 108

Schlesien	
Bytom Galeria agora, 
 Plac Tadeusza Kosciuszki 1 
Chorzów ul. Wolnosci 30 
Czestochowa Galeria Jurajska, 
 aleja Wojska Polskiego 207
Gliwice ul. Wyszynskiego 8 
Katowice ul. 3 Maja 17 

Westpommern	
Koszalin C.H. atrium
 ul. Paderewskiego 1
szczecin al. Wojska Polskiego 15

˛

˛

´

´

´
´

´

´
´

Polen nach Wojwodschaften

Großpolen	
Poznan Galeria Pestka,  
 al. solidarnosci 47
Poznan ul. sw. Marcin 69

Kleinpolen	
Kraków Bonarka City Center, 
 ul. Gen. H. Kamienskiego 11
Kraków Galeria Krakowska, 
 ul. Pawia 5

Łódz
Łódz Galeria Łódzka
 ul. Józefa Piłsudskiego 23
Łódz ul. Piotrkowska 23

´

´ ´

´

´



Fielmann	pflanzt	 für	 jeden	Mitarbeiter	 jedes	

Jahr	einen	Baum,	engagiert	sich	im	Um	welt-

schutz	 und	 Naturschutz.	 Fielmann	 pflanzte	

bis	 heute	 mehr	 als	 eine	 Million	 Bäume.
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